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Besuchen Sie uns bei der EuroTier, der führenden Fachmesse für Tier- 
haltung und Livestock-Management: vom 15. bis 18. November 2022 
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 Mit einer kleinen Aufmerksamkeit bedanken wir uns für Ihren 
Besuch in Halle 11, Stand Nr. E21.
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mit dem eindringlichen Appell, dass 

MILCH MEHR WERT IST, startete die 

RinderAllianz vor fünf Jahren eine viel 

beachtete Kampagne. Noch vor weni-

gen Monaten waren Erlöse, die an der 

60-Cent-Schwelle kratzen, undenkbar. 

Diese sind erreicht – ausgelöst durch 

eine Welt, die aus den Fugen zu geraten 

droht.

Zwar steht die MeLa (Fachausstellung 

für Landwirtschaft) in Mühlengeez 

wieder vor der Tür – dies ist aber die 

einzige Parallele! In Europa herrscht 

Krieg, der menschliches Leid her-

vorruft, Märkte auf den Kopf stellt, 

Energiepreise explodieren lässt und die 

Ernährungssicherheit, welche in unserer 

Wohlstandsgesellschaft selbstverständ-

lich schien, gefährdet. 

Eine Lehre muss darin bestehen, den 

Landwirten – und damit auch den 

Rinderzüchtern – einen Stellenwert 

einzuräumen, der sich in politischer Wert-

schätzung, in medialer Anerkennung 

und in auskömmlichen Erzeugerpreisen 

widerspiegelt. Mit ideologiegetriebener 

Landwirtschaftspolitik, mit unsinnigen 

Auflagen und mit nationalen Alleingän-

gen muss Schluss sein.

Als RinderAllianz wollen wir dazu gerne 

einen Beitrag leisten. Zu nennen sind 

ein konstruktiv kritischer Dialog mit 

den Politikern und eine faktenbasierte 

Öffentlichkeitsarbeit, welche wir auf den 

kommenden Messen, zu denen wir Sie 

herzlich einladen, praktizieren.

Wir freuen uns auf ein Wiedersehen und 

auf gute Gespräche

Ihr 

Matthias Löber
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Die Jungzüchter Anna und 
Joris Rohlfing präsentieren die 

Pustertaler-Kuh Oda mit 
ihrem Bullenkalb Frido.
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DER STRUKTURWANDEL SCHREITET VORAN
Generalversammlung der Milchkontroll- und 
Rinderzuchtverband eG in Güstrow 

Nach äußerst komplizierten Jahren am 

Milchmarkt liegen die Milchpreise der-

zeitig deutlich über 40 Cent – dennoch 

ist es nicht einfach, die Milcherzeu-

gung erfolgreich zu organisieren. 

Kostenexplosionen in den Bereichen 
Energie, Dünge- und Pflanzenschutz-
mittel sowie Getreide und Futtermittel 
stehen dem „Milchpreis-Hoch“ ge-
genüber. Auch der Strukturwandel 
in der Landwirtschaft geht weiter - in 
den letzten 5 Jahren verlor das Land 
Mecklenburg-Vorpommern jährlich 
3 % der Milchkühe, 35 Betriebe ga-
ben im Durchschnitt in jedem Jahr die 
Milchviehhaltung auf. Ähnliche Tenden-
zen sind bei den herdbuchgeführten 
Fleischrindern und bei den Mutter-
kuhbeständen zu beobachten. Positiv 
hervorzuheben sind dagegen die Ent-
wicklungen der RinderAllianz GmbH.

12 % Dividende 
für die Mitglieder

Das Geschäftsjahr 2020/2021 war von 
einem weiteren Rückgang der Bestände 
bei den Milch- und Fleischrindhaltern ge-
prägt. Die Anzahl der Herdbuchkühe der 
Abteilung Milchrind per 30.09. ist im Ver-
gleich zum Vorjahr um 3.894 auf 117.423 
Kühe gesunken. Im Bereich Fleischrind 
sank die Anzahl der aktiven Herdbuch-
kühe auf 5.422 (-332 Kühe). Die MRV eG 
profitierte auch vom guten Ergebnis der 
RinderAllianz, über das wir schon in un-
serem Aprilheft berichteten, (739 Tsd € 
nach Steuern) und konnte so einen so-
liden Jahresgewinn von 155.099,69 € 
ausweisen. Dies ermöglicht die Aus-
schüttung einer Dividende von 12 % an 
die Mitglieder. Die RA GmbH realisierte 
Rückführungen an Kunden und Mitglie-
der von über 1,5 Mio. €.

Auszeichnungen

Im Rahmen der Generalversammlung 
wurde der neue und sehr angesehene 
RinderAllianz-VisionAward an Mitglieder 
für hervorragende Leistungen verliehen.

Der RinderAllianz-VisionAward kombi-
niert die Herdenleistung, die Leistung 
abgegangener Kühe, die Lebenstags-

leistung, das genetische Niveau der 
Herde und die somatische Zellzahl.  
Über diese Auszeichnungen berichten 
wir ausführlich ab Seite 8.
Beim Fleischrind werden der Relativ-
zuchtwert Fleischleistung (RZF), die 
Eigenleistungsprüfung im Feld und auf 
Station geehrt (siehe Seite 6).
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(v. l. n. r.) Jan Gettel (Agp Lübesse mbH), Lisa Straßburg (Agrofarm eG Lüssow) und Silvio Griepentrog (LWB Griepentrog KG, 
Steinhagen) vertreten die Betriebe mit hervorragenden Leistungen, Hartmut Subklew (Vorsitzender Vorstand MRV eG) gratuliert

Herdbuchbetriebe unter 200 Kühe

GOLD Steffen Mumm, Sievershagen MRV

SILBER Güldenpfennig & Wollert GbR, Gohre RSA

BRONZE Agrarhof Busse-Paucke GbR, Schelldorf RSA

Herdbuchbetriebe 200 - 499 Kühe

GOLD LLG Iden Landwirtschaftsbetrieb RSA

SILBER GbR Güldenpfennig und Herrmann, Dahrenstedd RSA

BRONZE MFM Neu Kaliß eG MRV

Herdbuchbetriebe 500 - 999 Kühe

GOLD Milchproduktion Meyendorf, Inh. M. Vruggink RSA

SILBER Agrofarm eG Lüssow MRV

BRONZE Gut Nienhagen GmbH MRV

Herdbuchbetriebe ab 1.000 Kühe

GOLD LWB Griepentrog KG, Steinhagen MRV

SILBER Seydaland Rinderzucht GmbH & Co.KG RSA

BRONZE Agp Lübesse mbH MRV



Wahlen
Dr. Edgar Coym und Rainer Tschirner, 
langjährige Vorstandsmitglieder, 
wurden von den anwesenden Mitglie-
dern einstimmig zu Ehrenmitgliedern 
der Milchkontroll- und Rinderzucht-
verband  eG gewählt  – Herzlichen 
Glückwunsch. Alle anderen Wahlergeb-
nisse finden sie in der Tabelle.

das hauseigene Sexing-Labor und die 
damit verbundenen Anforderungen an 
das Sperma. Die alles entscheidende 
Frage: „Warum entschied sich RBW für 
die Mitgliedschaft in der PhönixGroup?”, 
begründete Alfred Weidele ganz klar mit 
der gemeinsamen Zuchtphilosophie, die 
sie auch weiterhin sehr gerne vorantrei-
ben möchten. Die PhönixGroup sei ein 
starkes Bündnis, welches den Heraus-
forderungen der Zukunft gewachsen sei.

Wiebke Augustin

Rinderunion 
Baden-Württemberg 
(RBW) – Ein Phönix-

Partner stellt sich vor

Im Vortrag von RBW-Geschäftsführer 
Dr. Alfred Weidele erhielten die Mit-
glieder und Gäste einen Einblick in die 
Zuchtphilosophie des süddeutschen 
Zuchtunternehmens. Die Präsentation 
gab Aufschluss über die Struktur und 
Leistungen des Unternehmens sowie 

Dr. Alfred Weidele freut sich über die Entwicklung in der 
PhönixGroup

Dr. Edgar Coym und Rainer Tschirner sind jetzt Ehren-
mitglieder
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Vorstand und Aufsichtsrat der MRV eG 2022

Vorstand Aufsichtsrat

Hartmut Subklew
Vorsitzender

Dr. Ingo Papstein*
Vorsitzender

Silvio Griepentrog
Stellvertreter

Klaus-Dieter Augustin
Stellvertreter

Dirk Schmüser*
Stellvertreter

Siegfried Schwager
Stellvertreter

Dr. Manfred Leberecht* Jürgen Habben*

Uwe Meerkötter Philipp Kowolik

Günter Strehlau* Karin Markmann-Puckhaber*

Heiko Güldenpfennig Dr. Kathrin Naumann*

Dr. Jan Körte

Dr. Sabine Krüger

*Wiederwahl

PANTO® MINERAL
Mineralfutter für Rinder
+ für eine bedarfsgerechte Mineralisierung 

mit hoher Verfügbarkeit

+ zur Sicherung lebenswichtiger

Stoffwechselvorgänge

+ unterstützt das Immunsystem, die 

Widerstandskraft und Langlebigkeit 

der Tiere

www.hl-futter.de



Beste Bullen in der Fleischrindzucht 2021Beste Bullen in der Fleischrindzucht 2021

Bester Bulle nach Relativzuchtwert Fleischleistung (RZF)Bester Bulle nach Relativzuchtwert Fleischleistung (RZF)
im Besitz eines Zuchtbetriebs in MVim Besitz eines Zuchtbetriebs in MV

NATURAL DE 05.40168539 (Charolais)NATURAL DE 05.40168539 (Charolais)
Besitzer: LWB Eggers GbR, Neu GülzeBesitzer: LWB Eggers GbR, Neu Gülze

RZF 129, Sicherheit 53 %RZF 129, Sicherheit 53 %

Bester Bulle in der Eigenleistungsprüfung im Feld (Zuchtjahr 2020/21)Bester Bulle in der Eigenleistungsprüfung im Feld (Zuchtjahr 2020/21)
gezüchtet und aufgezogen durch einen Zuchtbetrieb in MVgezüchtet und aufgezogen durch einen Zuchtbetrieb in MV

IMPERANO DE 13.06191746 (Fleckvieh-Simmental)IMPERANO DE 13.06191746 (Fleckvieh-Simmental)
Züchter: Eckhard Jörke, SchönbergZüchter: Eckhard Jörke, Schönberg

TTZ365: 2.060 g, Körung: Typ 8, Bemuskelung 9, Skelett 8; KZW 117

Bester Bulle in der Eigenleistungsprüfung auf Station (Zuchtjahr 2020/21)Bester Bulle in der Eigenleistungsprüfung auf Station (Zuchtjahr 2020/21)

OLYMPUS DE 12.62566798 (Uckermärker) OLYMPUS DE 12.62566798 (Uckermärker) 
Züchter: Gut Schwaneberg, SchwanebergZüchter: Gut Schwaneberg, Schwaneberg

Prüftagszunahme: 2.243 gPrüftagszunahme: 2.243 g
Prüfabschluss mit 732 kg LebendgewichtPrüfabschluss mit 732 kg Lebendgewicht

Beste Kühe in der Fleischrindzucht 2021

Beste Kuh nach Relativzuchtwert Fleischleistung (RZF)Beste Kuh nach Relativzuchtwert Fleischleistung (RZF)
im Besitz eines Zuchtbetriebs in MVim Besitz eines Zuchtbetriebs in MV

DELA DE 15.04317562 (Hereford)DELA DE 15.04317562 (Hereford)
Besitzer: Rinderzucht Redmann GbR, Hof KreienBesitzer: Rinderzucht Redmann GbR, Hof Kreien

RZF 123, Sicherheit 45 %RZF 123, Sicherheit 45 %

Beste Mutterkuh 2021 sowie beste Kuh nach Relativzuchtwert Zuchtleistung (RZL)Beste Mutterkuh 2021 sowie beste Kuh nach Relativzuchtwert Zuchtleistung (RZL)
im Besitz eines Zuchtbetriebs in M-Vim Besitz eines Zuchtbetriebs in M-V

KMU ELA DE 13.02995816 (Charolais)KMU ELA DE 13.02995816 (Charolais)
Züchter und Besitzer: Kirch-Mulsower Agrar GmbHZüchter und Besitzer: Kirch-Mulsower Agrar GmbH

15 Jahre alt, 13 lebend geborene Kälber, EKA: 25 Monate, 15 Jahre alt, 13 lebend geborene Kälber, EKA: 25 Monate, øø ZKZ: 362 Tage, 0 % Schwer-  ZKZ: 362 Tage, 0 % Schwer- 
und 0 % Totgeburten, Aufzuchtleistung: 103 % zum Betriebsmittelwert, 4 gekörte Söhne und 0 % Totgeburten, Aufzuchtleistung: 103 % zum Betriebsmittelwert, 4 gekörte Söhne 
(3 davon im Zuchteinsatz mit insg. 231 Nachkommen), 3 Töchter als Zuchtkühe im Einsatz(3 davon im Zuchteinsatz mit insg. 231 Nachkommen), 3 Töchter als Zuchtkühe im Einsatz

Auszeichnung von Fleischrindzüchtern 
Spitzenleistungen in der Leistungsprüfung 
und Zuchtwertschätzung
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Ehrenpreis der MRV eG 
für ehemaligen 
Vorsitzenden 
Andreas Schulz

Andreas Schulz wurde am 30.07.1959 
in Hagenow geboren. Nach dem Fern-
studium der Agrarwissenschaften wollte 
er sich ursprünglich auf der Bauernstelle 
seiner Großeltern in der Nähe von Hage-
now niederlassen. Ein Freund animierte 
ihn aber, nach Ahrenshagen zu wechseln. 
Dort übernahm er zunächst die Position 
des Anlagenleiters und hat bis heute als 
Geschäftsführer der ADAP Rinderzucht 
GmbH seine berufliche Wirkungsstätte. 
Andreas Schulz war maßgeblich am Auf-
bau dieses erfolgreichen Milchviehbe-
triebes beteiligt. Sein Herz schlägt für 
die Holsteinzucht. Er engagiert sich für 
Schauen, so ist er z. B. Mitinitiator der 
legendären Pommernschau. Neben der 
Holsteinzucht interessiert sich Andreas 
Schulz aber auch für Wagyu- und Highl-
and-Rinder. Er war der Motor des Zusam-
menschlusses von MLP und Zucht in MV 

und setzte sich in dieser Zeit mit seiner 
gesamten Autorität für die Fusion zum 
MRV ein. Die bäuerlichen Organisatio-
nen MQD, MQD Institut, RinderAllianz, 
Rinderzuchtverein Ostseeküste  e.V. 
und Pommernschauverein wurden von 
Andreas Schulz in verschiedenen eh-
renamtlichen Gremien mit viel Herzblut 

begleitet. Dabei hatte er die Interessen 
seiner Berufskollegen immer im Blick. 

Wir gratulieren unserem langjährigen Vor-
sitzenden auf das Herzlichste zur Verlei-
hung des Ehrenpreises unseres Verban-
des! Danke für alles, Andreas! 

Sabine Krüger
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Danish Crown versorgt den norddeutschen Markt mit ausgezeichnetem, 
sorgfältig selektiertem Qualitätsrindfleisch aus regionaler Erzeugung. 

Unsere Produktionsstätten in Teterow und Husum garantieren hohe Frische 
und Qualität. Das können Sie schmecken – jedes Mal!

Ihr Partner für die Vermarktung von Rindern und Kälbern

Danish Crown Teterower Fleisch GmbH • Koppelbergstr. 2 • 17166 Teterow • Tel.: +49 3996 166 0 • www.danishcrown.de

Danis
sorgf

nsere 

D
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Viel Spaß im Ruhestand, Uwe!

Im Sommer dieses Jahres wurde 

der langjährige Geschäftsführer der 

GGI-SPERMEX, Uwe Branding, nach 

fast 40-jährigem Engagement für die 

deutsche Rinderzucht im Kreise der 

Gesellschafter und Mitarbeiter in den 

Ruhestand verabschiedet.

Kurz nach der Wende prägte er mit Tat-
kraft und vielen neuen Ideen das Unter-
nehmen RMV in den ersten 8 Jahren 
nach der Gründung. Gemeinsam mit 
seinem Kollegen Dr. Ernst-Jürgen Lode 
war die Mischung aus Ost und West be-
sonders erfolgreich und es gelang Uwe 
Branding innerhalb kürzester Zeit, die da-
malige RMV-Mannschaft und die Züch-
ter aus Mecklenburg-Vorpommern für 
Neues zu begeistern.
Nach dieser intensiven Berufsphase 
wechselte Uwe Branding im Mai 1997 
zu German Genetics International und 
wurde in einer wirtschaftlich schwieri-
gen Situation zum Geschäftsführer be-
stellt. Es gelang ihm, innerhalb kürzester 

UWE BRANDING VERABSCHIEDET 
Weltweit Dankbarkeit und Respekt der Geschäftspartner

Zeit, das Unternehmen auf Kurs zu brin-
gen, die Gesellschafter zu vereinen und 
der internationalen Vermarktung deut-
scher Genetik einen deutlichen Schub 
zu geben.
Im Jahr 2018 führte er gemeinsam mit 
Frank Stumpenhusen, dem Geschäfts-
führer der SPERMEX GmbH, GGI und 
SPERMEX zur GGI-SPERMEX GmbH 
zusammen. So gelang es, ein Unterneh-

men zu formen, das Bedürfnisse auf Sei-
ten der internationalen Rinderzucht in 
allen Belangen bedienen kann.
Der Firmenchef Uwe Branding pflegte 
erfolgreich die internationalen Kontakte. 
So haben die Partnerschaften der GGI-
SPERMEX GmbH zumeist eine jahrzehn-
telange Tradition und trotzten manchem 
wirtschaftlichen Umbruch in ihren Hei-
matländern.
Mit Kunden in über 80 Ländern um-
spannt das Netz der GGI-SPERMEX 
heute den gesamten Globus und hilft, 
Herden aller bedeutenden Milch- und 
Fleischrassen aufzubauen und zu ver-
bessern.

Wir wünschen dem in den letzten Mo-
naten noch einmal deutlich verstärkten 
Team um Frank Stumpenhusen weiter 
Erfolg bei der Vermarktung und Spaß 
bei der Arbeit und Uwe Branding viele 
schöne Erlebnisse im Ruhestand!

Sabine Krüger
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Gut Nienhagen – motiviert 
in die Zukunft!

In Groß Wokern bei Teterow war man 
schon immer innovativ. Ralf Thormäh-
len entwickelt dort seit vielen Jahren 
eine erfolgreiche Milchviehherde, wir 
schauen hinter das Erfolgsgeheimnis. 

Mit Innovation und Teamgeist…
Kuhkomfort wird großgeschrieben. 
Die Unterbringung der Kühe gewähr-
leistet jederzeit gute Luft und zweirei-
hig angeordnete Liegeflächen geben 
genügend Raum. Ralf Thormählen 
war Pionier für den Einsatz von Sand 
als Einstreumaterial und hält bis heu-
te daran fest. Seit 2019 wird er in der 

Betriebsführung durch Fabian Graf 
unterstützt. Er ist aus der Schweiz um-
gesiedelt, um sich hier eine Zukunft 
aufzubauen.
Die Ratschläge des Futterberaters 
werden konsequent umgesetzt. Auch 
die Frequenz der Klauenpflege wurde 
für die Herde auf dreimal jährlich er-
höht. Wichtigster Garant für die positi-
ve Entwicklung ist die engagierte und 
fachlich versierte Herdenmanagerin 
Angelika Rebohm. Ihre intensive Tier-
beobachtung ist Voraussetzung für 
leistungsbereite und fruchtbare Kühe. 
Unterstützung erhält sie durch die digi-
tale Gesundheitsüberwachung sowie 
durch den Besamungstechniker der 
RinderAllianz. Weiteren Fortschritt er-
hoffen sich die Betriebsleiter von der 
seit etwa einem Jahr deutlich intensi-
vierten Jungviehaufzucht. 

…auch im betriebseigenen 
Zuchtprogramm
Zukunftsorientiert ist auch das be-
triebsinterne Zuchtprogramm. Besa-
mungsbullen werden auf höchstem 
Niveau ausgewählt und gezielt mit 

Hilfe des RinderAllianz-Anpaarungs-
programms angepaart. Im Fokus steht 
die Vermehrung der jüngsten Genera-
tion mit Hilfe von gesextem Sperma. 
Aktuelle Trends, wie die Zucht auf 
Hornlosigkeit bzw. auf A2A2, werden 
includiert. Vereinzelt wird Genetik der 
Extraklasse zugekauft. Über ET sol-
len sowohl für den eigenen Bestand 
als auch für das Zuchtprogramm der 
RinderAllianz Spitzentiere gemeinsam 
entwickelt werden.

…nachhaltige Strategien 
entwickeln!
Unlängst wurde in einen größeren 
Standort für die Jungviehaufzucht in-
vestiert. Ein mutiger Schritt, stellt die 
Aufzucht einzeln betrachtet nicht gera-
de einen rentablen Betriebszweig dar. 
Vorteile erhoffen sich beide Betriebs-
leiter dadurch, auf mögliche gesell-
schaftspolitische sowie technologische 
Neuausrichtungen flexibler reagieren 
zu können. Weitsicht ist sicher auch 
ein wichtiger Faktor für Erfolg. 

Holger Reimer
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Betrieb Kategorie Platz Pkt.

Steffen Mumm, Sievershagen

unter 200 

1 76

Güldenpfennig & Wollert GbR, Gohre 1 76

Agrarhof Busse-Paucke GbR, Schelldorf 3 70

LLG Iden Landwirtschaftsbetrieb

200 - 499 

1 93

GbR Güldenpfennig u. Herrmann, Dahrenstedt 2 76

MFM Agragenossenschaft Neu Kaliß e.G. 3 62

Milchproduktion Meyendorf, Inh. M. Vruggink

500 - 999 

1 80

Agrofarm eG Lüssow 2 74

Gut Nienhagen GmbH 3 65

Landwirtschaftsbetrieb Griepentrog KG, Steinhagen

ab 1.000 

1 97

Seydaland Rinderzucht GmbH & Co.KG 2 84

Agp Lübesse mbH 3 68Seydaland Rinderzucht GmbH & Co.KG: 
Silber-Pokal Kategorie ab 1000

Fabian Graf und Ralf Thormählen
Gut Nienhagen GmbH: 
Bronze-Pokal Kategorie 500 - 999

Die besten RinderAllianz-
Mitgliedsbetriebe
Auch in diesem Jahr wurden wieder die TOP 3 Betriebe mit Pokalen 
und die TOP 10 % und TOP 25 % mit Hoftorschildern ausgezeichnet. 
Im Anschluss stellen wir Ihnen die beiden neuen Betriebe in der TOP 3 vor 
und gratulieren allen Betrieben zu den erreichten Leistungen!

Wir gratulieren herzlich und wünschen weiterhin viel Erfolg! 
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Agp Lübesse mbH – Kuh-
komfort in alten Ställen

In Lübesse wird schon seit Langem 
auf mehrere Standbeine gesetzt: 
Vom Fahrrad über Kartoffeln, bis hin 
zum Masthähnchen, einer Tankstelle 
sowie frischen Milchprodukten. Hier 
wird dem Verbraucher fast alles ge-
boten. Sogar eine eigene Imkerei. 
Eine klare Definition der Aufgaben-
bereiche ist deshalb sehr wichtig. In 
der Milchviehanlage in Mirow wird 
routiniert gearbeitet. Sämtliche Ab-
läufe sind standardisiert, sodass je-
der Mitarbeiter sie einfach versteht 
und umsetzt. Diese Routinen sind 
den Verantwortlichen Jan Gettel und 
Juliane Schwarz sehr wichtig, um 
Fehler zu identifizieren oder zu ver-
meiden.

Ausbildung steht im Fokus
In der AGP wird viel Wert auf die 
Nachwuchsausbildung gelegt. Don-
nerstags treffen sich Azubis und 
Ausbilder für 2 bis 3 Stunden, um 
aktuelle Themen (im Wechsel zwi-

schen Tier- und Pflanzenproduktion) 
intensiv zu besprechen. Diese Mühe 
wird mit Bewerbungen belohnt, z. B. 
aus Österreich.
Die ehemalige Jungrinderaufzuch-
tanlage aus den 70ern wird seit der 
Wende als Milchviehanlage genutzt 
und im Rahmen des Möglichen stän-
dig in Stand gesetzt und weiterent-
wickelt. Im Jahr 2013 wurde ein 60er 
Außenmelker gebaut. Die Herde 
wird 3-mal täglich gemolken. Nach 
dem Motto: „Lieber einmal länger 
warten als zu früh“, setzt man in Lü-
besse seit 2000 auf eine verlängerte 
Rastzeit, mindestens die Einstiegs-
leistung x 2. Zudem wird der BCS zur 
Besamung beachtet.

Futter vom Feinsten
Besonderes Augenmerk wird auf die 
Futterproduktion und Fütterung ge-
legt. Das Grünland setzt sich über-
wiegend aus Niedermoorflächen 
zusammen. Das meiste Ackerland 
ist auf grundwasserfernen Sand-
böden mit durchschnittlich nur 20 
Bodenpunkten. Deshalb wird das 

Futter sehr akribisch geborgen und 
verarbeitet, damit das Grundfutter 
von der Kuh effektiv genutzt und das 
Leistungsniveau gehalten werden 
kann.

GbR Güldenpfennig-Herrmann, Dahrenstedt
Silber-Pokal Kategorie 200 - 499

Güldenpfennig & Wollert GbR, Gohre 
Silber-Pokal Kategorie unter 200

Agrarhof Busse-Paucke GbR, Schelldorf 
Bronze-Pokal Kategorie unter 200

MFM AG Neu Kaliß e.G.
Bronze-Pokal Kategorie 200 - 499

Juliane Schwarz und Jan Gettel, Agp Lübesse mbH: 
Bronze-Pokal Kategorie 500 - 999

Herzlichen 
Glückwunsch!
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Michael & Tinneberg GbR, Meßdorf
TOP 25 % Kategorie 200 - 499

Beckmann GbR, Konau
TOP 25% Kategorie unter 200

Andreas Bahls, Matgendorf
TOP 25 % Kategorie unter 200

Agrarprod. GEMIZU e.G. Kremkau
TOP 25 % Kategorie 200 - 499

AG Trebitz e.G.
TOP 25 % Kategorie 200 - 499

Uwe Meerkötter, Siggermow
TOP 10 % Kategorie unter 200

RZ Augustin KG, Neuendorf
TOP 10 % Kategorie 500 - 999

Landgut Durach KG, Strasburg
TOP 10% Kategorie 200 - 499

Hauschildt GmbH & Co.KG, 
Martensdorf
TOP 10 % Kategorie 500 - 999

GbR Heidmann, Usedom
TOP 10 % Kategorie unter 200

G. Liescher-Obernüfemann, 
Landgut Teschow
TOP 10 % Kategorie unter 200

Agrar- u. Tierzuchtges. Nahrstedt mbH
TOP 10 % Kategorie unter 200

APG Schwarzholz eG
TOP 10 % Kategorie 200 - 499

Innerhalb der Kategorien wurden die besten 20 Betriebe rangiert und 
erhielten Punkte entsprechend ihrer Platzierung (1. Platz = 20 Punkte). 
Es sind maximal 100 Punkte möglich. 
Die Bewertung erfolgte in den Herdbuchbetrieben nach den Größenklassen: 
≤ 199 Kühe, 200 - 499 Kühe, 500 - 999 Kühe und ≥ 1.000 Kühe. 
Es sind ausschließlich Herdbuchbetriebe Teil des Wettbewerbs.

VisionAward mit 5 Kriterien: 
•  Herdenjahresleistung nach FE-kg  1 - 20
•  Leistung abgegangener Kühe nach Mkg   1 - 20
•  Lebenstagsleistung nach FEK/d    1 -  20
•  Genetisches Niveau der Herde in 1. LA   1 - 20
•  Somatische Zellen 5 - 20
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RZ Peters KG, Körchow
TOP 25 % Kategorie 500 - 900

Gotthuner LHG
TOP 25 % Kategorie 200 - 499

Vömel GbR, Parchtitz-Hof
TOP 25 % Kategorie 500 - 999

Uwe Klug, Volgfelde
TOP 25 % Kategorie 200 - 499

SOS-Kinderdorf e.V., Grimmen
TOP 25 % Kategorie unter 200

Raminer Agrar GmbH & Co KG
TOP 25 % Kategorie 500 - 999

Pietscher GbR, Zethlingen
TOP 25 % Kategorie unter 200

Michael Velmans, Schartau
TOP 25 % Kategorie unter 200

Mertens GbR, Möllendorf
TOP 25 % Kategorie unter 200

Kersten GbR, Eversdorf
TOP 25 % Kategorie 200 - 499

Jürgen Habben, Dumsevitz
TOP 25 % Kategorie unter 200

GbR W. u B. Geven, Diesdorf
TOP 25 % Kategorie 200 - 499

GbR Kreutzheide, groß Wüstenfelde
TOP 25 % Kategorie unter 200

Francke GbR, Bösdorf
TOP 25 % Kategorie unter 200

Agrarvereinigung MiFeMa e.G., 
Plauerhagen
TOP 25 % Kategorie 500 - 999

Agrarprodukt. GmbH Bösdorf-Lockstedt
TOP 25 % Kategorie 200 - 499

Agrargemeinschaft Schwiesau GmbH
TOP 25 % Kategorie unter 200

Agrar GmbH Kalbescher Werder, Jeetze
TOP 25 % Kategorie 500 - 999

APG Grassau e.G.
TOP 25 % Kategorie 200 - 499

AGB-Agrargesellschaft Brietzig mbH
TOP 25 % Kategorie 200 - 499

Wir gratulieren 
allen weiteren Gewinnern des VisionAwards!



Urania aus dem Milchhof Gut Parchim – der Stern am Holstein-Himmel

ein spannender Abend bei der enormen 
Tierqualität!

Die Klasse 1 der Färsen bestach mit 
sieben fantastischen Tieren. Im edlen 
hellen Gewand, grandiosem Seitenbild 
und großartigem drüsigen Euter wuss-
te sich hier BcH Beauty (RZB Augustin) 
durchzusetzen. Die Tiefe in der Brust 
ließen sie vor Fedoria (Deutsch-Kers-
ten GbR) laufen, der die Schauqualitäten 
in die Wiege gelegt worden sind: Ihre 
Großmutter Booster Fenore wurde 
schon mehrfach Schausiegerin. 
Mit „königlicher Blässe“ wurde die 
Klasse 2 dominiert. Die typvolle und 
hell gezeichnete SL Agile hatte hier die 
Nase vorn und sorgte bei den Züchtern 
der Seydaland Rinderzucht GmbH & Co. 
KG für große Freude. Sie nutzte ihre Ka-
pazität, um sich vor BcH Bessie (RZB 
Augustin) zu platzieren, deren Mutter 
keine geringere als der letzte Holstein-
Vision-Champion BcH Bia ist.

In der Klasse 3 der Färsen gaben die 
Tiere mit dem BcH Präfix von der Rin-
derzucht Augustin KG den Ton an. „Je 
länger man diese Färse anguckt, des-
to mehr ist man von ihrer perfekten 
Balance beeindruckt“, schwärmte Preis-
richterin Haßbargen, als sie BcH Brigitt 
als Klassensiegerin auszeichnete. Ihr 
folgte die kapitale BcH Belinga aus der 
gleichen Zuchtstätte vor SL Kara (Sey-
daland), die dem erfolgreichen K-Stamm 
von Wilder Holtkamp entspringt.

Nachzuchten
Züchterherzen schlagen 

höher

Wer bei Systole an etwas mit dem 
Herzen denkt, ist auf der richtigen Spur 
und dieser Bulle wird die Züchterherzen 
höherschlagen lassen. Er ist ein Super-
hero-Sohn aus dem bekannten und 
beständigen I-Stamm von Jürgen Kers-
ten. „Für mich sind diese Kühe perfekte 
Laufstallkühe“, kommentierte Preisrich-
terin Juliane Haßbargen die 6-köpfige 
Nachzuchtgruppe. Klassensiegerin wur-
de die euterstarke Sydney, LWB Gropp 
GbR, vor Sonja aus der Zucht der BG 
Vienau.

In London werden die Feierlichkeiten 

zum 70. Thronjubiläum von Queen 

Elisabeth II zelebriert. In Bismark 

wetteiferten indes über 90 Schau-

kühe aus dem RinderAllianz-Gebiet 

um den Titel „Queen“ HolsteinVision 

2022!

Am 2. Juni, nach zwei viel zu langen Jah-
ren Tierschauabstinenz, gab es endlich 
wieder die HolsteinVision. „Nichts ist so 
beständig wie die Veränderung!“ Statt 
zur üblichen Vorweihnachtszeit begeis-
terte die Bismarker Zuchtviehhalle nun 
im farbenfrohen Sommerlook als „Hol-
steinVision – die Summer-Edition“ die 
Zuschauer und Gäste. Qualitätskühe 
präsentierten sich unter Rebenkranz, 
festlichen Bändern sowie mit stim-
mungsvoller Musik im Scheinwerferlicht 
der souverän richtenden und anschau-
lich kommentierenden Preisrichterin 
Juliane Haßbargen (VOST).

Färsenklassen
Jung und dynamisch

Kurz nach 17:00 Uhr betraten die ers-
ten Färsenklassen die Bretter, die die 
Welt bedeuten. Schon hier wurde dem 
fachkundigen Zuschauer klar: Das wird 

DIE QUEEN DER HOLSTEIN 
VISION 2022 IST GEKÜRT

BcH Beauty Siegerin Klasse 1 und Reserve Siegerfärse (RZB Augustin KG) Eine Augenweide SL Agile Siegerin Klasse 2 (Seydaland Rinderzucht GmbH & Co. KG)
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Die Nachzucht des Finder-Sohnes aus 
der bekannten Liesje-Kuhfamilie be-
eindruckte Züchter und Zuschauer 
gleichermaßen. Eine hochkarätige Nach-
zucht des RinderAllianz-Partners RSH 
bereicherte die Schau. Mit Freezer
präsentierte sich die #4 der Exterieur-
TOP-Liste dem Publikum. Große und 
typvolle Färsen mit drüsigen Eutern und 
feinzelligem Skelett bestachen mit viel 
Ausdruck und Entwicklung. Besonders 
angesprochen wurde die Preisrichterin 
von der kraftvollen BS Zebra von Elisa-
beth Weilandt und der ausdrucksstarken 
Zuleika (Veerhüser Milchhof GbR), die 
sie als Siegerin und Reserve-Siegerin 
der Klasse auszeichnete.
Lesen Sie auch auf Seite 16!

Siegerauswahl 
Färsen

Passend zum Coldplay-Song Magic, gab 
es in Bismark den ersten magischen 
Moment: Die Siegerauswahl der Färsen. 
„Im Ring präsentieren sich acht harmo-
nische und zugleich beeindruckende 
Qualitätsfärsen, die exemplarisch für die 
Vielzahl an außergewöhnlichen Färsen 
an diesem Abend stehen“, kommentier-
te Frau Haßbargen diese Siegerauswahl 
und geriet dabei merklich ins Schwär-
men. Mit den Worten: „Sie ist einfach 
perfekt“, kürte sie BcH Brigitt zur Sie-
gerfärse vor ihrer Stallgefährtin BcH 
Beauty, was überwältigende Freude 
beim Züchter Klaus-Dieter Augustin 
auslöste.

Junge Kühe 
Akzentuierte Superlative

Dass die Rudolph Missy-Kuhfamilie 
außergewöhnliche Bullen produzieren 
kann, wissen sicher viele. In der Klasse 

6 (Junge Kühe) zeigte AK Debra 1 die 
enormen Schauqualitäten der Familie. 
Länge, Harmonie und Breite machten sie 
zur verdienten Klassensiegerin vor der 
eleganten, schwarzen Missan-Tochter 
Jura, die aus der gleichen Zuchtstätte, 
der Aalberts-Krap GmbH aus Lalendorf, 
stammt.
Mit Supergirl kam in Klasse 7 Farbe 
ins Spiel. Diese Jordy-Tochter ist ein 
absolutes Highlight aus der Sunrise 
Sale-Erfolgsstory. Im Jahr 2019 wurde 
dieser Spross aus der roten Weltsiegerin 
Blondin Redman Seisme EX97 auf dem 
Sunrise Sale gekauft und brachte nun als 
Klassensiegerin die ersten Freudenträ-
nen beim Team um Dirk Huhne (Milchhof 
Gut Parchim GbR). Auf dem 1b-Platz 
zeigte sich wieder einmal die Zucht-
expertise der Aalberts-Krap GmbH mit 
der imposanten SHo BlackBeauty. Der 
Slogan: „Züchten heißt in Generationen 
denken“, wurde einem im nächsten Ring 
eindrucksvoll vor Augen geführt. Hier 
in Bismark steuerte 2013 Jörg Schröter 
seine Roxanne zum Sieg, knapp neun 
Jahre später hatte Sohn Pascal mit dem 
Eye-Catcher Rain nicht nur ihre Enkelin, 
sondern auch den Sieger der Klasse 8 

am Halfter. Dieser nobelweißen Jung-
kuh folgte SHo Anna, wieder aus dem 
Zuchtbetrieb Aalberts-Krap.

Siegerauswahl 
Junge Kühe

„Was für ein Abend und was für tolle 
Kühe“, begann Juliane Haßbargen ihre 
Kommentierung, als sie mit dem begehr-
ten Klapps zur Siegerjungkuh das Kapitel 
der Erfolgsgeschichte von Supergirl wei-
terschrieb und mit dem Reserve-Sieg 
von Rain traditionelle Kuhfamilienzucht 
fortsetzte.

Mittlere Kühe 
Die schönsten 

Sommerträume
Die Juni-Abendsonne färbte draußen 
den Himmel in den schönsten Facetten 
von Rottönen und in der Halle und Klas-

se 9 hatte eine „schöne Rote“ die Nase 
vorn. Die Rede ist von KHE Kutley von 
Jürgen Kersten aus Eversdorf, die sich 
mit ihrem perfekten Vordereuter und 
dem tadellosen Fundament vor Maxi P 
aus Pretzier setzte, die mit viel Vorhand-
tiefe überzeugen konnte. 
Zuchttiere aus der gleichen Kuhfamilie 
gemeinsam auf einer Schau zu haben, 
ist eine enorme Leistung - wenn aber 
Halbschwestern eine Klasse dominie-
ren, ist das ein absolutes Highlight! So 
konnten in der Klasse 10 die typvolle, 
schicke und feminine SL Lauvaja 6 (V: 
Kaluscho) mit ihrem perfekten Euter die 
Klasse vor ihrer Octoberfest-Schwes-
ter SL Lauvaja 10 gewinnen. Herzlichen 
Glückwunsch nach Seyda. 
Eine Kuh voll nach dem Geschmack von 
Preisrichterin Haßbargen stand mit dem 
Kraftpaket Candi in der Klasse 11 auf der 

Ein Idealbild einer Kuh - BcH Brigitt Sieger Klasse 3 und Siegerfärse AK Debra 1 aus der Rudolph Missy Familie stellte eindrucksvoll die Schauqualität unter Beweis

 13

Verbandsleben



Poleposition. Die Schwester zum Rin-
derAllianz-Vererber Fendi vom Betrieb 
Augustin platzierte sich vor der Custos-
Tochter Carla aus Lindstedt, die ihren 
Vater bereits erfolgreich in Bismark 2019 
und Neumünster 2020 vertrat.

Siegerauswahl 
Mittlere Kühe

Im Ring standen sechs sensationelle 
Kühe. Von jugendlicher und entwick-
lungsfähiger Drittkalbin bis zur kapitalen 
und körperbetonen mittelalten Kuh war 
für jeden Geschmack etwas dabei. Das 
Rennen um die begehrte Siegerschär-
pe machte letztendlich Katalog Nr. 106. 

Candi stammt aus dem Betrieb Augustin 
und konnte sich mit ihrer enormen Mit-
telhand und Vorhandbreite vor der Lady 
mit perfekter Eleganz SL Lauvaja 6 aus 
Seyda platzieren.

Alte Kühe 
Von Musen und 

Holstein-Sternchen

In der griechischen Mythologie ist Ura-
nia die Muse der Sternkunde und auch 
in Bismark ist Urania in ihrem königlich 
weißen Gewand ein leuchtender Stern. 
Diese fantastische Kuh aus Parchim 
setzte sich mit ihrem jugendlichen und 
milchtypischen Antlitz vor die schwarze, 

mit fantastischem Becken ausgestattete 
BcH Laurita von Augustin an die Spit-
ze der Klasse 12. Balance von Kopf bis 
Fuß sind nur einige positive Attribute, 
die BcH Belsa beschreiben. 
Die Mutter der Siegerfärse nutzte das 
etwas mehr an Körper, um sich vor 
die mondäne und mit perfektem Eu-
ter ausgestattete Liz (Schröter GbR) in 
Klasse 13 an die Spitze zu setzen. 
Den 1c-Preis errang Lara, eine Tochter 
des RinderAllianz-Dauerbrenners Snake 
Red, aus dem Landwirtschaftsbetrieb 
Grevesmühlen. 
Kühe mit fünf Kalbungen betraten den 
Ring in Klasse 14. Über die Vererbungs-
kraft des I-Stamms von Jürgen Kersten 
(Familie von Gunnar, Biathlon, Jentin und 

Einfach SUPER - die rote Augenweide Supergirl von Dirk Huhne wurde Siegerin Jung

Sie hatte einfach das gewisse Etwas – Phantom-Tochter Candi der 
Rinderzucht Augustin KG als Siegerin Mittel

Siegesregen für die Zuchtstätte Schröter und Reservesiegerin Jung Rain

Die Reserve-Siegerin Mittel SL Lauvaja 6 zeigte sich von ihrer Schokoladenseite (Seydaland Rin-
derzucht GmbH & Co. KG)
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Systole) brauchen wir nicht zu schrei-
ben. Die Resultate sprechen für sich! 
Klassensiegerin wurde KHE IT Girl - die 
großrahmige, mit für alle Melksysteme 
prädestiniertem Euter. Sie platzierte sich 
vor Schaudiva Carlotta von Jörg Schrö-
ter, die mittlerweile 94.000 Mkg auf 
dem „Tacho“ hat und mit ihrer Jugend-
lichkeit begeisterte. 
„Ehre, wem Ehre gebührt”, hieß es in 
der ältesten Kuhklasse des hochkaräti-
gen Abends. In Klasse 15 standen vier 
Kühe: Schaulegende Enforcer-Tochter 
BcH Pam von Augustin und Sid-Tochter 
Rakete aus Parchim, die ihrem Namen 
alle Ehre machte, die Fever-Tochter Elfe 
von Augustin mit mehr als 108.000 Mkg 
Lebensleistung und die älteste Dame 
Satin 3 (Seyda), die mit mehr als 
123.000 kg Milch die Leistungsqueen 
des Abends war. Am Ende waren es die 
enorme Rippenlänge und -struktur, die 
Rakete vor der milchtypischen Schau-
diva BcH Pam laufen ließen.

Siegerauswahl 
Alt 

„Der helle Wahnsinn, schauen Sie sich 
diese atemberaubenden alten Kühe an“, 
huldigte die Preisrichterin Juliane Haß-
bargen die sechs Klassen-Siegerinnen, 
„doch ein Stern leuchtet etwas heller 
am Firmament am heutigen Abend“. 
Das waren die Worte, als sie Urania vor 
BcH Laurita als Siegergespann Alt ho-
norierte.

Seidenschwarze Eleganz bot die Reservesiegerin Alt BcH Laurita (RZB Augustin KG)

Große Freude über einen königlichen Abend mit Vision-Queen 2022 Urania für das Parchimer Team um Dirk Huhne 

 Siegerin Alt und Grand Champion HolsteinVision 2022 Urania (Milchhof Gut Parchim GbR)

Grand Champion

„Du bist wie eine Blume, so schön, so 
hold, so rein“, wusste schon Heinrich 
Heine über die Schönheit zu schwär-
men. Beim Anblick der vier Siegertiere 
wurde den Züchtern und Zuschauern 
ein phänomenales Bild aus „Sommer-
blumen“ geboten. Dieser Strauß an 
imposanten Siegertieren ließ Juliane 
Haßbargen die Siegerinnen anhimmeln. 
„Jede von ihnen ist eine traumhafte 
Schaukuh“, kommentierte sie, „doch 
eine von ihnen übertrifft mit ihrer Aus-
strahlung heute ALLE!“, so die Worte 
der Preisrichterin, als sie den heiß be-
gehrten Sieger-Klapps Urania gab und 

unter tosendem Applaus nicht nur 
das Team von Dirk, Karina und Ronny 
vom Milchhof Gut Parchim zum Jubeln 
brachte. Die Solomon-Viertkalbin wur-
de damit namensgerecht die Muse des 
Sommerabends in Bismark.

Danke

An dieser Stelle danken wir allen Züch-
tern, Beschickern, Zuschauern und den 
zahlreichen Helfern vor und hinter den 
Kulissen für euer unerschöpfliches 
Engagement, was diesen Abend zu ei-
nem wahrlichen Sommernachtstraum 
mit königlichem Esprit werden ließ.

Alexander Braune
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Superhero x VG85 Icone x VG88 Shotglass x VG88 Windbrook
Züchter: Jürgen Kersten, Eversdorf

Finder x VG87 Silver x VG86 Fanatic x VG87 Bluejay
Züchter: Genhotel B.V., Niederlande

Systole

Freezer 

10.823212
RinderAllianz

10.572990
RSH

Der I-Stamm von Jürgen Kersten ist all-
gegenwärtig. Welche Fähigkeiten diese 
Kuhfamilie vorzuweisen hat, können Sie 
auch an anderer Stelle des Heftes nach-
lesen. Systole selbst ist ein früher hoch-
interessanter Superhero-Sohn. Das „Rund-
um-Sorglos-Paket“ Systole kann mit hervor-
ragenden Werten für Töchterfruchtbarkeit, 
Gesundheit, Zellzahl, Robotereignung und 
Nutzungsdauer begeistern. Im Exterieurbe-
reich vererbt Systole sehr einheitlich. Seine 
edlen jugendlichen Töchter präsentieren sich 
mit viel Rippe. Die ebenen bis leicht anstei-
genden Becken bieten genügend Platz für 
die sehr breiten, fest angesetzten, drüsigen 
Euter mit perfekt platzierten, optimal langen 
Strichen. Die trockenen Fundamente mit 
idealer Umdreherposition wissen zu ge-
fallen. Kurzum: Die funktionale langlebige 
Kuh die JEDER mag!

Als wahres Power-Paket zeigt sich Freezer. 
Er ist einer der wenigen Söhne des Balisto-
Sohnes Finder. Seine Kuhfamilie ist keine 
geringere als die holländische Liesje-Fa-
milie, die mit durchschlagender Sicherheit 
die Kombination von Gesundheit, Leistung 
und Exterieur zu generieren weiß. Kapitale 
großrahmige Töchter mit genügend Breite 
ziehen die Blicke unserer Schleswig-Hol-
steiner Gastnachzucht auf sich. Die breiten, 
perfekt geneigten Becken bieten viel Platz 
für die robotergeeigneten, festen und drüsi-
gen Euter. Mit idealer Hinterbeinwinkelung 
bewegen sich die Freezer-Töchter auf hohen, 
gesunden Klauen. Freezer trumpft mit hohen 
Fett % und Power in den Bereichen Frucht-
barkeit, Zellzahl, Melkbarkeit auf.
Danke an das RSH-Team für die sehr gute 
Präsentation.

Systole-Tochter Sonja von der BG Vienau

Freezer-Tochter Zuleika von der Veerhüser Milchhof GbR

gZW 08/2022 

gZW 08/2022 

Milchtyp 112

Fundament 119

Körper 97

Euter 115

 Milch kg  Fett % +0,00 Eiw. % +0,07

 +1.167  Fett kg +47 Eiw. kg +48

Milchtyp 107

Fundament 131

Körper 111

Euter 118

 Milch kg  Fett % +0,21 Eiw. % +0,02

 +703  Fett kg +50 Eiw. kg +26

NACHZUCHTEN AUF DER HOLSTEINVISION IN BISMARK
Das perfekte Duo für Ihren Stall

RZM 135 RZS 119 RZR 117            RZRobot 123          RZ€ 1.710  RZG 145

RZM 125 RZE 134 RZN 133          RZS 126         RZ€ 1.669  RZG 146
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Am 02.06.2022 fand das Schauhigh-

light des Jahres – die HolsteinVision – 

bei bestem Wetter in Bismark statt. 

Erstmalig war die aus Ostfriesland 

angereiste, junge Agrarwissenschaft-

lerin und praktische Landwirtin Julia-

ne Haßbargen als Preisrichterin dabei. 

Was sie bewog, die HolsteinVision 2022 
zu richten, welche Eindrücke sie von der 
Veranstaltung hat und warum Preisrich-
ten ihre Leidenschaft ist, haben wir im 
Rahmen eines Interviews von ihr erfah-
ren.

Frau Haßbargen, in diesem Jahr hat-

ten Sie die Ehre, die Preisrichterin bei 

unserer HolsteinVision zu sein. Stel-

len Sie sich bitte einmal kurz vor!

Vielen Dank für die Einladung zum In-
terview. Mein Name ist Juliane Haßbar-
gen und ich bewirtschafte zusammen 
mit meinem Mann, meinen Schwieger-
eltern, unseren 3 Kindern und einem 
Azubi sowie drei Mitarbeitern einen 
Milch rindbetrieb im schönen Ostfries-
land. Groß geworden auf dem elterlichen 
Rinderzuchtbetrieb Wentrot in Gleichen 
bei Göttingen, trage ich seit Kindheits-
tagen den „Kuhvirus“ in mir. Im Kindes-
alter wurde ich von meinem Vater an die 
Materie „Kuh“ herangeführt und bin ak-
tiv bei den Jungzüchtern gewesen. Nach 
meinem Schulabschluss absolvierte ich 
ein Praktikum bei Alex Dittmer in Olders-
hausen. Nach tollen Studienjahren der 
Agrarwissenschaften in Göttingen führte 
mich dann mein Weg zum VOST in den 
Bereich Zucht. Dort war ich als Nach-
zuchtbeurteilerin, Kuheinstuferin und im 
Rahmen der Bullenkörung tätig. Nach 
der Geburt unseres ersten Sohnes im 
Jahr 2011 wechselte ich schließlich auf 
unseren Betrieb, hier bin ich seitdem als 
Eigenbestandsbesamerin hauptsächlich 
für die Zucht und das Fruchtbarkeitsma-
nagement zuständig.

„PREISRICHTEN IST MEINE LEIDENSCHAFT“
Juliane Haßbargen im Interview

 

Wie sind Sie zum Preisrichten gekom-

men?

Durch meine aktive Jungzüchterarbeit 
war mir das Richten nicht fremd. Nach-
dem ich lange Zeit die zu richtende 
Person bei Wettbewerben war, habe 
ich irgendwann angefangen, selber 
Jungzüchterwettbewerbe zu richten 
und somit die Seite zu wechseln. Von 
Jungzüchterwettbewerben, über klei-
ne Tierschauen sowie die Teilnahme an 
Preisrichter-Workshops schaffte ich dann 
den Weg in den deutschen Preisrichter-
Pool. Neben mir ist auch mein Mann 
aktiver Schaurichter, sodass wir beide 
zusammen unserer Passion und Leiden-
schaft des Richtens nachgehen.
(P.S. Dirk Haßbargen richtete 2007 die 
Schau in Bismark.)

Was für ein Gefühl war es für Sie, als 

Sie von uns als Preisrichterin für un-

sere Schau angefragt wurden?

Ich habe mich sehr gefreut, denn als 
langjähriger Gast der Schau kenne ich 
diese sehr gut und weiß um die Tier-
qualitäten sowie die phänomenale Stim-
mung, die vor Ort herrscht. Es ist eine 
Ehre, eine so große Verbandsschau rich-
ten zu dürfen und zu entscheiden, wel-
che Kuh am Ende vorne stehen darf. 

Juliane Haßbargen, Mutter von drei Kindern und eine tolle Preisrichterin, beim Richten der HolsteinVision 2022

Was sagen Sie zu den vorgeführten 

Kühen? Haben sie Ihnen gefallen?

Die vorgeführten Tierqualitäten waren 
hervorragend! Großartige, nicht zu ex-
treme, sondern funktionale Tiere wur-
den vorgestellt. Ich mag es, wenn sich 
Kühe mit einem hervorragenden Exteri-
eur von ihren Stallgefährtinnen abheben, 
aber eben auch auf dem Betrieb funk-
tionieren. Was nützt uns die hübsches-
te Kuh, wenn sie auf dem Betrieb nicht 
funktioniert?! Mit Blick auf das oftmals 
beschriebene Nord-Ost-Gefälle, was die 
Tierqualität angeht, kann ich nur sagen, 
dass es meiner Meinung nach schon lan-
ge nicht mehr existent ist. Kühe mit brei-
ten Körpern, einem guten Fundament 
sowie festen Eutern bilden bundesweit 
die Grundlage für die funktionale Schau-
kuh der Zukunft. 

Liebe Frau Haßbargen, vielen Dank für 
das Interview und Ihre großartige Preis-
richtertätigkeit bei unserer Schau. Wir 
freuen uns auf die nächste Veranstal-
tung, auf der wir uns sicher sehen wer-
den.

Das Interview führten Wiebke Augustin
und Gesche Claußen
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Bei angenehmem Frühjahrswetter 

trafen sich 100 Milchviehhalter in der 

Lutherstadt Wittenberg. Die Veran-

staltung war bis auf den letzten Platz 

ausgebucht - kein Wunder, denn ein 

besonderer Betrieb öffnete seine 

Pforten.

Unter dem Slogan: „Bei uns treffen sich 
die Besten der Branche“, wartete ein an-
sprechendes Programm auf die inte-
ressierten Zuhörer, was von Dr. Peter 
Sanftleben gewohnt gekonnt moderiert 
wurde. 

Eröffnet wurde die Vortragsveranstaltung 
mit einem Highlight. Der Extremberg-
steiger Benedikt Böhm referierte zum 
Thema: „Mut zu neuen Wegen – Aus 
den Extremen in die Geschäftswelt“ 
und zeigte beeindruckende Bilder und 
Videos.

„Tragen Milchkühe wirklich zur Welter-
wärmung bei?“ – Dr. Björn Kuhla vom 
Forschungsinstitut für Nutztierbiologie 
in Dummerstorf wartete mit spannenden 

ENDLICH WIEDER MANAGEMENTSEMINAR!
Seydaland hervorragender Gastgeberbetrieb

Super Wetter und ein beeindruckender Betrieb – mehr geht nicht

Extrembergsteiger und „Deutschlands sportlichster Ma-
nager“ Benedikt Böhm begeisterte mit seinem Vortrag 
und tollen Bildern 

Betriebsgröße:  8.300 ha Gesamtfläche
  6.960 ha Ackerfläche
  1.350 ha Grünland

Erneuerbare Energien:
Biogas:  5,7 MW
Photovoltaik:  3,9 MW

Rinderproduktion:  2.665 Kühe
  2.484 weibliche Jungrinder

Milchleistung (MLP 2021): 13.036 kg Milch 
  3,78 % Fett
  3,49 % Eiweiß
  948 FEK

Milchproduktion:

Standort Tiere Milch kg FEK Melksystem

MVA Battin 1.477 Kühe 12.502 909 27 Melkroboter

MVA Gadegast 870 Kühe 13.944 1.008 36-er Karussell, FGM

MVA Seyda 318 Kühe 13.072 964 24 SBS

JRA Gentha 1.920 Jungrinder Laufställe Stroh

Rotationskomponenten: Maissilage, Grassilage, Heu/Stroh, Getreide (Roggen/Mais), Rapsschrot, ge-
schütztes Eiweiß, Mineralstoffe, Erbsenpülpe

Zucht:
 Besamung durch RinderAllianz, Einsatz genomischer Bullen ca. 90 %, Färsenbesamung 40 % ge-

sext, 2 - 3 % der Kühe Frischsperma
 eingesetzte Bullen 2021 – Ø 152 gRZG
 Bullenauswahl – individuelle Anpaarung jeder Kuh und Färse nach BAP
 Ziel: leistungsstark – gesund – langlebig „Kühe mit gutem Exterieur und guten Eutern können alt 

werden“
 EKA 24,5 Monate, ZKZ 411
 Herde Ø 114 gRZG, Kühe 1. Lakt. Ø 121 gRZG, Kälber 2021 geboren Ø 126 gRZG

Kennzahlen:
Reproduktionsrate: 29,6 %
Lebenseffektivität (leb. Kühe): 19,33 kg/d 
Lebenseffektivität (gemerzter Kühe): 21,39 kg/d

Seydaland Vereinigte Agrarbetriebe GmbH & Co. KG, Seyda – 
Zahlen und Fakten

Fakten auf. So verbleibt CO2 mehrere 
100 Jahre in der Atmosphäre, während 
das Methan nach 12 Jahren komplett ab-
gebaut ist. Methan hat seit 1987 keinen 
Beitrag zur Erderwärmung geleistet, aber 
die Zukunftskommission Landwirtschaft 
will die Rinderbestände weiter reduzie-
ren – was für ein Irrsinn!

Der Vortrag von Dr. Michael Kreher fo-
kussierte „Arzneimitteleinsparungen in 
Milchviehbetrieben“. 

Abschließend gab Prof. Dr. Hermann 
Swalve von der Martin-Luther-Universi-
tät Halle-Wittenberg, den Teilnehmern 
am Fallbeispiel vom Gastbetrieb Auf-



am 05.11.2022 um 19 Uhr
06.11. ab 10 Uhr
in der Viehhalle der 

RinderAllianz in Bismark
Nähere Infos zu gegebener Zeit unter:

www.kelles-suppenmanufaktur.dedepppppppppp

 21

Verbandsleben

schluss über das Verhalten von Kühen 
am Roboter. Dieser Vortrag bildete den 
perfekten Abschluss des ersten Tages 
und bot einen Vorgeschmack auf den 
Zweiten.

In der Seydaland Rinderzucht GmbH & 
Co. KG werden 4.585 Kühe und Jung-
rinder an vier Standorten gehalten. Die 
Herdenleistung beträgt über 13.000 Li-
ter. Die Milchviehanlage in Battin mit 
2.665 Kühen und 27 Robotern besich-
tigen zu dürfen, war das Highlight der 
Veranstaltung. Die Kühe präsentierten 
sich in einem sehr guten Zustand und 
die Berufskollegen verteilten gerne Kom-
plimente an die professionellen Gast-
geberinnen Sabine Mühlbach, Nicole 
Volkmann und Katja Kase.

Danke an das Team in Seyda (v. r. Katja Kase, Sabine Mühlbach, Nicole Volkmann)

Nach zwei Jahren Pause war das Come-
back des beliebten Managementsemi-
nars äußerst gelungen. Zwei informative 
Tage mit interessanten Vorträgen, Dis-

kussionen und vielen Gelegenheiten für 
Gespräche mit Berufskollegen bleiben 
in Erinnerung.

Sabine Krüger



RinderAllianz FRÜHLINGSFEST 
Eine stimmungsvolle Party!

Unsere Highlights:Klasse Band „Ragged Glee“Stille Auktion zugunsten der UkraineSuper Essen
Tolle Begegnungen
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TERMINE 2022
 08.-11.09.2022 
MeLa, Mühlengeez

 17./18.09.2022 
Landeserntedankfest,
Magdeburg

 24.09.2022 
Steinfelder Bauernmarkt

 01.10.2022 
Landeserntedankfest,
Ferdinandshof

 03.10.2022 
Erntefest, Putbus (Rügen)

 15.-18.11.2022 
EuroTier, Hannover
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Am 16.06.2022 feierte unser ältester 
aktiver Leistungsprüfer in Mecklen-
burg-Vorpommern, Andreas Brodersen, 
seinen 90. Geburtstag. Glückwünsche 
überbrachte aus diesem Anlass Anne 
Harder, Vorstandsmitglied des Rinder-
zuchtvereins Vorpommern e.V. Bei die-
ser Gelegenheit wurden Erinnerungen 
aus alten Zeiten lebendig. Seit nunmehr 
68 Jahren führt Herr Brodersen die MLP 
durch und ist der dienstälteste aktive 
Leistungsprüfer Mecklenburg-Vorpom-
merns.
Im Zuge der Aufsiedelung von über-
schuldeten Gütern siedelte Familie 
Brodersen 1938 von Langenhorn/Nord-
friesland nach Rügen auf das Gut Zir-
moisel über. Nach dem Schulbesuch 
begann Andreas Brodersen 1948 im 
Landwirtschaftsbetrieb der Eltern sei-
ne Lehre, besuchte die landwirtschaft-
liche Fachschule in Bergen und arbeitete 
weiter auf dem Elternbetrieb. 1954 be-
gann er als Leistungsprüfer bei der Zen-
tralstelle für Tierzucht, um bei ca. 400 
Kühen die Milchleistungsprüfungen in 
den bäuerlichen Betrieben des Berei-
ches Neuenkirchen, Rappin und Patzig 
durchzuführen.
Nach einer 4-jährigen Pause widmete er 
sich ab 1960 wieder voll der Milchleis-

STETS MIT VOLLER LEISTUNG
Dienstältester Milchleistungsprüfer Andreas Brodersen feiert 90. Geburtstag 

tungsprüfung, die nun dem VEB Tier-
zucht zugeordnet war. Als einer von 
zwei staatlichen Leistungsprüfern auf 
Rügen war Herr Brodersen 20 Jahre lang 
verantwortlich für die Durchführung der 
MLP in Herdbuchbetrieben sowie für die 
Anleitung und Kontrolle von ca. 20 be-
trieblichen Leistungsprüfern auf Wittow, 
Jasmund und Westrügen. Von 1981 bis 
1990 war er in der LPG Rappin als Zoo-
techniker und betrieblicher Leistungs-
prüfer tätig. Seit 1991 bis heute führt 
er im Betrieb seines Sohnes Christian 
die MLP durch. Er wird von allen Kolle-
gen geschätzt. Auch bei Veranstaltun-
gen und Züchterfahrten des Kreisvereins 

ist er gern dabei und immer für einen 
Spaß zu haben. Wir wünschen ihm Ge-
sundheit und weiterhin viel Freude bei 
seiner Arbeit.

Simone Wilhayn

Rinder haben Leiber YeaFi 
®  BT

|   | 
und Darm  |   | 

Günter Laurenzen I Beratung & Vertrieb Landwirte
Tel: + 49 151 14 23 22 09

Für Feinschmecker!

Wir praktizieren seit 1954 Upcycling auf
Weltmarktniveau und behalten Umwelt
und Klima im Blick.

Leiber GmbH  |  Hafenstraße 24  |  49565 Bramsche
info@leibergmbh.de  |  leibergmbh.de
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TOP 20-Bullen Deutschlands nach RZG (schwarzbunt)
Name HB-Nr. GJ Vater RZG RZ€ Milch Fett Fett Eiw. Eiw. RZM RZE RZR RZS RZN RZ Besitzer

€ kg % kg % kg Ges.

Arizona   690600 21 Arrozo    168 2.992 +1.780 +0,12 +85 +0,04 +66 152 116 110 117 131 132 Phönix 

Precision 575319 21 Proximo   165 2.386 +1.005 +0,36 +80 +0,10 +46 141 144 101 132 126 137 Phönix 

Capitol   833529 21 Carenzo   164 2.806 +1.916 +0,13 +93 -0,04 +61 152 122 113 119 128 121 MAR     

Picard    811681 21 Pikachu   163 2.750 +1.620 +0,32 +102 +0,11 +69 158 118 107 117 120 124 Phönix 

Comeback  619239 21 Commitment 163 2.641 +837 +0,46 +83 +0,13 +43 140 130 116 119 130 127 Phönix 

Bench     823287 21 Bennie    162 2.637 +2.237 +0,00 +89 +0,02 +79 159 125 103 108 120 117 Phönix (RA) 

Geronimo  159024 21 Guay      161 2.549 +1.325 +0,38 +96 +0,06 +53 148 133 104 120 126 117 VOST    

Sega P RDC 833538 21 Star P RDC 161 2.641 +1.733 +0,01 +70 +0,10 +71 151 118 110 126 125 123 MAR     

Strong P  575314 21 Star P RDC 161 2.268 +1.404 -0,03 +53 +0,02 +51 137 135 112 127 126 131 Phönix 

Calgary   689773 21 Carenzo   160 2.374 +988 +0,21 +62 +0,08 +43 136 132 119 120 130 127 Phönix 

Arrival   833544 21 Arrozo    160 2.668 +1.223 +0,45 +100 +0,12 +55 150 121 102 119 123 124 MAR     

Shout RDC 689762 21 SputnikRDC 160 2.617 +1.254 +0,22 +75 +0,10 +54 144 119 111 124 131 123 Phönix 

Adwin     833502 21 Adaway    160 2.462 +1.564 -0,04 +58 -0,06 +47 137 125 118 117 129 131 MAR     

Scott PP  769800 21 Star P RDC 160 2.494 +888 +0,46 +85 +0,18 +50 144 124 114 121 124 124 Phönix 

Bombastic 574298 21 Bennie    159 2.536 +2.058 +0,09 +93 -0,02 +69 155 124 100 115 119 117 Phönix 

Aljano    823288 21 Arrozo    159 2.705 +1.193 +0,36 +88 +0,14 +57 148 119 119 99 125 118 Phönix (RA) 

Pessoa    823279 21 Proximo   159 2.379 +1.325 +0,22 +78 +0,09 +56 145 125 107 125 120 130 Phönix (RA) 

Sino P    811679 21 Star P RDC 159 2.457 +1.144 +0,10 +57 +0,11 +52 139 120 113 115 132 126 Phönix 

Huraldik  823280 21 Huracan   159 2.455 +1.498 +0,22 +85 +0,09 +62 150 122 112 112 117 121 Phönix (RA) 

Sunrise   266666 20 Superfly  158 2.566 +2.238 +0,00 +89 -0,11 +63 152 121 104 115 115 124 OHG     

Name HB-Nr. GJ Vater RZG RZ€ Milch Fett Fett Eiw. Eiw. RZM RZE RZR RZS RZN RZ Besitzer

€ kg % kg % kg Ges.

Mask Red  823286 21 Stamkos   163 2.544 +1.576 +0,04 +69 +0,08 +64 147 128 107 126 123 128 Phönix (RA)

Foreman   823268 20 Freemax   158 2.391 +1.404 +0,22 +82 +0,09 +59 148 126 114 98 122 117 Phönix (RA)

Grady     823281 21 Gladius   157 2.389 +1.825 -0,04 +68 +0,00 +62 146 119 107 116 117 129 Phönix (RA)

Glenn     823284 21 Gladius   157 2.320 +1.275 +0,23 +77 +0,06 +51 143 132 111 120 118 124 Phönix (RA)

Giroud    823285 21 Gladius   156 2.141 +1.845 -0,09 +62 -0,09 +53 140 139 100 125 118 128 Phönix (RA)

Boritas   823289 21 Bender    156 2.156 +751 +0,28 +60 +0,16 +43 135 136 112 120 122 124 Phönix (RA)

Riddick   823277 21 Radar     154 2.228 +1.011 +0,26 +69 +0,07 +42 137 125 101 115 130 123 Phönix (RA)

Smaug PP  823273 20 Simon P   154 2.345 +2.193 -0,25 +57 -0,14 +58 142 115 117 122 129 119 Phönix (RA)

Aerosmith 823259 19 Aristocrat 153 2.150 +1.254 +0,19 +72 +0,03 +47 140 129 116 122 115 121 Phönix (RA)

Carenzo   823256 19 VH Crown  153 2.044 +1.151 +0,14 +61 +0,04 +44 136 133 114 122 123 120 Phönix (RA)

Pogba     823282 21 Public    153 2.238 +1.293 +0,32 +88 +0,19 +67 153 122 103 101 115 114 Phönix (RA)

Gladius   823250 19 Gazebo    152 2.249 +1.529 +0,16 +79 +0,03 +56 146 118 104 113 117 124 Phönix (RA)

Tubus     823283 21 Try Me    151 2.121 +897 +0,32 +71 +0,14 +46 139 123 122 106 119 118 Phönix (RA)

Canoso    823269 20 VH Crown  151 2.291 +1.398 +0,13 +71 +0,02 +50 141 110 112 123 121 123 Phönix (RA)

Cornetto  823270 20 Chilton   151 2.172 +1.068 +0,04 +47 +0,05 +42 132 114 119 115 130 121 Phönix (RA)

Felino    823271 20 Freemax   151 2.222 +1.156 +0,28 +77 +0,06 +47 141 119 110 105 121 121 Phönix (RA)

Akio RDC  823276 21 ATop-Red  151 2.155 +591 +0,33 +59 +0,05 +26 126 120 124 112 128 129 Phönix (RA)

Simply Red 823264 19 Solitair P 151 2.089 +1.214 -0,06 +44 +0,02 +44 132 123 107 127 129 122 Phönix (RA)

Splinter  823266 20 Simon P   149 1.982 +1.120 +0,12 +58 +0,20 +61 143 122 107 111 116 117 Phönix (RA)

Springstee 823265 20 Soundcloud 148 2.022 +1.079 +0,24 +69 +0,10 +48 140 118 104 125 118 124 Phönix (RA)

Riverio   823262 19 Rafting   148 1.681 +1.025 +0,29 +73 +0,16 +53 143 138 95 114 106 117 Phönix (RA)

Pringles  823275 20 Persuasive 148 2.141 +1.086 +0,29 +75 +0,03 +40 137 111 110 123 121 123 Phönix (RA)

Sid Red PP 823272 20 Solitair P 147 2.038 +1.388 -0,09 +47 -0,01 +47 134 118 107 122 125 117 Phönix (RA)

Zarino    823261 19 Zekon     146 1.981 +1.209 +0,16 +66 +0,11 +54 142 112 105 101 119 116 Phönix (RA)

Skelton   823244 19 Starello  140 1.304 +490 +0,13 +34 +0,15 +33 124 136 113 117 115 117 Phönix (RA)

Arax PP   823257 19 Adlon P   136 1.291 +299 +0,27 +40 +0,19 +30 124 121 113 117 110 119 Phönix (RA)

Mac Red PP 823239 19 My Dream P 136 1.438 +413 +0,26 +41 +0,12 +26 122 122 108 115 116 114 Phönix (RA)

Snake Red 823079 13 Snow RF 117 469 +947 -0,12 +27 +0,08 +41 126 113 88 92 92 101 Phönix (RA)

Weitere interessante genomische RinderAllianz-Vererber
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Zucht Milchrind

Weitere interessante töchtergeprüfte RinderAllianz-Vererber

TOP 20-Bullen Deutschlands nach RZG (schwarzbunt)
Name HB-Nr. GJ Vater RZG RZ€ Milch Fett Fett Eiw. Eiw. RZM RZE RZR RZS RZN RZ Besitzer

€ kg % kg % kg Ges.

Topstone  833310 17 Topshot   157 2.452 +1.536 +0,12 +76 +0,06 +60 147 107 110 117 128 129 MAR     

Casino    156583 17 DG Charley 154 2.327 +1.884 +0,09 +86 +0,00 +64 151 118 100 118 137 107 VOST    

Tosco     811604 17 Topshot   152 2.239 +687 +0,59 +91 +0,14 +39 140 115 101 103 127 123 Phönix

Summerlake 833238 16 DG Charley 151 2.213 +1.281 +0,46 +103 +0,12 +57 152 109 102 132 126 114 MAR     

Profiler  811567 15 Profit    151 2.179 +25 +0,46 +48 +0,37 +38 130 113 122 110 137 131 Phönix

Topmodel  833303 17 Topshot   151 2.179 +449 +0,62 +83 +0,38 +55 146 109 103 115 123 120 MAR     

Suprem    265155 17 Superhero 150 2.307 +2.189 -0,14 +70 -0,08 +65 148 106 103 113 134 115 OHG     

Tarmac    508733 17 King Royal 150 2.083 +1.205 +0,08 +57 +0,14 +57 141 110 117 102 122 124 Phönix

Garido    811606 17 Gymnast   149 1.929 +1.395 +0,39 +101 +0,11 +61 154 125 100 122 116 110 Phönix

Supertramp 508735 16 Superfly  149 2.140 +741 +0,33 +66 +0,17 +44 137 109 109 124 128 121 MAR     

Edlock    833200 16 Eclair    148 1.956 +410 +0,50 +68 +0,15 +29 131 127 107 112 133 121 MAR     

Super Uno 619175 17 Superhero 148 2.163 +1.732 -0,07 +61 -0,09 +48 138 107 112 116 134 115 Phönix

Beatclub  619154 16 Beatstick 147 1.912 +709 +0,37 +68 +0,16 +42 137 133 94 103 133 111 Phönix

Granito   833298 17 Gymnast   147 1.960 +1.218 +0,14 +65 +0,05 +47 138 111 111 129 120 126 MAR     

Simon P   685585 18 Semino    147 1.949 +1.166 +0,14 +62 +0,13 +54 141 115 106 116 123 115 Phönix

Freezer   572990 17 Finder    146 1.669 +703 +0,21 +50 +0,02 +26 125 134 108 126 133 118 Phönix

Systole   823212 17 Superhero 145 1.710 +1.167 +0,00 +47 +0,07 +48 135 122 117 119 122 116 Phönix (RA)

Converse  684969 17 Concert   145 1.703 +919 +0,06 +43 -0,02 +29 124 125 117 105 133 116 Phönix

Gigabyte  573654 17 Gymnast   145 1.651 +1.136 -0,02 +43 +0,03 +43 131 126 114 129 123 118 Phönix

Euclan    619171 17 Euclid    144 1.749 +1.187 +0,20 +70 +0,02 +44 138 126 102 111 118 110 Phönix

Name HB-Nr. GJ Vater RZG RZ€ Milch Fett Fett Eiw. Eiw. RZM RZE RZR RZS RZN RZ Besitzer

€ kg % kg % kg Ges.

Youngster 823218 18 Yoyo      143 1.949 +721 +0,40 +72 +0,23 +50 141 100 115 111 122 117 Phönix (RA)

Chess     823209 17 Chassy    141 1.606 +1.654 -0,07 +57 -0,01 +55 140 114 103 118 111 115 Phönix (RA)

Bonum     823160 15 Balisto   140 1.615 +1.220 -0,14 +33 +0,19 +64 138 123 81 118 125 111 Phönix (RA)

Bojar     823190 16 Beatstick 138 1.453 +1.461 -0,42 +10 -0,09 +40 121 121 108 99 135 115 Phönix (RA)

Fendi     823203 17 Phantom   138 1.603 +1.966 -0,27 +47 -0,17 +48 134 107 100 119 126 113 Phönix (RA)

Hype      823192 16 Harper    138 1.434 +817 +0,27 +62 +0,26 +56 142 125 90 112 109 111 Phönix (RA)

Menko     823176 15 Missouri  137 1.417 +2.471 -0,37 +52 -0,18 +62 142 119 102 101 105 104 Phönix (RA)

Singer    823170 15 Supershot 136 1.515 +1.744 -0,29 +36 -0,01 +59 137 109 95 121 119 114 Phönix (RA)

Palau     823189 16 Puma MR   136 1.446 +1.822 -0,38 +27 -0,11 +50 130 113 112 110 121 109 Phönix (RA)

Slatan    823188 16 Shep      135 1.725 +566 +0,54 +80 +0,27 +48 142 98 98 118 119 110 Phönix (RA)

Mezzo     823217 18 Mr Puma   133 1.106 +1.743 -0,22 +43 -0,08 +51 135 124 87 123 108 107 Phönix (RA)

Coos      823178 15 Cinema    132 1.039 +1.308 +0,16 +70 +0,08 +54 143 123 81 107 93 107 Phönix (RA)

Morgan    804322 12 Mogul     131 1.548 +842 +0,36 +73 +0,07 +36 135 96 115 109 116 105 Phönix (RA)

Armada PP 823183 16 Apoll P   130 1.298 +1.823 -0,26 +47 -0,04 +60 140 105 109 102 109 98 Phönix (RA)

Dreamshot 823120 13 Shotglass 129 1.001 +1.278 -0,25 +23 -0,18 +23 117 122 117 108 121 111 Phönix (RA)

Red Fox   823206 17 Jetset    128 1.012 +815 -0,12 +22 -0,11 +18 114 120 96 107 121 117 Phönix (RA)
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Im Angesicht der aktuellen politi-

schen sowie wirtschaftlichen Ent-

wicklungen wächst die Bedeutung 

einer produktiven und nachhaltigen 

Landwirtschaft. Die Aspekte Tier-

wohl und -gesundheit rücken inner-

halb der Gesellschaft zunehmend in 

den Vordergrund. Trotzdem bleibt 

die ausreichende Bereitstellung von 

wertvollen Lebensmitteln die absolu-

te Hauptaufgabe der Landwirtschaft 

und damit auch der Milchwirtschaft.

Das Zuchtprogramm der RinderAllianz 
wird gemeinsam mit den Phönix-Part-
nern organisiert und stellt sich diesen 
Herausforderungen. Die Ergebnisse der 
aktuellen Zuchtwertschätzung bieten 
beste Voraussetzungen für jeden Milch-
viehhalter, dieser großen Verantwortung 
gerecht zu werden und gleichzeitig den 
eigenen betrieblichen Erfolg zu fördern. 
Der Marktanteil genomischer Jungbul-
len wächst wohl auch deshalb weiter, 
weil sich diese Bullen allein ihres Alters 
wegen näher am Puls der Zeit befinden.

Phönix – das Zucht-
programm bleibt 

erfolgreich…
Wiederum wird die genomisch basier-
te deutsche Topliste der schwarzbunten 
Holsteinbullen durch einen Vertreter der 
PhönixGroup angeführt. Arizona (V: Arro-
zo) ist in den Stallungen der RUW e.G. 
beheimatet. Er nimmt die Spitzenposi-
tion sowohl nach gRZG als auch nach 
RZ€ rangiert ein. Herzlichen Glück-
wunsch! Sieben der TOP10-Bullen ste-
hen in Stallungen der Phönix-Partner! Auf 
Platz 2 rangiert der Listenführer der April-
ZWS Precision (V: Proximo) und bestä-
tigt damit seine bekannten Qualitäten. 
RinderAllianz-Ikone Carenzo kann mit 
Capitol (#3), Calgary, Candy und Cloud-
less auf Anhieb 5 Söhne in die TOP 100 
einordnen. Capitol ist noch recht jung 
und hat noch kein Sperma vorrätig. Pi-
card (V: Pikachu) folgt knapp hinter ihm. 
Dieser Leistungsbulle (+102 Fkg!) kann 
auch Funktionalität und Gesundheit ver-

„WOHIN GEHT DIE REISE?“
Zuchtwertschätzung – ein wichtiger Beitrag

bessern. Aus dem exklusiven nordame-
rikanischen Embryonenprogramm der 
PhönixGroup wurde Comeback (V: Com-
mitment) geboren. Er punktet mit sehr 
hohen Inhaltsstoffen, viel Gesundheit so-
wie langer Nutzungsdauer auf Rang 5.

…auch in Woldegk,…

Die Woldegker Newcomer aus dem 
genomischen Segment zeichnen sich 

durch ihre zeitgemäßen Zuchtwertpro-
file aus. Ausnahmslos haben sie hohe 
Erwartungswerte für Milchleistungs-
merkmale im Gepäck. Highlight ist der 
auf TOP 1 rangierte Mask Red (V: Stam-
kos) unter den rotbunten Holsteins. Er 
präsentiert sich mit in allen Belangen 
vorzüglichem Exterieurprofil. Gleichzei-
tig verspricht Mask Red hohe Milchleis-
tungen. Veredelt wird dieser Bullenvater 
mit Outcross-Pedigree durch seinen 

Bench - weiterer Beleg für die weltweit erfolgreichste Kuhfamilie der Wesswood-HC Rudy Missy EX92

Gradys Mutter Isabella (V: Prosperous) - hauptverantwortlich für den Erfolg der Kuhfamilie ist Jürgen Kersten in Evers-
dorf
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RZRobot. Seine Ausgeglichenheit stellt 
selbst unter Listenführern eine Ausnah-
me dar und empfiehlt ihn auch für den 
breiten Einsatz auf schwarzbunten Hol-
steins! Nicht weniger attraktiv ist Bench 
(V: Bennie). Dieser Bullenvater hat un-
ter den Bullen der deutschen TOP-Liste 
den höchsten Milchzuchtwert zu bieten 
(+168 FEkg!). Sobald Sperma von Aljano 
(V: Arrozo) verfügbar sein wird, gehört 
dieser Allrounder sicherlich zur ersten 
Wahl vieler Züchter. Er stammt aus be-
kanntem Hause. In seinem Züchterstall 
wurde auch Erfolgsgarant Foreman ge-
boren. Familiäre Basis ist jeweils Schleif 
Southwind Gale EX90. Aljano empfiehlt 
sich mit viel Milch (A2A2) und hohen 
Inhaltsstoffen für ökonomisch orien-
tierte Milchviehhalter. Sein RZMetabol 
lässt auf besonders stoffwechselstabile 
Töchter hoffen. Bereits als Kälber wer-
den sie wegen ihrer Fitness positiv auf-
fallen. Weiterhin auf Spitzenpositionen 
unterwegs empfehlen sich die seit April 
bekannten Bullen Huraldik (V: Huracan) 
und Pessoa (V: Proximo). Von beiden ist 
inzwischen Sperma vorrätig. Ihre große 
Beliebtheit war Grund dafür, beide Bul-
len in das Frischsamenprogramm der 
RinderAllianz aufzunehmen. Gleich drei 
Söhne des ehemaligen Listenführers 
und Dauerbrenners Gladius steigen der-
zeit in ihre Spermaproduktion ein. Grady 
ist derjenige unter ihnen, der bereits gut 
verfügbar ist. Er ist Teil der Kuhfamilie um 
Ugela Bell Gourmette EX92. Standes-

gemäß liefert Grady hohe Milchleistung 
(BB/A2A2), viel Gesundheit und Funktio-
nalität. Seine Töchter werden zuverläs-
sig und beständig ihr Tagwerk verrichten. 
Gradys Zuchtwert für Kälberfitness ver-
spricht vitale Kälber und er steigert die 
Resistenz gegen Mortellaro. Sein Bru-
der Glenn ist bereits jetzt sehr stark als 
Bullenvater nachgefragt. Er ist Teil der 
Familie um Larcrest Crimson EX92. Sei-
ne Ausgeglichenheit macht Glenn so ex-
travagant. Hohe Inhaltsstoffe, perfekte 
Euter, viel Gesundheit und die Zuverläs-
sigkeit seines Stammbaumes sind die 
Eckpfeiler seiner Attraktivität. Als Folge 
ist mit seiner eingeschränkten Verfüg-

Mask Red - Platz 1 der TOP-Liste und Perfektion in Rot

Chanel (V: Youngster) der Agrarprodukte Dedelow GmbH ist erfolgreiche Bullenmutter für das Zuchtprogramm der 
RinderAllianz

barkeit zu rechnen. Der dritte väterliche 
Bruder im Bunde ist Exterieurspezialist 
Giroud (RZE 138). Mütterlicherseits ist 
Giroud Bruder zu Pessoa. Damit unter-
mauern mit Giroud und Pessoa gleich 
zwei Spitzenbullen die Vererbungskraft 
ihrer Mutter RZH Seattle aus der inter-
national renommierten Kuhfamilie von 
Glen Drummond Splendor VG86. Girouds 
Töchter werden nicht zu groß und sich 
durch breite sowie abfallend gelagerte 
Becken auszeichnen. 
Mit jeder Zuchtwertschätzung werden 
alle, teilweise bereits breit eingesetzte 
Bullen, erneut auf die Probe gestellt. Er-
freulicherweise können Foreman, Caren-
zo und Gladius erfolgreich diese Prüfung 
meistern. Die Zufriedenheit mit ihren 
Nachkommen sorgt für eine ungebro-
chen starke Nachfrage nach Sperma die-
ser Altmeister. Das trifft auch für Smaug 
PP zu. Weiterhin gilt er als eine der bes-
ten Optionen für homozygot hornlos ver-
erbende Holsteinbullen. Erst recht dann, 
wenn man gesteigerten Wert auf hohe 
Milchmengen legt (#5 Mkg). Inzwischen 
ist sein Sperma auch als Frischsamen 
und gesext verfügbar.

… mit Sicherheit!

Aus dem Hause RinderAllianz bestätigen 
sowohl Bonum als auch Systole unter 
den töchtergeprüften Holsteinbullen ih-
ren guten Ruf. Dieser basiert weltweit 
auf eigenen Erfahrungen der Besitzer 



RINDUNDWIR  August 2022

28

von Nachkommen dieser Stempelbullen. 
Tosco, Profiler, Tarmac und Garido heißen 
die schwarzbunten Fahnenträger der 
PhönixGroup. Höchster Neueinsteiger 
dieser Rubrik aus Woldegk ist Youngster. 
Seine makellosen Töchter gefallen mit 
sehr hohen Inhaltsstoffen und mit unter 
allen Umständen gut melkbaren Eutern. 
Sie funktionieren alltäglich unauffällig. 

Vielfalt der Abstammungen und der 
Vererbungsschwerpunkte unserer Be-
samungsbullen ermöglichen es uns, 
gemeinsam mit Ihnen, Ihre passende 
Zuchtstrategie für Ihre Herde zu ent-
wickeln. Lassen Sie uns bitte unseren 
Beitrag leisten. Nahrungsmittel schaffen 
Zu-FRIEDEN-heit - überall!

Holger Reimer

Der I-Stamm von Jürgen Kersten liefert einen weiteren Spitzenbullen - Töchter von Systole sorgen für Begeisterung

Ihre sehr gute Fruchtbarkeit ist wichtige 
Grundvoraussetzung für die hohe Nut-
zungsdauer ebenso wie die breiten und 
abfallend gelagerten Becken. Youngster 
bietet sich für Liebhaber wirtschaftlicher 
Produktionskühe an.
Die erzielten Ergebnisse dieser Zucht-
wertschätzung stimmen uns zuversicht-
lich, auf dem richtigen Weg zu sein. Die 
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 +++  BULLENTICKER  +++  BULLENTICKER  +++  BULLENTICK

Bennie x G83 Kensington x VG86 Brodie x VG86 Balisto x VG88 Numero Uno
Züchter: Zuchtzentrum Gleichamberg e.G.

Huracan x VG85 Bali x VG86 Topshot x Rubicon x VG86 Jabir x VG86 Bookem
Züchter: Milchhof Gut Parchim GbR

Bench

Huraldik 

10.823287

10.823280

Bench ist ein Bulle der Superlative. Einer-
seits sorgt sein familiärer Hintergrund 
für viel Vertrauen. Wesswood-HC Rudy 
Missy EX92 ist die Basis für den weltweit 
unübertroffenen Erfolg dieser Dynastie. 
Andererseits gelingt es einem Bullen nur 
sehr selten so vorbildlich, extrem hohe 
Milchleistungszuchtwerte mit funktionalem 
Exterieur in Einklang zu bringen. Neben 
der haushohen Milchmenge werden die 
moderate Größe, breite Becken, ideal 
gewinkelte Hinterbeine sowie lange und 
optimal platzierte Striche Vorzüge seiner 
Nachkommen sein. Zusätzlich zum aus-
geglichenen Linearprofil wirbt Bench in 
puncto Gesundheit und Nutzungsdauer mit 
attraktiven Prognosen für seinen Einsatz. 
Aufgrund seiner exquisiten Qualitäten ist 
Bench ein stark nachgefragter Bullenvater. 
Sperma wird in Kürze verfügbar werden!

Der gRZG von Huraldik steigt! Er legt in 
puncto Exterieur, Eutergesundheit und 
Fruchtbarkeit zu. Die Milchhof Gut Parchim 
GbR kaufte Rubin VG85 beim Sunrise Sale 
2020 zu und züchtete daraus Huraldik. 
Regan-Joy Durham Regenia EX92 ist die 
Stammkuh der Kuhfamilie. Huraldik wird 
mittelrahmige Töchter liefern. Breite und 
optimal gelagerte Becken steigern deren 
Attraktivität. Er kann kurze und eng platzierte 
Striche ausgleichen. Seine größte Stärke 
ist jedoch der Bereich Milchleistung. Sehr 
viel Milch mit hohen Inhaltsstoffen lautet 
die Prognose für seine Töchter. Huraldik ist 
ein Bulle für Jedermann und deshalb auch 
Bullenvater. Betriebe, die auf produktive 
und nicht zu große Kühe Wert legen, sollten 
den Einsatz von Huraldik fest einplanen. 
Frischsamen ist verfügbar! 

RZM 159         RZE 125   RZN 120           RZRobot 118 RZ€ 2.637  RZG 162

RZM 150 RZS 112 RZR 112 DDc 116 RZ€ 2.455  RZG 159

Bench - Bullenvater und Nummer 1 für Milchleistung in der 
deutschen TOP-Liste

gZW 08/2022 

Milchtyp 120

Fundament 113

Körper 108

Euter 114

 Milch kg  Fett % +0,00 Eiw. % +0,02

 +2.237  Fett kg +89 Eiw. kg +79

Huraldik punktet mit steigenden Zuchtwerten und ist als 
Frischsamen verfügbar

gZW 08/2022 

Milchtyp 103

Fundament 116

Körper 111

Euter 112

 Milch kg  Fett % +0,22 Eiw. % +0,09

 +1.498  Fett kg +85 Eiw. kg +62
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Stamkos x VG86 Wisent x VG86 Sunfi sh RF x VG88 Ricardo x VG85 Emerald                                                                                      
Züchter: GenHotel B.V.

Gladius x Dateline x Rubi-Asp x Supershot x VG85 Sympatico x VG85 Snowman 
Züchter: Rörden GbR, Witsum

Mask Red 

Giroud  

10.823286

10.823285

Mask Red führt die TOP-Liste der rotbunten 
Holsteins an! Als Mitglied der erfolgreichen 
Massia-Dynastie verkörpert er den Inbegriff 
eines Allrounders. Die alternative Väterfol-
ge ermöglicht seinen breiten Einsatz. Die 
Zuchtwerte prognostizieren gut mittel-
rahmige Töchter mit optimalen Becken, 
sehr guten Fundamenten sowie für AMS 
geeignete hoch und fest aufgehängte Euter. 
Viel Milch mit hohen Inhaltsstoffen und die 
bevorzugte Kaseinkombination BB/A2A2 
fördern seinen Ruf als Leistungsvererber. 
In puncto Fitness und Gesundheit lässt 
Mask Red keine Wünsche offen. Dieser 
rotbunte Alleskönner ist sicher auch für den 
Einsatz auf schwarzbunten Holsteins eine 
zu empfehlende Option. Dieser Ausnahme-
bulle verspricht maximalen Zuchtfortschritt.

Giroud gelingt die seltene Kombination aus 
hohem Gesamtzuchtwert und exquisitem 
Exterieur. Basis ist die international renom-
mierte Kuhfamilie von Glen Drummond 
Splendor. Sein Halbbruder Pessoa untermau-
ert die familiäre Vererbungssicherheit. Gi-
rouds Töchter werden nicht zu groß werden 
und sich durch breite, abfallende Becken 
auszeichnen. Geprägt von hohen Klauen und 
parallel gestellten Hinterbeinen werden sie 
sehr mobil sein. Freuen darf man sich auf 
hervorragende Euter, aus denen über viele 
Laktationen problemlos viel Milch ermolken 
wird. Giroud ist interessant für Liebhaber 
kompakter und gleichzeitig milchtypischer 
Laufstallkühe. Wer gesteigerten Wert auf 
leistungsstarke, gesunde und langlebige 
Kühe legt, sollte Giroud ins Visier nehmen.

RZM 147 RZE 128 RZGesund 128            RZRobot 125          RZ€ 2.544  RZG 163

RZM 140 RZE 139 RZS 125          RZGesund 128         RZ€ 2.141  RZG 156

+++  BULLENTICKER  +++  BULLENTICKER  +++  BULLENTICK

Perfektion in Rot erstürmt den Gipfel der deutschen TOP-
Liste - Mask Red

gZW 08/2022

Milchtyp 112

Fundament 123

Körper 105

Euter 116

 Milch kg  Fett % +0,04 Eiw. % +0,08

 +1.576  Fett kg +69 Eiw. kg +64

Giroud ist bereits als junger Bulle eine „Erscheinung“ und 
unterstreicht sein Talent für Exterieur

gZW 08/2022 

Milchtyp 127

Fundament 118

Körper 100

Euter 131

 Milch kg  Fett % -0,09 Eiw. % -0,09

 +1.845  Fett kg +62 Eiw. kg +53

PP M1F M2F M3F A



 31

Zucht Milchrind

ER  +++  BULLENTICKER  +++  BULLENTICKER  +++  BULLENT

Gladius x GP84 Prosperous x GP83 Mission P x VG89 Icone x VG88 Shotglass                                                                
Züchter: Markus GbR, Wehm

Huracan x VG85 Bali x VG86 Topshot x Rubicon x VG86 Jabir x VG86 Bookem
Züchter: Milchhof Gut Parchim GbR

Grady 

Aljano  

10.823281

10.823288

Grady ist Teil der Erfolgsgeschichte der 
europaweit verzweigten und erfolgreichen 
Kuhfamilie von Ugela Bell Gourmette EX92. 
Neben Gunnar, Biathlon und Jentin sorgte 
unlängst auch Systole mit seinen Töchtern 
in Bismark standesgemäß für viel Lob. 
Grady überzeugt durch hohe Milchleistung, 
kombiniert mit viel Gesundheit und Funktio-
nalität. Seine Töchter werden unauffällige 
und mittelrahmige Milchproduzentinnen 
sein, die zuverlässig und beständig ihr 
Tagwerk verrichten. Gradys Zuchtwert für 
Kälberfitness verspricht für seine Nach-
kommen einen guten Start in ein langes 
und produktives Leben. Veredelt werden 
seine Qualitäten durch die Kaseinvarianten 
BB und A2A2. Grady steigert deutlich die 
Resistenz gegen Mortellaro. Er ist ein Garant 
für wirtschaftlichen Erfolg.

Aljano stammt aus bekanntem Hause. In 
seinem Züchterstall wurde auch Erfolgs-
garant Foreman geboren. Stammkuh ist 
jeweils Schleif Southwind Gale EX90. 
Zunächst wurde die Familie bei Hintze in 
Trebel weiterentwickelt und von dort aus 
über Eliteauktionen in ganz Europa sowie 
nach Auligk verbreitet. Aljano trifft den Nerv 
der Zeit. Er empfiehlt sich besonders für 
ökonomisch orientierte Milchviehhalter. 
Hohe Milchmengen in Verbindung mit 
deutlich positiven Inhaltsstoffen untermau-
ern diese Prognose. Mittelrahmige sowie 
korrekte Töchter werden mit schnellen 
Melkprozessen zu gefallen wissen. Bereits 
als Kälber werden sie wegen ihrer Fitness 
positiv auffallen. Abgerundet wird Aljanos 
Allroundprofil durch A2A2. Als #6 gehört er 
zur Elite für RZ€.

RZM 146         RZS 116   RZKFit 112           RZGesund 129 RZ€ 2.389  RZG 157

RZM 148 RZN 125 RZR 119 RZD 115 RZ€ 2.705  RZG 159

Grady kombiniert besonders vorbildlich hohe 
Milchleistungen mit viel Gesundheit

gZW 08/2022 

Milchtyp 103

Fundament 105

Körper 114

Euter 115

 Milch kg  Fett % -0,04 Eiw. % +0,00

 +1.825  Fett kg +68 Eiw. kg +62

Aljano ist attraktiver Hoffnungsträger für wirtschaftlichen 
Erfolg

gZW 08/2022 

Milchtyp 111

Fundament 114

Körper 104

Euter 110

 Milch kg  Fett % +0,36 Eiw. % +0,14

 +1.193  Fett kg +88 Eiw. kg +57

ATF
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Der ein oder andere von Ihnen ist si-

cher ebenfalls passionierter Holstein-

International Leser! Im letzten Jahr 

stand dort die Wahl zur Zucht-Kuh 

des Jahres an. Eine Kandidatin der 

TOP 10 war keine geringere als Ugela 

Bell Goumette EX92. In der Ausga-

be 07/2022 steht mit KHE Israel VG88 

wieder ein Familienmitglied von ihr 

zur Kuh des Jahres auf dem Pro-

gramm. Das verdeutlicht, dass diese 

Familie gerade für die RinderAllianz 

ein Segen ist.

Der damals über die Landesgrenzen 
hinaus bekannte Züchter Gerd Erhardt 
importierte die schöne Französin Gour-
mette sowie ihre Tochter Imperiale und 
nutzte mit vielen Spülungen das schein-
bar unerschöpfliche Potenzial. Die er-
folgreichste Spülung war sicherlich mit 
dem alternativ gezogenen Elwillo (Bell-
mann x Cleitus). Die daraus entstande-
ne Tochter Isabell 81 VG85 setzte noch 
einen drauf: Sie lieferte unglaubliche 
Resultate durch die Kombination mit 
dem damals sehr beliebten und eben-
falls alternativen Italiener Ford (Juror x 
Southwind). Insgesamt entstanden 4 
Töchter aus dieser Spülung. Eine von ih-
nen war Ivonne VG85. Hier könnte man 
sagen: „Der Rest ist Geschichte“ und 
dem ist fast so! Ivonne ist keine geringe-

BLUT IST DICKER ALS WASSER
Kuhfamilien aus dem RinderAllianz-Gebiet geben den Ton an

re als die Mutter von RMV-(RinderAllianz)
TOP-Star Gunnar (V: Goldwin), der sei-
ner Zeit zu den meist eingesetzten Ver-
erbern in Deutschland zählte. Eine der 
Goldwin-Schwestern, namens Ida VG85, 
ging über einen Spülaustausch an Jürgen 
Kersten nach Eversdorf.

Genomische Zuchtwert-
schätzung 1.0

Und jetzt geschah etwas Besonderes in 
der Geschichte - Der Einzug der Geno-

mics in die internationale Holsteinzucht! 
Viele Karten im Spiel der Genetik-Gigan-
ten wurden neu gemischt, einige Kuh-
familien konnten in diesem Spiel nicht 
mithalten und wieder andere katapul-
tierten sich in die Championsleague 
der Holsteinzucht. Eine von ihnen war 
Gunnars Vollschwester Ida. Sie brachte 
durch die Anpaarung mit dem Outside-
Sohn Jeeves den I-Stamm von Jürgen 
Kersten erneut ins Rampenlicht: Jentin 
und KHE Illionois VG88 heißen die beiden 
Superstars, die vielen von uns noch ein 

Ugela Bell Gourmette EX92 – eine französische Zuchtikone, die ihre Talente in Deutschland ausspielte

Selektierte Auswahl von Zuchtbullen deutschlandweit aus 
dem I-Stamm

KHE Illionois VG88: Schwester zu Jentin und Mutter von Biathlon VG88 setzt die Erfolgsgeschichte 
auf ein neues Niveau

Bullenname Abstammung

Gorius 811647 Gigabyte x Superhero x Icone

Madalin 811600 Mission P x Icone x Shotglas

Mentix 823181 Mr Max x Shotglas x Icone

Suleus 823211 Sixpack x Lesson x Shotglass

Jentin 822385 Jeeves x Goldwin x Ford

Gunnar 804049 Goldwin x Fold x Elwillo

Biathlon 823009 Beacon x Jeeves x Goldwin

Edlock 833200 Eclair x Enforcer x Windbrook

Topmatic 833429 Topmodel x Salvatore x Cinema

Crespo RDC 833457 Crownmax x Salvatore x Cinema

Systole 823212 Superhero x Icone x Shotglass

San Remo 158518 SoundCloud x Gymnast x Rubicon

Sanchez P 158525 Soiltär P x Gymnast x Rubicon

Miliz 822395 Millionx Goldwin x Ford

Stocker 823103 Shaw x Windbrook x Jeeves
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Begriff sind. Jentin war 2 Jahre in den 
TOP 10 der meisteingesetzten Bullen 
Deutschlands und KHE Illionois selbst 
war eine erfolgreiche Schaukuh! Mit 
mittlerem Rahmen, guter Balance aus 
Typ und Körper, tadellosem Fundament 
und super Euter ist sie nicht nur Sinnbild 
für die moderne Holsteinzucht, sondern 
konnte auch Siegerpreise in Kakerbeck 
und bei der Nikolausschau in Bismark 
erringen. Apropos Bismark: Dort sorgte 
ihr Sohn Biathlon (V: Beacon) ebenfalls 
für Furore. Biathlon, der seinen Namen 
durch die Wintersportbegeisterung von 
Astrid Ziem erhielt, ist damit die direkte 
dritte Generation an Wiedereinsatzbullen 
aus einer Kuhfamilie! DAS hat bis heute 
noch keine andere Kuhfamilie geschafft! 
Doch damit nicht genug. Die Vorzüge von 
Biathlon konnten die Züchter eindrucks-
voll in Karow bei der „Rind aktuell“ und 
später auf der „EuroTier“ sehen. Biath-
lon wurde deutschlandweit sehr stark 
vermarktet. Das Trio Gunnar, Jentin und 
Biathlon bringt damit mehr als 350.000 
vermarktete Spermaportionen auf den 
Tacho! Diese Werte lassen sich aber 
noch steigern, denn neben diesen Gi-
ganten gibt es immer wieder neue Stars 
der Genomics und Wiedereinsatzbullen 
bei der RinderAllianz. Neben Mentix (V: 
Mr Max) ist an dieser Stelle vor allem 
Systole (V: Superhero) zu nennen, der 
bei der letzten HolsteinVision mit seiner 
uniformen und exquisiten Nachzucht ab-
solut begeisterte (Lesen Sie dazu Seite 
12 bis 16).

Schauqualität 
trifft Zahlen

Dass „Zahlen nicht melken können“ 
oder „ich züchte Schaukühe“, sind häu-
fige Argumente von Genomic-Kritikern. 
Bei dem I-Stamm findet man ALLES. Ne-
ben der schauerprobten KHE Illoinios, die 
wir schon erwähnten, schaffen es seit 

2014 jedes Jahr Familienmitglieder des 
I-Stammes sich auf der Schau Holstein 
Vision auf den vorderen Rängen zu be-
haupten. Als besonderes Highlight muss 
dabei sicherlich die Schau 2016 genannt 
werden. Unter tosendem Applaus wurde 
die Nachzucht von Biathlon vom Publi-
kum gefeiert und Züchter Jürgen Kers-
ten konnte sich über seinen Zuchterfolg 
freuen. Doch damit nicht genug! Was 
noch nie auf einer Schau in Deutschland 
geschah, gelang der Eversdorfer Zucht-
stätte an diesem Abend! KHE Indiana 
EX92 (V: Windbrook), die Halbschwester 
von Biathlon lies das komplette hochka-
rätige Starterfeld an Schaukühen hinter 
sich und ergatterte den Grand Champi-
on-Titel! Momentan ist KHE It Girl EX92 
als Tochter von Indiana das heißeste Ei-
sen von Kersten im Feuer, wenn es um 
Schauqualitäten geht.

Auktionsrekorde 
als I-Tüpfelchen

Neben den enormen Erfolgen auf Bullen-
seite und im Schauring sorgen die „I's“ 
aus Eversdorf regelmäßig für Auktionsre-
korde auf nationalen und internationalen 
Auktionsplattformen. KHE Enforcer In-
diana auf der German Master-Sale, KHE 
Indiana (V: Icone) auf der Exklusive Sale 
2014 mit sensationellen 40.000 Euro als 
Topseller sind besondere Leckerbissen 
aus dieser Zuchtstätte. Als Topseller der 
VOST Select Sale machte KHE I'm Good 
ihrem Namen alle Ehre und katapultierte 
mit San Remo und Sanchez P schon 2 
Bullen auf die Besamungslisten. Diese 
Erfolge kann der I-Stamm bei der Sun-
rise Sale ebenfalls vorweisen: Neben 
der Apoll-Tochter KHE Ipola P, welche 
als Leistungsrekordkuh für den Milch-
hof Bandelstorf die TOP-Listen anführt 
und auch schon als enorme Zuchtkuh 
zu begeistern weiß, entfachte KHE I'm 
Funny P RDC auf dem diesjährigen Sun-
rise Sale schier unendliche Bieterduelle 
und lies den Auktionshammer erst bei 
35.500 Euro fallen. Wieder ein unglaub-
licher Erfolg made by Kersten und made 
by RinderAllianz.

I'm Good VG87 (V: Gymnast) Topseller aus dem I-Stamm 
und internationale Bullenmutter

KHE Isolde VG87 (V: Rubicon) ein weiter Meilenstein der 
Holsteinzucht aus den Is

KHE It Girl EX92 (V: Let it Snow) eine Schaudiva und 
Exterieurikone aus Eversdorf

KHE Illuminati VG86 (V: Cinema) hat 2 Enkel-Söhne auf 
Station und überzeugt mit enormer Leistung

Ein Topseller des Sunrise-Sales KHE Ipola P VG86 mit einer Durchschnittsleistung von: 
3/3, 16.141 Mkg, 3,67 F%, 3,57 E% und 1.170 FEkg

An dieser Stelle bedanken wir uns bei 
der Eversdorfer Zuchtstätte nochmals für 
die hervorragende Zusammenarbeit. Wir 
sind uns sicher, dass dieser Stall auch 
in Zukunft exklusive Spitzengenetik für 
die RinderAllianz und das internationale 
Tableau liefert.

Alexander Braune
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Als Jean-Pierre Fragniere im Septem-

ber 2021 seine hochklassige Herde 

verkaufte, endete die Ära eines der 

erfolgreichsten Präfixe der Schweiz. 

Au-Parchy stand über Jahrzehnte für 
bestes Exterieur und hohe Leistungen. 
Vor allem aber war Au-Parchy die züch-
terische Heimat der Kuhfamilie, welche 
mit der Mutter von Gobeli’s James, 
nämlich Doorman Jolie EX95, einen 
Weltstar hervorbrachte.

Kuhfamilie - Basis für 
nachhaltigen Erfolg!

Journalist zog Anfang des Jahrtausends 
auch in der Schweiz vor allem Schau-
züchter an, weil der Jed-Sohn besonders 

GOBELI’S JAMES  
Einstieg in die Champions League der Schauszene

viel Typ und Kraft versprach. Leider hielt 
er nur selten sein Versprechen. Zwar 
züchtete er neben guten Fundamenten 
fast immer die hohe sowie breite und 
milchtypisch gebaute Vorhand, welche 
man für den Erfolg im Schauring braucht, 
allerdings mangelte es seinen Töchtern 
zu oft an Leistung und Euterqualität. 
Wie so oft, gab es aber auch hier Aus-
nahmen. Au-Parchy Anemone züchtete 
Jean-Pierre Fragniere mit Journalist aus 
der zugekauften Elos-Tochter Grande-
Ferme Noumea VG88. Noumeas Familie 
stand für solide und langlebige Euterkü-
he, die sich über mehrere Generationen 
durch hohe Dauerleistungen auszeichne-
ten. Anemone lieferte aus diversen An-
paarungen eine Reihe hoch eingestufter 
Töchter. Als sich diese auch selbst mit 
sehr guten Nachkommen als sehr gute 
Zuchtkühe erwiesen hatten, entschloss 
sich Fragniere, Anemone zu spülen. Die 
Anpaarung mit Lauthority entpuppte 
sich als Volltreffer. Zwei Töchter aus die-
ser Spülung wurden EX91, zwei weitere 
VG89 und eine VG88 eingestuft. Im Stall 
Au-Parchy hatte sich damit eine beson-
dere Zuchtkuh aufgetan, die zuverlässig 

und dauerhaft sehr gut züchtete. Der Er-
folg blieb nicht unbemerkt. Über diver-
se Zweige verteilte sich die Kuhfamilie 
von Anemone in der gesamten Schweiz. 
Ganz egal, was Anemone an Nachkom-
men hinterließ, immer waren hohe Ein-
stufungen und lange Nutzungsdauer im 
Gepäck. Eine Ausnahme bildete eine 
der Lauthority-Töchter. Guyane war kurz 
nach der Geburt ihres ersten Kalbes ab-
gegangen und lieferte deshalb weder 
Einstufung noch Leistungsinformatio-
nen. Trotzdem hat Guyane den größten 
Anteil am heutigen Ruhm der Anemo-
ne-Familie. Ihre Tochter ist keine gerin-
gere als Doorman Jolie EX95, einer der 
populärsten europäischen Schaustars 
überhaupt.

Qualität - auf den
ersten Blick…

Jolies Entdecker war Erhard Junker, der 
sie an das Syndikat von Gobeli Holsteins, 
Ruedi Gasser und Hansjörg Räz, verkauf-
te. „Ihr Talent konnte man wirklich nicht 
übersehen“, erinnert sich Junker. 

Gobeli's James - Sohn des zuverlässigen nordamerikani-
schen Schaukuhlieferanten Walnutlawn Sidekick und der 
europäischen Schauikone Doorman Jolie EX95

Doorman Jolie EX95 vereint Milchtyp und Kraft besonders ästhetisch zu perfekter Funktionalität
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Doorman Jolie EX95 ist international erfolgreich im Schauring

Inzwischen ist allgemein bekannt, was 
sich aus dieser jungen Färse entwickel-
te. 2017 gewann sie die Klasse der zweit-
kalbigen Holsteins bei der Swiss Expo 
und nahm von dort auch den Reserve In-
termediate Titel mit nach Hause. Im Jahr 
darauf wurde sie an gleicher Stelle H.M. 
Grand Champion und stand nur wenige 
Wochen später im Finale der National-
schau in Bulle. 2019 wurde sie dann Na-
tionalsiegerkuh der Schweiz und konnte 
im selben Jahr bei der Europaschau den 
vierten Platz erringen. Jolies Kompetenz 
im Schauring ist nicht zu leugnen. Das 
gilt bis heute. Im März lieferte sie sich in 
Bulle ein Kopf-an-Kopf-Rennen um den 
Klassensieg mit der späteren National-
siegerin Hanna-Vray EX94.

...und im Alltag!

„Für uns“, sagt Yannik Gobeli, „ist und 
bleibt Jolie eine unserer besten Kühe. 
Sie produzierte mittlerweile nach sechs 
Kalbungen über 60.000 kg Milch und 
das, obwohl sie jeden Sommer auf der 
Alp verbringt. Sie ist immer die erste Kuh 
beim Melken und die erste Kuh, die wie-
der draußen auf der Wiese oder am Trog 
steht. Sie hat einen unglaublichen Wil-
len. Nach der letzten Kalbung lag sie fest,  
aber nach ein paar Tagen stand sie wie-
der da, als wäre nichts gewesen. Sie ist 
eine echte Kämpferkuh.“

Züchterherz - was willst 
du mehr?

Jolie erbte viel von Anemones guten Ge-
nen, auch ihre Zuchtkraft. Im März wur-
de sie von ihrer ältesten Tochter, Gobeli’s 
Chief Juline, zur Swiss Expo in Bulle be-
gleitet. Prompt gewann Juline nur we-
nige Wochen nach ihrer ersten Kalbung 
den Reservesieg der jüngsten Klasse. 
Doorman Jolie EX95 hob ihre Kuhfamilie 
nochmals auf ein höheres Niveau. Zum 
ersten Mal erhalten Züchter außerhalb 
der Schweiz die Gelegenheit, sich die 
Genetik dieser hervorragenden Kuh-
familie zu sichern. Seit Kurzem ist so-

wohl konventionelles als auch gesextes 
Sperma ihres Sidekick-Sohnes Gobeli’s 
James bei der RinderAllianz verfügbar. 
James verknüpft in seinem Pedigree 
mit Sidekick und Doorman Jolie EX95 
den aktuell erfolgreichsten nordameri-
kanischen Lieferanten von Schausiegern 
mit einer der populärsten europäischen 
Schaukuhfamilie. Jeder Züchter, der sich 
an herausstechenden Schaukühen er-
freuen kann, sollte unbedingt diese Ge-
legenheit ergreifen. Kraft, Harmonie und 
außergewöhnlich qualitätsvolle Euter 
und Fundamente sind die Trumpfkarten 
dieses Hoffnungsträgers im Schauseg-
ment.

Holger Reimer

BONSILAGE SPEED M
Beste Maissilagen in nur  
2 Wochen Reifezeit.

 Kurze Reifezeit in nur 2 Wochen
 Sehr gute aerobe Stabilität
 Beugt Nacherwärmung vor

BONSILAGE SPEED M

Mehr von Ihrer SCHAUMANN-Fachberatung oder 
auf www.bonsilage.de
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Höhere Kälbererlöse, Reduktion der 

Aufzuchtkosten und geringerer Tier-

bestand – die Gebrauchskreuzung in 

der Milchrindzucht verspricht Vortei-

le. Beflügelt wurde die Entwicklung 

durch die Herdentypisierung, sodass 

vorrangig bei Kühen mit schwäche-

ren Zuchtwerten Fleischrassebullen 

eingesetzt und die besten Rinder im 

Stall mit gesextem Samen belegt 

werden. 

Jede Anpaarung mit Fleischrindbullen 
schmälert jedoch das Angebot an Zucht-
rindern für die Vermarktung und damit 
eine zusätzliche Erlöskomponente. 
Schwer- und Totgeburten der Kreuzungs-
kälber führen oftmals zu einer erhebli-
chen gesundheitlichen Beeinträchtigung 
der Kühe mit deutlichen Leistungsein-
bußen. Dennoch nimmt die Gebrauchs-
kreuzung unter dem Namen „Beef on 
Dairy“ in allen Regionen Deutschlands 
an Fahrt auf. 

Wenn Beef on Dairy, 
dann richtig!

Das ist die Devise der Partner der Phö-
nixGroup. Die Milchkuh soll mit Anpaa-
rung eines geprüften Fleischrindbullen 
eine problemlose Abkalbung und damit 
einen reibungslosen Start in die Lakta-
tion haben. Dazu durchlaufen alle Jung-
bullen, die von den Stationen für die 
Besamung angekauft werden, einen 
Testeinsatz. Der erste Check betrifft die 
Spermaqualität. Nur wenn es hier keine 
Beanstandungen und Einschränkungen 
gibt, kann die Produktion beginnen. Eine 
begrenzte Spermamenge des Testbul-
len wird zunächst in mindestens zehn 
Betrieben zeitnah an reinrassige Hol-
steinkühe, bevorzugt in der 1. - 3. Lak-
tation, versamt, um möglichst frühzeitig 
und sicher über die Eignung des Bullen 
als Beef-on-Dairy-Partner entscheiden 
zu können. Die phänotypischen Mittel-
werte der erfassten Merkmale berech-

Für die erfolgreiche Anpaarung von Fleischrindbullen auf Milchrindkühe setzt die 
PhönixGroup auf geprüfte Vererber Darstellung der BoD-Bullen im aktuellen Phönix-Bullenkatalog 

BEEF ON DAIRY? ABER SICHER!
Verlässliche Daten für einen reibungslosen Start in die Laktation

net das vit Verden zu jedem offiziellen 
Zuchtwertschätztermin (April, August, 
Dezember). 50 Nachkommen je Bulle 
sind Minimum, damit den Organisatio-
nen aussagefähige Werte zur Verfügung 
gestellt werden können. Anhand von 
 Befruchtungsfähigkeit der Bullen, 
 Trächtigkeitsdauer,
 Anteil Schwergeburten,
 Anteil Totgeburten und
 Kälbervitalität (Abgänge 3. - 14. Tag)
kann die Entscheidung getroffen wer-
den, ob sich der Proband für die Ge-
brauchskreuzung eignet. Bullen, die 
diese Prüfung positiv durchlaufen, wer-
den in den Bullenkatalogen der Phönix-
Partner in der Rubrik „Beef on Dairy“ 
veröffentlicht. 

Die Daten richtig lesen

Die Abbildung zeigt das entsprechende 
Kataloglayout. Die Darstellung der phä-
notypischen Informationen aus der Ge-

Aberdeen Angus

Fiete
10.204588

geb.: 28.09.2016

Zü.: Gut Karow GbR, Karow

Bes.: Phönix (RA)

Franko v. ML Louded

DE 13 036 50243

7 / 6 / 7

Yankee K v. 

Gailandery

7 / 7 / 7

T-Young

RZF 99
Körzuchtwert 105
Typ 8

Bemuskelung 8

Skelett 8

Eigenleistung

Geburtsgewicht (kg) 36

Tägl. Zunahme 200 Tage (g) 1313

Tägl. Zunahme 365 Tage (g) 1290

Leichtkalbigkeit - Fleischvererbung - Fundamente

Fiete bietet eine gelungene Kombination bester Blutlinien. Bei überlegenen

Tageszunahmen und Bemuskelung zeigt Fiete eine gute Körpertiefe, korrekte Fundamente

mit geschlossenen Klauen und einwandfreiem Bewegungsablauf. Vater und Vatersvater

liefern mit je über 100 Nachkommen hoch abgesicherte, leistungsstarke Genetik und

durchgängig unkomplizierten Kalbungen. Die Ergebnisse aus der Gebrauchskreuzung

bestätigen die erwartete Leichtkalbigkeit.

Phänotyp-Informationen aus der Gebrauchskreuzung

ab zweiter Kalbung, Abweichung vom Mittelwert

Kalbungen

Abweichungsprofil    +3 +2 +1 Mittel -1 -2 -3

281,0282lang kurzTragezeit (Tage)

1,94,2hoch niedrigSchwergeburtenrate (%)

3,45,1hoch niedrigTotgeburtenrate (%)

0,71,9schwach starkKälberfitness (%, 3.-14. LT)
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brauchskreuzung ist angelehnt an das 
Linearprofil der Deutschen Holstein. 
Mittig ist der Mittelwert der Rassen An-
gus, Charolais, Blonde d´Aquitaine, INRA 
95, Limousin, Uckermärker und Weiß-
Blaue Belgier platziert, rechts außen 
die Merkmalsausprägung des Bullen 
selbst. Bei positiver Abweichung vom 
Mittel zeigen die Balken im Diagramm 
nach rechts. Bullen, die hinsichtlich 
Kalbeverlauf und Kälberfitness Proble-
me bereiten, werden konsequent vom 
Markt genommen. Ist der Testeinsatz 
noch nicht abgeschlossen, wurde das 
Sperma von ungeprüften Vererbern zu-
gekauft oder liegt der Fokus auf reinras-
siger Anpaarung in der Fleischrindzucht, 
finden sich diese Bullen in der Katalog-
rubrik „Fleischrinder“ wieder.

Für die Zukunft

In einem weiterführenden Schritt sollen 
Erlöskomponenten des Kalbes flächen-
deckend in der PhönixGroup erfasst wer-
den. Dazu zählen:
 Geburtsgewichte (mittels Waage er-

mittelt),
 Verkaufsgewicht (Einzeltiergewichte),
 Verkaufserlöse.

Richtig rund wird die Aussage zu Beef 
on Dairy allerdings in Zukunft erst, wenn 
auch Ergebnisse der Schlachtleistung 
einfließen und Leistungsdefizite der 
Kühe infolge von Kalbeproblemen ein-
gerechnet werden. Das vit arbeitet an 
der Weiterentwicklung des Projektes 
Beef on Dairy.

Der in der PhönixGroup gestartete Test-
einsatz sichert verlässliche Daten für 
problemlose Geburten, einen reibungs-
losen Start in die Laktation und vitale, 
vermarktungsfähige Kälber. Bei der Aus-
wahl geeigneter Fleischrindbullen unter-
stützen Sie die bekannten Ansprechpart-
ner Ihrer Organisation. Einige Bullen sind 
männlich gesext verfügbar oder können 
auf Kundenwunsch gesext werden. Und 
dass die Zuchtberater mit ihren Anpaa-
rungsvorschlägen auch die Option Beef 
on Dairy entsprechend Ihrer Wünsche 
und Anforderungen berücksichtigen, ist 
für das züchterische Management Ihrer 
Herde und für wirtschaftliche Entschei-
dungen eine wichtige Hilfe.

Cornelia Buchholz (RBB)

Onlineseminare gehen in die 
nächste Runde

Im Oktober startet eine neue 
Reihe der Onlineseminare der 
PhönixGroup. Bis März steht jeden 
Monat ein praxisorientiertes Thema 
auf dem Programm. Neben Betriebs-
reportagen aus der Rhönland eG 
(Thüringen) und dem Betrieb Pröbs-
ting Holsteins (Nordrhein-Westfalen) 
werden Futterkostenoptimierung, 
die Interpretation von Zuchtwerten 
für die Bullenauswahl, Mitarbeiter-
führung und Argumentationshilfen 
für die Öffentlichkeitsarbeit behan-
delt.

Alle Termine, Themen und 
Referenten unter: 
www.phoenix-genetics.de

22
06
28

Bergophor Futtermittelfabrik
Dr. Berger GmbH & Co. KG

95326 Kulmbach · Tel. 09221 806-0
www.bergophor.de

FOLLOW US ON

BERGIN® MAT FA-Linie
Mit Aminosäuren optimierte Milchaustauscher mit dem 
BERGOPHOR MSS für die intensive Kälberaufzucht.

 Auch zur ad libitum Fütterung geeignet.

Intensive Kälberaufzucht
vitale Kälber



Eigenleistung

Tgl. Zunahme g

200 Tage 365 Tage

1.509 1.557

Körung: 8-8-8 KZW: 122

Zuchtwerte Fleischleistung

mat TZ 365 Bem. 365 Si. % RZF

99 121 117 44 122

Eigenleistung

Tgl. Zunahme g

200 Tage 365 Tage

1.628 1.548

Körung: 8-8-8 KZW: 115

Zuchtwerte Fleischleistung

mat TZ 365 Bem. 365 Si. % RZF

102 110 114 48 115

Uckermärker 

TAMINO PP  10.204843 PP M1F M2F M3F ATF
 
Abstammung: V: Tony, VV: Thor, MV: Lauran, MMV: Falco
Züchter: Deppe GbR, Lieblingshof

Uckermärker 

PANOS PP  10.204850    PP M1F M2F M3F ATF
 
Abstammung: V: Prinzipal, VV: Prinz, MV: Ian, MMV: Homer
Züchter: LWB Thomas Engfer, Groß Helle

Der mittelrahmige, eher frühreife, bestens bemuskelte Tamino PP führt mit dem 
Triumpf-Enkel Thor, dem Bundesreservesieger Lauran und dem bewährten Falco 
gleich drei hoch und sicher fleischveranlagte Linien im Pedigree. In seinen Tages-
zunahmen liegt Tamino um 26 % über dem Betriebsdurchschnitt. Ein perfektes 
Exterieur, Körnoten von 8-8-8 und ein RZF von 122 runden die hervorragenden 
Leistungsdaten ab. Die noch junge Tamino-Mutter gefällt mit einer Bewertung 
von 8-8-7 M, die Großmutter bürgt für Langlebigkeit und Fruchtbarkeit.
Mit diesen Informationen, noch dazu kombiniert mit reinerbiger Hornlosigkeit, 
empfiehlt sich Tamino für den Einsatz in Reinzucht und Kreuzung zur Verbesse-
rung des Fleischansatzes und der Mastfähigkeit.

Panos präsentiert sich als harmonischer Allrounder mit überlegenem Leistungs-
profil, ausgeprägter Bemuskelung und exzellentem Rassetyp bei eher feinerem 
Knochenbau. Die wenig verbreitete Vaterlinie geht auf den französische Pavot 
zurück und ist mit über 100 Nachkommen auf drei Betrieben hoch abgesichert. 
Sie bringt eine ausgezeichnete Veranlagung für Zuwachs und Bemuskelung. Die 
Kalbungen waren durchgängig leicht mit unauffälligen Geburtsgewichten. Die 
Panos-Mutter entstammt einer extrem langlebigen, fruchtbaren Linie mit über 4 
Generationen hinweg jeweils mindestens 10 Nachkommen! Die Vorfahreninfor-
mationen lassen zusammen mit dem eigenen Körperbau und dem moderaten Ge-
burtsgewicht von 40 kg unkomplizierte Kalbungen erwarten.
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NEU IN DER PRÜFUNG FÜR 
BEEF ON DAIRY!

Zahlreiche für „Beef on Dairy” ge-
prüfte Bullen finden Sie in unserem 
neuen Besamungskatalog sowie auf 
der Bullenkarte.

Fleischvererbung   I   Zuchtwert   I   Schaupotenzial

Allrounder   I  Fleischleistung   I   Langlebigkeit
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BESTE GANZJÄHRIG GEPRÜFTE BETRIEBE
nach Fett + Eiweiß-kg (30.06.2022)
Betrieb Kreis A+B-Kühe Mkg F% Fkg E% Ekg FEkg  

Landwirtschaftsbetrieb Griepentrog KG, Steinhagen LRO 1.556 13.089 3,85 504 3,51 459 963 *

Seydaland Rinderzucht GmbH & Co. KG, Seyda WB 2.548 13.216 3,78 500 3,47 459 959 */R

Landwirtschaftsbetrieb Schröter, Tilleda MSH 111 12.180 4,11 501 3,46 422 923 R

Lewitz Naturprodukte e.G., Goldenstädt LUP 886 12.393 3,99 495 3,45 427 922 *

GbR Plönnigs/Valdiek, Cheinitz SAW 127 12.046 4,00 482 3,60 434 916

MFM Agrargenossenschaft Neu Kaliß e.G. LUP 418 12.547 3,83 480 3,45 433 913 *

Agrar GmbH Kalbescher Werder, Jeetze SAW 861 12.295 4,05 498 3,36 413 911 *

Rinderzucht Augustin KG, Neuendorf VG 577 12.272 3,96 486 3,43 421 907 *

Milchproduktion Meyendorf, Inh. M. Vruggink BK 816 12.428 3,93 488 3,36 418 906 *

Landwirtschaftsbetrieb LLG Iden SDL 409 12.090 3,93 475 3,53 427 902 *

Milchhof Hardenbeck GmbH & Co. KG UM 426 11.916 4,01 478 3,51 418 896

Steffen Mumm, Sievershagen NWM 191 11.734 4,23 496 3,38 397 893

A. u. C. Wachtel GbR, Estedt SAW 218 11.922 4,03 480 3,46 412 892 R

Aalberts-Krap GmbH, Schlieffenberg LRO 1.271 12.480 3,79 473 3,35 418 891 *

Agrar Produktionsgesellschaft Bösdorf-Lockstedt mbH BK 283 12.147 3,89 472 3,43 417 889 R

Agrargesellschaft mbH Siedenlangenbeck SAW 704 11.770 4,15 488 3,40 400 888

Mehrkens GbR, Rügkamp NWM 431 11.936 3,95 472 3,48 415 887 *

ADAP Rinderzucht GmbH, Ahrenshagen VR 806 12.446 3,74 465 3,37 419 884 *

Agrargenossenschaft Schwarzbuntzucht Fischbeck eG SDL 722 11.970 3,91 468 3,46 414 882 R

APV Samtens/Rügen eG VR 424 11.968 3,95 473 3,42 409 882

GGAB Agrarbetrieb Groß Grenz GmbH LRO 440 11.581 4,17 483 3,45 399 882 *

Grebser LEG mbH LUP 231 11.590 4,10 475 3,50 406 881

Agrofarm eG Lüssow LRO 827 11.573 3,99 462 3,60 417 879

Agrarproduktiv-Genossenschaft Grassau eG SDL 268 11.970 3,84 460 3,48 417 877 R

Güldenpfennig & Wollert GbR, Gohre SDL 133 11.687 3,97 464 3,52 411 875 R

Voemel GbR, Parchtitz VR 529 11.635 4,07 473 3,43 399 872

Gut Nienhagen GmbH LRO 542 11.853 3,89 461 3,46 410 871 *

Rinderzucht Peters KG, Körchow LUP 786 12.405 3,64 452 3,37 418 870 *

Gut Hohen Luckow Milch GmbH & Co KG LRO 2.617 12.158 3,71 451 3,44 418 869

Agrarhof Busse-Paucke GbR, Schelldorf SDL 180 12.891 3,36 433 3,37 434 867 R

Gut Dummerstorf GmbH LRO 402 11.775 3,92 462 3,42 403 865 R

Agrarbetrieb e.G Steinhausen NWM 603 11.212 4,20 471 3,51 394 865 *

Agrargesellschaft Klein Luckow mbH VG 489 11.455 4,07 466 3,47 398 864

Denissen Landwirtschafts GmbH u. Co.KG, Wöbbelin LUP 738 11.314 4,17 472 3,42 387 859 *

Agrargenossenschaft Helmsdorf e.G. MSH 314 12.040 3,84 462 3,28 395 857 *

Agrarvereinigung MiFeMa eG, Plauerhagen LUP 638 11.436 4,01 459 3,47 397 856 *

GbR Güldenpfennig u. Herrmann, Dahrenstedt SDL 400 11.421 4,00 457 3,49 399 856

Milchhof Gut Bandelstorf GbR LRO 188 12.285 3,57 438 3,37 414 852 R

Flessauer Milchproduktion GmbH SDL 983 12.223 3,58 438 3,37 412 850 R

Niendorfer Landerzeuger mbH LUP 608 11.718 3,83 449 3,42 401 850 *
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Milchkontroll- und 
Rinderzuchtverband

MRV

Betrieb Kreis A+B-Kühe Mkg F% Fkg E% Ekg FEkg  

AG Querfurt e.G. SK 756 11.572 3,91 453 3,43 397 850 *

Landgut Durach KG, Strasburg VG 420 11.439 3,87 443 3,55 406 849 *

Landwirtschaftsbetrieb Poortinga KG, Dragun NWM 881 11.834 3,91 463 3,25 385 848 *

Agrargenossenschaft Cobbelsdorf eG WB 485 11.829 3,77 446 3,40 402 848

Hof Lüttow GmbH LUP 764 10.983 4,31 473 3,39 372 845 *

Gut Dewitz GmbH & Co. KG MSE 548 11.096 4,06 450 3,55 394 844 *

Wilhelm Timm GbR, Jeese NWM 137 11.229 4,03 453 3,46 389 842 R

Agrarerzeugergemeinschaft eG Pretzier SAW 731 11.640 3,83 446 3,38 393 839

Produktivgenossenschaft Leezen eG LUP 215 11.396 3,88 442 3,47 396 838

Pietscher GbR, Zethlingen SAW 158 11.067 4,16 460 3,42 378 838

GbR Gebrüder Lenschow, Grieben NWM 159 10.946 4,18 457 3,45 378 835

Agrarproduktiv-Genossenschaft eG Schwarzholz SDL 294 11.429 3,87 442 3,43 392 834

Agrargemeinschaft Schwiesau GmbH SAW 186 11.015 4,09 451 3,48 383 834

Georg Liescher-Obernüfemann, Landgut Teschow LRO 94 11.804 3,65 431 3,39 400 831

Agrar GmbH Stolpe LUP 541 11.190 3,94 441 3,49 390 831

Agrar eG Reinstorf LRO 465 11.361 3,86 438 3,45 392 830

Agrargenossenschaft Trebitz eG WB 483 11.096 3,98 442 3,49 387 829

Michael & Tinneberg GbR, Meßdorf SDL 245 11.776 3,63 427 3,40 400 827 R

Lugtenberg UG (haftungsbeschränkt) & Co.KG, Lutheran LUP 1.109 11.077 4,15 460 3,31 367 827 *

Rickert & Rickert GbR, Stöllnitz LUP 158 10.968 3,98 437 3,56 390 827

Landwirtschaftsbetrieb Kette GbR, Kummerow VR 278 11.503 3,76 433 3,42 393 826

Florian Fischbeck, Wüllmersen SAW 95 11.091 3,97 440 3,46 384 824

Jens Bothmann e.K., Testorf-Steinfort NWM 1.307 11.680 3,78 441 3,26 381 822 *

Milchhof Krey/Springborn GbR , Kurzen Trechow LRO 310 11.276 3,88 437 3,41 385 822

Agrargenossenschaft e.G., Köchelstorf NWM 778 11.241 3,96 445 3,35 377 822

Energie & Milch Lindenhof GmbH, Kloddram LUP 542 11.201 3,88 435 3,45 386 821 R

Agp Lübesse mbH LUP 1.003 10.631 4,18 444 3,55 377 821 *

Anklamer Agrar AG VG 1.456 10.978 3,94 433 3,53 387 820 *

Francke GbR, Bösdorf BK 92 10.616 4,21 447 3,51 373 820 R

Snel Milchvieh GmbH & Co.KG, Velgast VR 402 10.693 4,22 451 3,45 369 820

Siggelkow Agrar eG LUP 322 10.915 3,97 433 3,54 386 819 R

Agrargesellschaft Kandelin GmbH VR 1.080 11.917 3,52 420 3,33 397 817

Kaufmann-Ungnade GbR, Gladigau SDL 200 11.170 3,86 431 3,46 386 817

Heckrath KG, Prangendorf LRO 607 11.081 3,88 430 3,49 387 817

Betriebsgemeinschaft Vienau GbR SAW 185 11.242 3,83 431 3,42 385 816 R

Agrargesellschaft Kreckow mbH MSE 412 10.689 4,09 437 3,55 379 816

Freudenberg-Zein GbR, Lüttgenrode HZ 456 11.153 3,92 437 3,39 378 815

Nebeling/Albrecht GbR, Neuenklitsche JL 101 11.079 3,85 426 3,51 389 815 R

Agrar Erzeuger Gemeinschaft Bismark e.G., Büste SDL 312 10.954 3,96 434 3,48 381 815 R

Achim Grötemeier, Neu Schönau MSE 63 10.749 4,03 433 3,55 382 815 R

* Melkfrequenz 3-mal, R Robot

Leistungsprüfung

 41



RINDUNDWIR  August 2022

42

SCHON KNIGGE SAGTE: „EHRE DAS ALTER!“
Wer erfolgreich sein will, muss alte Kühe melken! 

Gestiegenes Tierwohl führt zu län-

gerer und höherer Produktion un-

serer Kühe. Damit steigt der Anteil 

an 100.000 kg-Kühen am Gesamtbe-

stand erfreulicherweise an. Deshalb 

werden die ausgezeichneten Kühe 

nicht mehr alle im Heft, sondern auf 

unserer Website veröffentlicht, was 

den Erfolg nicht schmälern soll.

An dieser Stelle wollen wir ganz beson-
dere Einzelleistungen erwähnen, so zum 
Beispiel, wenn Kühe als Zehntonner aus-
gezeichnet werden – sprich 10.000 kg 
Milchfett und -eiweiß produziert haben. 
Seit Erscheinen der letzten „Rind und 
Wir“ konnten wir sechs neue Zehnton-
ner in unserem Zuchtgebiet begrüßen. 
Mit 13 bis 16 Jahren und knapp 130.000 
bis fast 145.000 kg Milch können die Da-
men auf ein langes produktives Leben 
zurückblicken. 

Im Harz, im Betrieb Bockhorst, konnten 
mit der Levin-Tochter BA Leva und der 
Lancelot-Tochter BA Shakira sogar zwei 
Kühe im Frühjahr das Jubiläum begehen. 
Die Jeff-Tochter FIS Judith meisterte in 
Fischbeck in der 11. Laktation problem-
los die Umstellung auf Robotermelken. 
Dem Euter sieht man die 130.000 kg 
Milch und 10.000 kg Fett und Eiweiß 
wirklich nicht an!

In Meyendorf in der Börde konnte An-
nelise mit 13 Kalbungen die Ziellinie von 
10 Tonnen überqueren. Auch Lexikon-
Tochter Lotta von der GbR Dabelstein 
schenkte 13 Kälbern bei 12 Kalbungen 
das Leben und legte damit den Grund-
stein für die nächsten Generationen er-
folgreicher Kühe. In Kemnitz am Greifs-
walder Bodden ist BcH Cobra die zweite 
Levin-Tochter in dieser erlesenen Riege, 
die bei der Augustin KG erst kürzlich mit 

fast 140.000 kg insgesamt 10.000 kg 
Fett und Eiweiß ermolken hat. Cobra 
ist neben ihrer Leistungsstärke mit 91 
Punkten EX eingestuft und stammt aus 
dem US-Embryonenimport Mandel Can-
dy, die vor vielen Jahren bei Augustin 
ebenfalls 100.000 kg Milch produzierte.
Neben diesen wirklich beeindruckenden 
Einzelleistungen fallen immer wieder 
Zuchtstätten auf, bei denen zahlreiche 
Kühe gemeinsam eine Lebensleistung 
von 100.000 kg erreichen. So konnten 
im Frühsommer in der Aalberts-Krap 
GmbH in Schlieffenberg sechs Kühe für 
100.000 kg Mich ausgezeichnet werden.

Wir gratulieren den genannten Betrie-
ben, aber auch allen anderen Züchtern 
mit zahlreichen ausgezeichneten Dauer-
leistungskühen zu den Erfolgen im Stall!

Astrid Ziem

10.000 kg Fett und Eiweiß: 10.000 kg Fett und Eiweiß: 

Name Ohr-Nummer Geb.-Datum Vater Ø LA M-kg F-% E-% F+E-
kg

Besitzer Kreis

FIS Judith DE 15.02399868 02.07.2007 Jeff 11/11 9.966 4,22 3,62 782 Agrargenossenschaft Schwarzbuntzucht Fischbeck eG SDL

BA Leva DE 15.03544622 02.02.2009 Levin 10/9 11.763 3,92 3,28 847 Bockhorst Agrar GmbH, Schlanstedt HZ

BA Shakira DE 15.03517568 09.02.2006 Lancelot 14/13 10.013 3,66 3,40 706 Bockhorst Agrar GmbH, Schlanstedt HZ

Lotta DE 13.03232717 28.10.2007 Lexikon 12/11 10.034 4,36 3,55 793 Dabelstein GbR, Bollewick MSE

Annelise DE 15.03692022 17.06.2007 Repach 13/12 9.580 4,21 3,39 728 Milchproduktion  Meyendorf, Vruggink BK

FIS Judith aus Fischbeck ist mit 11 Laktationen noch am Roboter unterwegs Familie Aalberts und Herdenmanager Yannick Meijering mit ihren sechs 
ausgezeichneten Kühen
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VON SILIKON ZU KAUTSCHUK
Wechsel bei den MLP-Flaschen erforderlich

Altersbedingt verschlechterte sich die 
Materialqualität der Silikonstopfen bei 
den MLP-Flaschen leider deutlich. Die 
Folgen waren zunehmende technische 
Probleme. Die Stopfen quollen auf, es 
kam zu Problemen bei der Waschanla-
ge und bei der Testmilchabfüllung sowie 
zu Verunreinigungen der automatischen 
Zuführstationen. Dadurch wurden die 
Laborprozesse deutlich gestört und es 
musste gehandelt werden. Im Mai 2022 
erfolgte die Lieferung von Kautschuk-
stopfen, die einen störungsfreien Labor-
betrieb sichern sollen. Gegenwärtig fin-
det ein Tausch der alten Silikon- gegen 
die neuen Kautschukstopfen statt. Lei-
der gibt es ein paar Startprobleme, die 
neuen Stopfen sitzen noch sehr fest auf 
den MLP-Flaschen, wodurch die Milch-
kontrolle eventuell etwas länger dauern 
kann.
Dieses Thema wird sich nach einer ge-
wissen Nutzungszeit erledigen – ver-
gleichbar mit neuen Schuhen: Wenn 
sie eingelaufen sind, dann drückt und 
scheuert auch nichts mehr.

Silke Heinz

WAS WISSEN SIE?
WIE VERHÄLT SICH IHR 
FUTTER IN DER KUH?

KONTAKT
Tel.+49 (0) 38758 35657
info@RockRiverLab.eu
www.RockRiverLab.eu
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LABORE IN NORDDEUTSCHLAND ARBEITEN 
ENGER ZUSAMMEN
Labor in Waldsieversdorf (Brandenburg) übernimmt die Aufgaben 
vom Güstrower Mastitislabor

Das Mastitislabor der MRV-Tochter 

MQD GmbH arbeitete seit Jahren 

auf Grund von stetig sinkenden Pro-

benzahlen nicht mehr wirtschaftlich. 

Ehrenamt und Geschäftsführung 

der Milchkontroll- und Rinderzucht-

verband eG entschieden sich, den 

Betrieb des Mastitislabors zum 

01.07.2022 einzustellen und die Un-

tersuchungen an das Mastitislabor 

in Waldsieversdorf (Brandenburg) 

zu übergeben.

Nachfolgend möchten wir versuchen, 
Fragen zu beantworten, die unseren Mit-
arbeitern täglich gestellt werden.

WER führt die Mastitisuntersuchun-

gen in Zukunft durch?

Das akkreditierte Mastitislabor des LKV 
Berlin-Brandenburg in Waldsieversdorf 
führt eine Vielzahl an qualitativ hochwer-
tigen Mastitisuntersuchungen durch und 
verfügt über langjährige Erfahrungen auf 
diesem Gebiet.

WOHER bekomme ich das Leergut 

(Röhrchen, Kisten, …) für die Milch-

proben?

Grundsätzlich wird das Leergut auf dem
gewohnten Weg verteilt.
Als Ansprechpartner stehen Ihnen zur
Verfügung:
 MQD Güstrow: Tel. 03843 751-302, 

mastitis@mqd.de
 LKV Berlin-Brandenburg: Dr. Ulrike 

Nebel, Tel. 033433 656-40/41
lhr zuständiger Außendienst Milchleis-

tungsprüfung

WELCHE Proberöhrchen sind wofür?

Röhrchen mit Konservierungsmittel 
(weißer Deckel)
 für alle Untersuchungen, ausgenom-

men Mykoplasmen
Röhrchen ohne Konservierungsmittel 
(blauer Deckel)
 für Mykoplasmenuntersuchungen und 

seltene Erreger

WELCHE Untersuchungen stehen zur 

Verfügung?

Für Rinder, Schafe, Ziegen und Pferde 
stehen zur Auswahl:
 bakteriologische Routineuntersuchun-

gen (Routine-BU), inkl. Resistogramme
 Routine-BU & Zellzahl
 Prototheken/Hefen
 Nokardien
 Mykoplasmen
 A-typische Mykobakterien
 PCR

WIE kommen die Proben ins Labor?

 wie bisher mit unserem MRV-Kurier, 
MLP-Außendienst oder Mitnahme 
durch Milchsammelwagen

 Einzelproben per Postversand mit vor-
frankiertem Brief zum LKV BB 

 ab 40 Proben stehen 50er oder 100er 
Kisten zur Verfügung

Hinweis:
Herdenuntersuchungen bitte anmelden 
und möglichst am Sonntag, Montag, 
Dienstag oder Mittwoch durchführen. 
Bitte die Röhrchen aus den Kisten nicht 
für den Postversand verwenden, da die-
se nicht auslaufsicher sind!

Milchkontroll- und 
Rinderzuchtverband

MRV

Für Herdenuntersuchungen stehen 50er und 100er BU-Kisten mit/ohne Konservierungsmittel zur Verfügung
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Untersuchung/Arbeitsgang Gebühr in €
(netto)

Mittlere Untersuchungsdauer
in Tagen

Antragsbearbeitungsgebühr je Routine-BU 
bzw. je Routine-BU und Resistogramm

2,00

Routine-BU 1 – 8 Proben
     9 – 100 Proben
  101 – 400 Proben
    401 – 1.000 Proben
  über 1.000 Proben

2

Zellzahl je BU-Probe 0,66 2

Hefen und Prototheken 0,50 2

Nokardien 1,00 3

Mykoplasmen 2,00 7

Atypische Mykobakterien 2,00 10

Tupferproben 2,00 2

Erregerdifferenzierung (Schnelltest) 1,00 (2)

Erregerdifferenzierung (Vitek) 10,00 2 – 3

Resistogramm Vitek 15,00 3

Resistogramm Agardiffusion
1 Wirkstoff
2 – 3 Wirkstoffe je Wirkstoff
Ab 4 Wirkstoffe je Wirkstoff

2,00
1,50
1,00

3

PCR Pathoproof  Major 3
  Mycoplasma 8
  Complete 16

15,00
17,00

20,00

1

PCR Proben poolen  je Kasten
  je Probe

5,00
0,10

1

Versand von Prüfberichten per Post 1,10

Postgebühr

uer

WO sind unsere Sammelstellen für 

Mastitisproben?

 Bereich MV Ost:  
 RinderAllianz in Woldegk
 Bereich MV Mitte: 
 MRV/MQD in Güstrow

BU-Proben einfach per Post mit vorfrankierten Briefum-
schlägen und robusten Röhrchen

WAS kosten die Untersuchungen?

AB welcher Probenzahl müssen die 

Proben angemeldet werden?

 400 Proben für Routine-BU
 200 Proben zur Mykoplasmenunter-

suchung
 30 PCR Proben

WER steht als Ansprechpartner zur 

Verfügung?

Für alle Fragen rund um das Thema Mas-
titis stehen Ihnen unsere Außendienst-
mitarbeiter MLP zur Verfügung.

Fragen zur Probenahme, -logistik und 
Untersuchungen beantwortet Ihnen 
Dr. Ulrike Nebel, Leiterin Mastitislabor 
und Milcherzeugerberatung, unter der  
Tel.-Nr. 033433 656-40 oder 41 bzw. 
unter mastitis@lkvbb.de

Anschrift:
LKV Berlin-Brandenburg
Straße zum Roten Luch 1a
15377 Waldsieversdorf

Silke Heinz

MODERNE ANALYSE VON FUTTER UND SILAGEN

PRÄZISE, SCHNELL UND UNABHÄNGIG!

SENDEN SIE UNS IHR FUTTER - 400g Futter genügen.

ERHALTEN SIE DAS ERGEBNIS IN 12 BIS 24 STUNDEN - nach Probeneingang.

DYNAMISCHE ANALYSEWERTE - mit oder ohne Einsatz von CNCPS nutzbar.

WISSEN SIE MEHR - Futteranalyse mit weltweit anerkannten Technologien.

ROCK RIVER LABORATORY EUROPE • Tel.+49 (0) 38758 35657 • info@RockRiverLab.eu • www.RockRiverLab.eu



MARKTBAROMETER
Geringes Angebot trifft auf hohe Nachfrage

Zuchtrinder

 Die global rückläufige Milchproduk-
tion und ein weiterer Anstieg der 
Milchpreise verstärken die Nachfra-
gesituation.

 Auch im Inland verzeichnen wir einen 
größeren Bedarf an höhertragenden 
und melkenden Rindern.

 Vor diesem Hintergrund sollten Milch-
viehbetriebe ihre Herden in Reinzucht 
weiterentwickeln und auf Fleischrind-
anpaarungen verzichten.

Zuchtrinderexport

 Es besteht eine gute Nachfrage in 
den klassischen Abnehmerländern.

 In Richtung Nordafrika und dem arabi-
schen Raum erwarten wir eine Bele-
bung der Exporte nach der Sommer-
pause.

 Trotz des hohen Preisniveaus erfolgt 
ein reger Absatz höhertragender Fär-
sen und abgekalbter Rinder in unsere 
EU-Nachbarstaaten.

Der Rindermarkt ist weiterhin durch Preise auf Rekordniveau gekennzeichnet. In allen Kategorien haben wir ein 
begrenztes Angebot und nach wie vor einen hohen Bedarf. Es bleibt abzuwarten, ob die extreme Trockenheit und 
Futterknappheit in einigen Regionen zu einem größeren Angebot an Zucht-, Nutz- und Schlachtrindern führt.

Kälber

 Es wird für das Transportalter von 
Kälbern keine Verlängerung der Über-
gangsfrist geben.

 Für innerdeutsche Transporte gilt ab 
dem 01.01.2023 ein Mindesttrans-
portalter von 28 Tagen.

 Die Nachfrage ist durch schwächere 
Schlachterlöse und massiv steigende 
Produktionskosten gedämpft.

 Eine deutliche Belebung des Ge-
schäfts ist erst mit Ausstallung zu 
den Feiertagen zu erwarten.

 Der weitere Rückgang der Kuhbe-
stände sorgt für ein knapperes An-
gebot an Mastkälbern.

Absetzer

 Rückläufige Mutterkuhbestände re-
duzieren das Angebot an Absetzern 
für die Mast.

 Die doch erheblichen regionalen Un-
terschiede bei den Niederschlägen 
und der Futterversorgung beeinflus-
sen den Abtrieb.

 Durch die Entwicklung der verschie-
denen regionalen Markenfleischpro-
gramme wird eine verstärkte Nach-
frage erwartet.

 Die Entwicklung der Schlachtprei-
se, vor allem für Bullen, wird die Ab-
setzerpreise deutlich beeinflussen.

Schlachtrinder

 Gewerbliche Schlachtunternehmen 
haben im ersten Halbjahr dieses Jah-
res 8,1 % weniger Rinder geschlach-
tet.

 Der Handel mit Schlachtrindern wird 
weiterhin von einem knappen Ange-
bot bestimmt.

 Verzeichnen vom LEH und von den 
Verbrauchern eine rückläufige Nach-
frage. 

 Die Vermarktung von hochpreisi-
gen edlen Teilstücken gestaltet sich 
schwierig.

 Mit dem Ende der Urlaubssaison und 
dem Sortimentswechsel im LEH wird 
eine Belebung des Rindfleischabsat-
zes erwartet. 
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Rindervermarktung

F R E I T A G

M Ä R Z  2 0 2 3

K A R O W

24.

Wir freuen uns auf Ihre Tier-Meldungen bis zum 16. Dezember 2022!
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WWW.SUNRISE-SALE.COM

Dr. Heiner Kahle
Neumünster
Tel. (+49) 4321-905301
www.rsheg.de

Frank Schultz
Karow
Tel. (+49) 38738-73032
www.rinderallianz.de

www.facebook.com/
EuropeanClassicsSunriseSale/

Bernd Sommer
Havixbeck
Tel . (+49) 2507 573 2222
www.holsteinforum.de

SUNRISESALE28



ALLE ERWARTUNGEN ÜBERTROFFEN
13. Färsenchampionat „Best of“ mit Spitzenpreisen

Nach den positiven Ergebnissen der 

diesjährigen Bullenauktionen waren 

die Erwartungen an das 13. Färsen-

championat „Best of“ durchaus hoch. 

Dennoch rechnete keiner damit, dass 

bei dieser Veranstaltung, die als Hy-

bridauktion mit Tieren, Züchtern und 

Käufern am gewohnten Standort Groß 

Kreutz und der zusätzlichen Möglich-

keit für Online-Gebote stattfand, sol-

che Ergebnisse erzielt werden. 

Bei 80 verkauften Rindern wurde ein 
Durchschnittspreis von 3.756 € erzielt, 
ein Plus zur Online-Auktion des Vor-
jahrs von 650 € und ein Plus zur letz-
ten Präsenzveranstaltung 2019 von 
knapp 1.200 €! Das Höchstgebot lag 
bei 8.000 €. Limousinfärse SEL Alfi Pp 
von Frank Scheffer, Messingen (Nieder-
sachsen) war ihrem Käufer diesen Spit-
zenpreis wert!

Elfe und NW Lee mit 
Ia-Prämierungen

Der Auktion voraus ging wieder der 
Richtwettbewerb. Den Championtitel 
2022 holte sich in diesem Jahr die Charo-
laisfärse FHZ Rosalie PP von Familie Za-
chert, Gollenberg (Brandenburg). Unter 
den 12 Färsen aus dem Zuchtgebiet der 

Die Ib-prämierte Angusfärse Violine vom Vorfläming von Günther Reichert war ihrem Käufer 4.800 € wert

Die schicke Tochter des RinderAllianz-Vererbers Erebor, NW Lee von Torsten Nagel holte ebenfalls einen Ia-Preis

RinderAllianz stachen insbesondere 
die beiden Fleckviehfärsen Elfe Pp (Ga-
laxy x Dannemann) aus der Kopecki GbR 
(Rochau) und NW Lee (Erebor x Danne-
mann) von Torsten Nagel aus Wahrburg 
heraus. Sie wurden dafür jeweils mit ei-
nem Ia-Preis belohnt. Ib-Platzierungen 
erzielten die Angusfärse Violine vom Vor-
fläming (Dead Center x Pervitin) von Gün-
ther Reichert (Natho) sowie die Fleck-
viehfärsen RÖ Resi PP (Haans x Starboy) 
aus der Röder GbR (Wulferstedt) und Si-
mone Pp vom Uchtetal aus der Feißel 
GbR, Käthen.

Zufriedene Käufer 
und Verkäufer

Beim Verkauf war deutlich zu erkennen, 
dass Online-Gebote aus der Auktions-
landschaft nicht mehr wegzudenken 
sind. Wie die Auswertung der Auktions-
plattform Live-Sales zeigte, gab es auf 
79 der 80 Verkaufstiere auch Online-Ge-
bote. Bei 42,5 % der angebotenen Fär-
sen ging der Zuschlag an einen der On-
line-Bieter. Das höchste Online-Gebot 
lag bei 7.900 €.
Die Tiere der RinderAllianz-Beschicker 
wurden insgesamt zu sehr zufrieden-
stellenden Preisen verkauft. Hier erzielte 
Günther Reichert für seine Ib-prämierte 
Violine das Spitzengebot von 4.800 €.

Wir sagen Danke!

Unser Dank gilt allen Beteiligten, die 
am Gelingen dieser erfolgreichen Auk-
tion ihren Anteil hatten, den Beschickern 
für ihre exzellenten Rinder, die dem Titel 
„Best of“ alle Ehre machten, und natür-
lich den Käufern für ihr Vertrauen in die 
angebotenen Färsen. Voraussichtlich am 
11. April 2023 findet die 14. „Best of“ 
statt. Wir stehen kurz davor, das 1.000ste 
Rind über dieses Format zu vermarkten. 
Freuen Sie sich mit uns auf dieses be-
sondere Ereignis!               Sabine Schmidt
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FÜHRUNGSWECHSEL BEI DER AFSA
Steffen Stickel zum neuen Vorsitzenden gewählt

Bereits am 2. Juli fand die Jahres-

hauptversammlung der Arbeitsge-

meinschaft Fleischrindzüchter und 

-halter Sachsen-Anhalt e.V. (AFSA) 

in der Bismarker Viehhalle statt. 

Nach längerer, coronabedingter Pause 
waren alle froh, diese Veranstaltung wie-
der in Präsenz durchführen zu können. 
Die umfangreiche Tagesordnung bein-
haltete Informationen aus der Fleisch-
rindzucht, Ergebnisse der Leistungsprü-
fung, den Bericht zur Jungzüchterarbeit, 
den Haushaltbericht sowie wichtige Re-
gularien, die für mehrere Abrechnungs-
zeiträume zu beschließen waren.

Wahlen des Vorstands 
und der Rassesprecher

Einen der Höhepunkte der Versammlung 
stellten die Wahlen dar. Diese bezogen 
sich auf den Vorstand, die Rassespre-
cher, die Vertreterin der Jungzüchter 
und auf die Kassenprüfer. Schnell stand 
fest, dass Michael Bock (Fleckvieh-Sim-
mental), Heiko Röder (Charolais), Ste-
fan Kreisel (Limousin), Steffen Lahmann 
(Angus, Hereford), Marco Paetau (Gallo-
way, Highland, Welsh Black, Dexter) und 
Uwe Thielecke (Rotes Höhenvieh) künf-
tig wieder bzw. neu als Rassesprecher 

Dank an den langjährigen AFSA-Vorsitzenden 
Hans-Archibald Lindecke

Gernot Pohl wurde zum Ehrenmitglied ernannt

Vorstand und Rassesprecher des AFSA

fungieren. Kathrin Büchner und Ines Por-
se sind - langjährig bewährt - als Kassen-
prüfer zuständig. Den Vorstand bilden 
Hans-Archibald Lindecke, Uwe Thiele-
cke, Michael Bock, Marco Paetau, Hei-
ko Röder und Steffen Stickel. Friederike 
Nagel bleibt weiter ganz vorne für die 
Jungzüchter dabei.

Übergabe des 
Staffelstabs

Der langjährige Vorsitzende Hans-Archi-
bald Lindecke erklärte zu Beginn der Ver-
sammlung, dass er die Verantwortung 
gerne in jüngere Hände legen möch-
te. Dankenswerter Weise ist er bereit, 
weiter dem Vorstand anzugehören, aller-
dings nicht mehr als Vorsitzender. Die-
sem Punkt wurde Rechnung getragen 
und der Angus-Züchter Steffen Stickel 
aus Winkel vom Vorstand einstimmig 
als neuer Vorsitzender gewählt. 

Außerdem wechselte die AFSA-Ge-
schäftsführung von Gernot Pohl auf Dr. 
Matthias Löber. In Anerkennung seiner 
langjährigen, verantwortungsvollen Tä-
tigkeit für den AFSA und die Fleisch-
rinderzucht in Sachsen-Anhalt wurde 
Gernot Pohl durch die Versammlung 
zum AFSA-Ehrenmitglied ernannt.

Mit Fachvorträgen von Friederike Nagel 
(„Untersuchung des Zusammenhangs 
zwischen dem Relativzuchtwert Zucht-
leistung und den Maßen des Beckens 
zweier Fleischrindrassen“) und Susanne 
Wiese von der LLG Iden („Maßnahmen 
zum Herdenschutz bei Weidetierhal-
tung“) und anschließendem Gedanken-
austausch klang die Mitgliederversamm-
lung aus.

Matthias Löber, Sabine Schmidt
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MENSCHEN, KÜHE, EMOTIONEN
Wiedersehen unter Züchtern und klasse Erfolge auf der agra 2022

Nach langer Pause konnten Ende 

April auf der agra in Leipzig wieder 

Wettbewerbe der Jungzüchter und 

Fleischrinder stattfinden. Vor gro-

ßem Publikum präsentierten sich 

am Samstag, 23. April, 14 Fleischrind-

rassen beim Mitteldeutschen Fleisch-

rinderwettbewerb. 

Ein beeindruckendes Bild, das die mehr 
als 120 Fleischrinder von 40 Zuchtbetrie-
ben aus Sachsen, Sachsen-Anhalt und 
Thüringen im großen agra-Schauring ab-
gaben! Das Zuchtgebiet Sachsen-Anhalt 
war dabei mit 38 Großtieren aus 13 Be-
trieben vertreten. Die größte Kollektion 
stellte Fleckvieh-Simmental. Daneben 
waren schmucke Schautiere der Ras-
sen Angus, Charolais, Galloway, High-
land Cattle, Vogesen und Welsh Black 
mit am Start.
35 Einzelklassen hatten die Preisrichter 
Claus Henningsen (RSH) und Jost Grün-
haupt (QNE Hessen) in zwei parallelen 
Richtringen zu entscheiden, ehe sie ge-
meinsam zur Auswahl der rasseüber-
greifenden Siegertiere schritten.

Polly, Beverley und Vinja 
kamen, sahen und 

siegten
Während die Entscheidungen bei den 
Alt- und Jungbullen an sächsische Zucht-
betriebe gingen, räumten die Züchter 
der RinderAllianz die drei ausgeschriebe-
nen Titel bei den weiblichen Tieren ab.
UHA Polly, eine Tochter der Bundessie-
gerin UHA Pandora und des irischen Be-
samungsbullen Gallant, aus der Zucht 
von Uwe Harstel, Rohrbeck, konnte sich 
nicht allein in der sehr starken Konkur-
renz von 10 hochkarätigen Fleckviehkü-
hen an die Spitze setzen. Mit Harmonie, 
Rahmen, Länge und Tiefe, einer tollen 
Ausstrahlung und einem verheißungs-
vollen Kalb dominierte sie auch rasse-
übergreifend das Feld und wurde Inter-
breed-Siegerin der Kategorie Kühe mit 
Kalb.

Um den Titel in der Kategorie Jungrin-
der über 18 Monate bewarben sich in 
der Endausscheidung gleich 9 Rasse-
siegerinnen und Einzelvertreterinnen 
der Rassen Angus, Charolais, Fleckvieh-
Simmental, Galloway, Highland Cattle, 
Limousin, Pinzgauer, Rotes Höhenvieh 
und Wagyu. Zur Schönsten unter ihnen 
wurde die Belted-Galloway-Färse Be-
verley vom Rittergut Oberweimar aus 
dem Zuchtbetrieb Wilfried Ritter in 
Teutschenthal gekürt. Sie überzeugte 
mit enormer Präsenz sowie femininer 
Ausstrahlung und ließ hinsichtlich Ras-
setyp, Entwicklung und Körperbau keine 
Wünsche offen.

Bei den jüngeren Färsen wusste die 
Aberdeen-Angus-Färse STW Vinja, eine 
Tochter des irischen Bonanza, aus der 
Zucht von Steffen Stickel, Winkel, zu be-
geistern. Ihr absoluter Schick bei toller 
Länge und einem sehr guten Becken, 
ließ jedes Züchterherz höherschlagen. 
Damit setzte sie sich in einer ebenfalls 
starken Konkurrenz nach vorne ab und 
gewann den Siegertitel in der Kategorie 
Jungrinder unter 18 Monate.

Darüber hinaus erkämpften Sachsen-
Anhaltiner Züchter und ihre Tiere 8 wei-
tere Ia-Platzierungen.

Rasse Platzierung/Kategorie Name Aussteller

FLS Sieger/Kuh mit Kalb UHA Polly Uwe Harstel, Rohrbeck

GAL Sieger/JR >18 Mon. Beverley vom Rittergut Oberweimar Wilfried Ritter, Teutschenthal

Ang Sieger/JR <18 Mon. STW Vinja Steffen Stickel, Winkel

FLS Ia/Kuh mit Kalb Kati vom Uchtetal Feißel GbR, Käthen

FLS Ia/JR >18 Mon. Evita Kopecki GbR, Rochau

FLS Ia/JR <18 Mon. NW Alia Torsten Nagel, Wahrburg

FLS Ia/JR <18 Mon. Sandy Kopecki GbR, Rochau

FLS Ia/JR <18 Mon. T-Jackpot von Bundes-Mühle Christian Bunde, Drewitz

VOG Ia/JR <18 Mon. Olaya vom Freigut Garsena Karl-Friedrich Schöning, Garsena

HLD Ia/Altbullen Outside vom Diebeskamm Thomas Piotrowsky, Horburg

HLD Ia/Kuh mit Kalb Natalja vom Weetfeld Piotrowsky, Horburg

UHA Polly von Uwe Harstel, Rohrbeck, siegte im Interbreed-Wettbewerb der Kühe
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Nach vielen Gänsehautauftritten und 
-entscheidungen ging damit ein hoch-
karätiger Wettbewerb mit vielen erst-
klassigen Einzeltieren zu Ende. Die 
Fleischrinderzüchter fanden auf der 
agra beste Bedingungen für ihre Schau 
vor und können auf vier großartige Tage 
zurückblicken, in denen sie nicht nur 
im Wettbewerb, sondern auch in täg-
lichen Tierschauen dem interessierten 
und zahlreichen Publikum die Vielfalt der 
Fleischrinderzucht und die Vorzüge und 
Leistungen der Mutterkuhhaltung prä-
sentieren konnten. 

Wir bedanken uns herzlich bei allen Be-
schickern und Helfern vor und hinter den 
Kulissen, die diesen Auftritt im Rahmen 
der agra 2022 zu einem solchen Erfolg 
geführt haben!

Sabine Schmidt

Die „Schönste” in der Kategorie ältere Färsen war Gallowayrind Beverley von Wilfried Ritter aus Teutschenthal

Aus den Händen von Minister Schulze erhielt Karl-Fried-
rich Schöning, Garsena, die Auszeichnung des Landes 
Sachsen-Anhalt

Steffen Stickel hatte mit seiner Angusfärse STW Vinja bei 
den jüngeren Färsen die Nase vorn

Karl-Friedrich Schöning 
mit der Ehrentafel des 

Landes Sachsen-Anhalt 
in Silber ausgezeichnet

Im Rahmen der Eröffnung der agra 
konnte unser Mitglied Karl-Friedrich 
Schöning aus Garsena eine ganz be-
sondere Auszeichnung entgegenneh-
men. In Würdigung und Anerkennung 
seines Engagements und seiner Er-
folge, sowohl auf dem Gebiet der 
Tierzucht als auch im Rahmen der 
Jugendhilfe auf seinem ökologisch 
wirtschaftenden Betrieb, verlieh der 
Minister für Wirtschaft, Tourismus, 
Landwirtschaft und Forsten des Lan-
des Sachsen-Anhalt, Sven Schulze, 
die Ehrentafel des Landes Sachsen-
Anhalt in Silber. Wir freuen uns mit 
Karl-Friedrich Schöning über diese 
Auszeichnung, die auf der agra sehr 
würdig übergeben wurde.

TERMINE 
FLEISCHRIND

 09.09.2022 
MeLa (FleischrindVision) 
Mühlengeez (bei Güstrow)

 10.09.2022  
MeLa (Fleischrind-
Jungzüchterwettbewerb)
Mühlengeez (bei Güstrow)

 16.09.2022 
Rassetreffen Rotes Höhenvieh
LWB Zschoche, Südliches Anhalt, 
Repau (ABI)

 17./18.09.2022 
Landeserntedankfest (Rassedemo)
Magdeburg

 27.09.2022 
Jahresversammlung IG Uckermärker
RBB (Uwe Müßigbrodt, Schulzen-
dorf)

 28.09.2022 
Rassetreffen Angus ÖKO-HOF-
VOSS René Voss, Jamitzow und 
Gut Thurbruch, Labömitz (VG)

 29.09.2022 
Einstallung 3. Prüfgruppe 
MPA Laage

 02.10.2022 
Landeserntedankfest (MV) 
Ferdinandshof

 08.-13.10.2022 
Fleischrind-Züchterreise 
Tschechien

 Okt. 2022 
Rassetreffen CHA/LIM/BdA

 Okt./Nov. 2022 
Dexterstammtisch

 05./06.11. 2022 
Bundestreffen FLS & MV VDSi, 
Plau am See + Zuchtbetriebe 
Jörke & Eggers

 30.11. 2022 
Abschlussbewertung & 
Ausstallung 1. Prüfgruppe 
MPA Laage
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FREUDE FÜR DAS ZÜCHTERAUGE
Rassetreffen für Fleckvieh-Simmental- und Robustrinderzüchter

Um den vollen Terminkalender im 

Herbst zu entzerren, fanden in die-

sem Jahr zwei Rassetreffen bereits 

im Mai statt. Karl Friedrich Schöning 

und sein Team vom Freigut Garse-

na luden die Robustrinderzüchter am 

12. Mai in den Salzlandkreis ein. We-

nige Tage später, am 18. Mai, trafen 

sich die Fleckvieh-Simmental-Züch-

ter in Wulferstedt bei der Röder GbR 

und in Hordorf bei der Fleckvieh-Sim-

mental GbR. 

Bei den Veranstaltungen standen die 
gastgebenden Betriebe und ihre Zucht-
tiere im Mittelpunkt des Interesses. 
Daneben gab es diverse Informationen 
seitens der RinderAllianz zur Zuchtarbeit 
und zu Veranstaltungen. Auch das Wie-
dersehen, der Erfahrungsaustausch und 
der „Schnack“ mit Gleichgesinnten sind 
wichtige Motivation der Treffen.

Dunfarbene Galloways 
im Freigut Garsena

Ein besonderes Konzept in einem enorm 
vielfältigen Betrieb erlebten die Teilneh-
mer des Robustrindertreffens im Freigut 
Garsena. Seit über 30 Jahren widmet 
sich Karl Friedrich Schöning mit viel Pas-
sion der Rinderzucht. Mit „Gertrud 21 
of Glenturk“ fing 1987 alles an. Zu die-
ser Zeit noch in Hessen wirtschaftend, 
kauften Karl Friedrich und Petra Schöning 

die 10-jährige tragende und aus Groß-
britannien stammende dunfarbene Kuh 
auf einer Auktion. Mit dem von ihr ge-
borenen Bullenkalb konnte die erste Tier-
schau in Gießen beschickt werden. 1999 
siedelten die Schönings in den Salzland-
kreis über. 
Die Qualität der inzwischen 13 Kühe, 6 
Färsen und die beiden Zuchtbullen Ru-
bio und Marlin umfassenden Galloway-
Herde kann zu Recht als handverlesen 
bezeichnet werden. Davon zeugen zahl-
reiche Auszeichnungen. Erinnert sei an 
Sabine, Siegerfärse auf der 4. Galloway 
Open 2005 und Bundessiegerkuh 2008, 
oder an Faun, Siegerbulle auf der agra 
2009 in Leipzig. Aber auch in jüngerer 
Zeit standen fulminante Erfolge zu Bu-
che. So wurde Zuchtbulle Marlin Cham-
pion der FleischrindVision 2019 in Müh-
lengeez und Bundesreservesieger auf 
der „Schwarz Rot Gold robust“ 2020 in 
Berlin. Und auf der 12. Galloway Open 
2021 in Alsfeld holte der Marlin-Sohn 
Mirko den Siegertitel ins Freigut Garse-
na!

Vom Aussterben bedroht: 
Vogesenrinder

Auch beim französischen Vogesenrind 
setzt der Betrieb seit 30 Jahren posi-
tive Akzente. Als einziger Betrieb im 
RinderAllianz-Zuchtgebiet befasst sich 
das Freigut Garsena mit dieser vom Aus-

sterben bedrohten Rasse. Ähnlich wie 
beim Galloway, ist auch die Vogesen-
Zucht in Garsena als „klein, aber fein“ 
einzustufen. Aktuell umfasst die Herde 7 
Mutterkühe, 5 Jungrinder und den 2021 
aus Frankreich importierten Zuchtbullen 
Panda, der bei der Besichtigung zum 
Rassetreffen einen ausgezeichneten 
Eindruck hinterließ.

Struktur durch die Arbeit 
mit Rindern

Neben der Rinder- und Pferdezucht enga-
gieren sich die Schönings im Rahmen der 
Jugendhilfe. Unter dem Leitbild: „Kinder 
suchen Struktur und Perspektive“, wird 
individualpädagogische Erziehungsarbeit 
geleistet. Karl Friedrich Schöning, selbst 
Landwirt und Erzieher, versucht, Jugend-
lichen aus zumeist schwierigen sozia-
len Verhältnissen, mit der Landwirtschaft 

Im Freigut Garsena werden Galloways im speziellen Farbschlag „dun“ gezüchtet Bei der Jungbullenschau in Garsena stach der Rubio-Sohn Remus ganz besonders 
ins Auge

Die optisch wunderschönen Vogesenrinder konnten auch 
beim Rassetreffen überzeugen
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und den Tieren praxisorientiert zu hel-
fen. Den jungen Menschen wird so eine 
Chance gegeben, sich entsprechend 
ihrer Fähigkeiten zu entwickeln, um spä-
ter eine Ausbildung absolvieren zu kön-
nen. Dazu gehört auch die Mitarbeit im 
Jungzüchterbereich und die aktive Vorbe-
reitung und Teilnahme an Ausstellungen 
und Wettbewerben mit den Rindern. Für 
sein Engagement wurde Karl-Friedrich 
Schöning auf der agra 2022 mit der Eh-
rentafel des Landes Sachsen-Anhalt in 
Silber ausgezeichnet.

Rassetreffen 
Fleckvieh-Simmental

Die Vielfalt der Fleckvieh-Simmental-
Zucht präsentierten die beiden Gastge-
ber des 2022er Rassetreffens - der eine 
ein sehr wirtschaftlich ausgerichteter 
Haupterwerbsbetrieb, bei dem der Fokus 
klar auf Funktionalität liegt, der andere 
ein langjähriger Züchter im Nebenerwerb 
mit Besamung und Zucht in Kuhfamilien. 
Beiden gemein ist das Herzblut und En-
gagement für die Simmentalzucht, das 
bei der Besichtigung vor Ort auch auf die 
Besucher übersprang.

Röder GbR 
in Wulferstedt

Der Haupterwerbsbetrieb der Röder GbR 
liegt unweit der A2 im Westen Sachsen-
Anhalts. Herdbuch-Fleischrindzucht auf 
hohem Niveau mit den Rassen Fleck-
vieh-Simmental und Charolais macht 
die Genetik aus Wulferstedt seit Jahren 
in der Züchter-Szene bekannt.
Die Fleckvieh-Zuchtherde wurde auf der 
Basis von Zukäufen 1995 bis 1997 aus 
Österreich aufgebaut. Prägende Bullen 
der ersten Jahre waren Pepe und Pol-
di P. Einen stärkeren Fokus auf Fleisch-
leistung brachten später Langmose Thor 
P, Strabinos Pp und Eminem PP. Durch 
den zusätzlichen Einsatz von künstlicher 
Besamung sowie einiger daraus selbst 
gezogener Deckbullen ist die Genetik 
der etwa 70 Kühe umfassenden Herde 
breit aufgestellt. Als aktuelle Herdenbul-
len sind Haans PP (V: Haakon), Rinaldo 
Pp (V: Rosenstar) und Boddenküste (V: 
Bjarne) im Einsatz. Auf Schauen und Auk-
tionen ist die Röder GbR regelmäßig und 
erfolgreich vertreten und bestimmt mit 
ihren Rindern die Leistungsspitze mit. In 

Gemeinsame Bewertung eines Fleckvieh-Jungbullen in Wulferstedt

Die Fleckviehherde der Röder GbR präsentierte sich durch-
gezüchtet, funktional und neugierig

Intensives Fachgespräch unter Fleckviehzüchtern

frischer Erinnerung sind die erstklassi-
gen Charlo-Nachkommen auf der Online-
Bullenauktion 2022 oder die Ib-prämierte 
Haans-Tochter RÖ Resi auf der Best of 
2022. Familie Röder baute sich darüber 
hinaus auch eine sehr gutgehende Di-
rektvermarktung mit einem Hofladen 
auf, über den Rinder und Schweine aus 
eigener Produktion vermarktet werden.
Ein besonderes Highlight des Rasse-
treffens war die gemeinsame Detail-
bewertung eines Fleckvieh-Jungbullen. 
Hier waren alle Teilnehmer gefordert, ihr 
Auge zu schulen, ehe Uwe Harstel und 
Eckhard Page ihre Sicht auf den Bullen 
erläuterten.

Lange Zuchthistorie 
in der Fleckvieh-
Simmental GbR

Ebenfalls auf eine lange Zuchthistorie 
kann die Fleckvieh-Simmental GbR von 
Winfried und Siegmar Heinisch in Hor-
dorf zurückschauen. Die ersten Kühe 

kamen 1995/1996 aus Niedersachsen. 
KKB Picasso Pp (Pikant x Laki) prägte als 
erster Herdenbulle die Zucht und ist dem 
einen oder anderen noch in Erinnerung. 
Für den kleinen Nebenerwerbsbetrieb 
war die regelmäßige Nutzung künstlicher 
Besamung schnell das Mittel zur Wahl.  
Eine breite Bullenpalette kam über die 
Jahre zum Einsatz. Der aktuell 7 Kühe 
und 5 Jungrinder umfassende Bestand 
lässt sich 3 Kuhfamilien zuordnen, zwei 
davon mit Wurzeln in Hamersleben so-
wie eine Familie, die sich noch auf eine 
der Stammkühe der Herde zurückfüh-
ren lässt.

Allen gastgebenden Betrieben sei an die-
ser Stelle herzlich gedankt für die sehr 
liebevolle Vorbereitung der Rassetreffen, 
die Gastfreundschaft und die nette Be-
wirtung!

Sabine Schmidt
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SO SEHEN SIEGER AUS!
RinderAllianz-Züchter überregional erfolgreich

In den zurückliegenden Wochen 

nahm das Schaugeschehen wieder 

Fahrt auf. Züchter aus dem Zuchtge-

biet der RinderAllianz beteiligten sich 

an den Bundesschauen Dexter, Wa-

gyu und Rotes Höhenvieh und nah-

men Klassen- und Bundessiege mit 

nach Hause.

Über 60 Wagyu-Rinder stellten sich am 
21. Mai bei der 1. Wagyu-Bundesschau 
in Hamm dem Urteil des Preisrichters 
Gerard Ernst aus Luxemburg. 

Kimamo siegte in Hamm

Die Zuchtbetriebe Udo Feldmann, Guts-
hof Klein Wokern, und Haake-Schröder 
GbR, Havelberg, waren mit 2 Jungrin-
dern und einer Kuh dabei. Riesigen Jubel 
gab’s bei Familie Feldmann, als sich die 
16 Monate alte Kimamo (Mamo Max x 
Saburo) nicht nur in ihrer Klasse durch-
setzen konnte, sondern sich sogar den 
Siegertitel in der Kategorie Färsen bis 
24 Monate erkämpfte - angesichts der 
hochkarätigen Konkurrenz ein echter 
Ritterschlag für den engagierten Zucht-
betrieb aus Mecklenburg-Vorpommern! 
Mit einer Ib-Platzierung für die Drittkalb-
skuh Saikiko (Michitsuru x Fukutsuru) ist 
auch die Haake/Schröder GbR mit dem 

Ausgang dieser Bundesschau hoch zu-
frieden.

Klassensieg für Dexter-
Jungbullen Barney

An der Bundes-Jungtierschau der Rasse 
Dexter am 14. Mai in Rendsburg betei-
ligten sich drei Zuchtbetriebe aus dem 
RinderAllianz-Zuchtgebiet: Marco Pro-
jahn aus Schrampe (ST), Karen Grot aus 
Gubkow (MV) und Dr. Gerald Stumpf aus 
Radegast (MV). Als Preisrichter konnte 
Paul Bierstedt (RBB) gewonnen werden. 

Auch wenn ein Bundessieg diesmal nicht 
drin war, können unsere drei Züchter 
auf einen Klassensieg und drei Ib-Plat-
zierungen sehr stolz sein. In der Klas-
se der knapp einjährigen Bullen machte 
der kompakte rote Barney (Billy x Schrö-
der) aus der Zucht von Claudia Dähm-
low, Lindholz, und im Besitz von Familie 
Grot mit viel Rassetyp das Rennen und 
setzte sich damit vor den mächtigeren 
Festus (Davenport x Denmark) von Ge-
rald Stumpf. In der 2. Bullengruppe plat-
zierte sich der ausgesprochen typvolle 
Pepe (Peter x Billi) von Familie Projahn 
auf dem Ib-Rang. Komplettiert wurde 
das sehr ansprechende Ergebnis durch 
einen weiteren Ib-Platz bei den älteren 
Färsen für die 22 Monate alte rote Po-
cahontas (Sorcerer x Zecar) von Familie 
Projahn, Schrampe.

5. Bundesschau des 
Roten Höhenviehs in 

Halberstadt
5 Jahre lag die letzte Bundesschau der 
Rasse Rotes Höhenvieh nun schon zu-
rück. Corona & Co. hatten die Aktivitä-
ten – wie in vielen anderen Bereichen 
auch – ausgebremst. Organisatorische 
Veränderungen machten zudem die Su-
che nach einem neuen Standort für das 
Harzer Landwirtschaftsfest notwendig. Mit Wagyu-Färse Kimamo siegte Udo Feldmann vom Gutshof Klein Wokern

Kompakt und typvoll präsentierte sich der 10 Monate alte Barney von Karen Grot, Gubkow, bei der Bundes-Jungviehschau
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Der war nun durch die Agrarmarketing-
gesellschaft Sachsen-Anhalt am Rande 
von Halberstadt gefunden worden. Lang-
fristig könnte sich hier eine attraktive 
Heimstatt für die Bundesschauen des 
Roten Höhenviehs etablieren. Einen Auf-
takt bildete die kleine, aber feine Schau 
am 26. Juni.

Fortsetzung der 
Erfolgsstory

Das Rote Höhenvieh setzte seine Er-
folgsstory in den letzten Jahren weiter 
fort. Die Statistik des BRS zählte per 
30.09.2021 bundesweit 355 Zucht- und 
32 Haltungsbetriebe, in denen 2.389 ak-
tive HB-Kühe und 157 aktive Herdbuch-
bullen gehalten werden. Das ist ein Plus 
von über 500 HB-Kühen in den letzten 
5 Jahren! Die nach wie vor gefährdete 
Rasse mauserte sich inzwischen zum 
Fünfnutzungsrind, betont der Vorsitzen-
de der Bundesarbeitsgemeinschaft Ro-
tes Höhenvieh, Josef Spahn, gern. Zu 
Milch, Fleisch und Arbeit gesellen sich 
inzwischen Landschaftspflege und Tou-
rismusaspekte.

Drei Bundessiege für 
RinderAllianz-Züchter

In Halberstadt präsentierten Züchter 
aus vier Bundesländern (Sachsen-An-
halt, Niedersachsen, Hessen und Nord-
rhein-Westfalen) ihre besten Tiere. 
Auch wenn man sich zahlenmäßig für 
die Schau schon ein paar mehr Tiere ge-
wünscht hätte, waren die angereisten 
Rinder jedoch allererste Sahne! Sie be-
scherten den Preisrichtern Uwe Harstel 
und Dr. Sabine Schmidt (beide RinderAll-
ianz) manch knifflige Entscheidung und 
den Zuschauern am Ring einen packen-

Mit enormer Präsenz und erstklassiger Bemuskelung holte sich Ontus den Titel „Mister Halberstadt“ (Besitzer: Brockenbauer Uwe Thielecke, Tanne)

Die 17 Monate alte Klara von Gustav Reupke, Steinlah, ent-
schied die Jungrinderklassen für sich

Jugend voran! Bundessiegerin Samira wurde von der jun-
gen Generation des Zuchtbetriebs Uwe Thielecke, Tanne, 
präsentiert 

den, optisch beeindruckenden Wettbe-
werb. In den Färsen-Kategorien gingen 
beide Bundessiege an Züchter aus dem 
Zuchtgebiet der RinderAllianz. Mit viel 
Harmonie und Körpertiefe sowie einem 
ausgezeichneten Becken setzte sich die 
17 Monate alte Klara (Kasper x Ottmar) 
aus der Zucht von Josef Spahn, Langels-
heim, und im Besitz von Gustav Reupke, 
Steinlah, bei den Jungrindern an die Spit-
ze. Bei den älteren Färsen dominierte Sa-
mira (Idek x Innozenz) von Brockenbau-
er Uwe Thielecke, Tanne. Beide zeigten 
übereinstimmend den Zuchtfortschritt 
der Rasse - eine sehr gute Gesamtent-
wicklung mit passendem Fleischansatz, 
viel Korrektheit und Ausstrahlung - und 
sind beste Werbeträgerinnen des Roten 
Höhenviehs.

In einer starken Kuhkonkurrenz erkämpf-
te sich die rahmige, sehr stimmige Fünft-
kalbskuh Beloni (Wotan x Ilko) von Mat-
hias Apel, Drebsdorf, den Ib-Platz hinter 
der elfeinhalbjährigen späteren Sieger-
kuh Leyla von Anja Meinhold, Womels-
dorf (NRW).

Bei den Bullen führte an Schwergewicht 
Ontus (Olöh x Indianer) von Uwe Thie-
lecke, Tanne (ST), kein Weg vorbei. Der 
überaus plastisch bemuskelte vierjährige 
Bulle erklomm in einer hoch spannenden 
Altbullenklasse knapp vor Reservesie-
ger Isenherz von Peter Pilz, Niedenstein 
(HE), das Siegertreppchen. Dank seiner 
enormen Präsenz, war ihm dann in der 
Entscheidung um den Titel des „Mister 
Halberstadt“ der Sieg nicht mehr zu neh-
men – auch wenn der 15 Monate alte 
Jungbullensieger Irano von Jörg Bürger, 
Arfeld (NRW), ebenfalls ein Rassevertre-
ter ohne Fehl und Tadel war.

Wir danken allen Beschickern für ihr En-
gagement und gratulieren Siegern und 
Platzierten zu ihren hervorragenden 
Schautieren! 

Sabine Schmidt
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BONUM – EINER WIE „KAUM EINER“!
Weltweit über 270.000 vermarktete Spermaportionen

Einer unter vielen zu sein, ist leicht. 

Einer wie „kaum einer“ zu sein, hin-

gegen schwer. Letzteres trifft auf un-

seren töchtergeprüften Ausnahme-

bullen Bonum zu.

Seit Jahren nicht mehr aus den Anpaa-
rungslisten vieler nationaler und inter-
nationaler Landwirte wegzudenken, 
schaffte er es, in die Riege der Bullen 
aufzusteigen, von denen heute über eine 
viertel Millionen Spermaportionen welt-
weit vermarktet werden konnten. Welch 
ein Ausnahmeerfolg? Was ihn ausmacht, 
worin seine Vererbungsstärken liegen 
und wo auf der ganzen Welt Nachzuch-
ten von ihm vertreten sind, erfahren Sie 
im Folgenden.

Ein Blick auf das Pedigree

VG89 Epic x VG89 Garrett x VG85 Bol-
ton x EX90 Mtoto x EX91 Aerostar x 
VG85 Missioner, das ist die Mutterlinie 
des Balisto-Sohnes Bonum. Große Be-
liebtheit und hohe Produktionszahlen lie-
gen in der Familie. Bonums Urgroßmut-

ter Sloth BC VG85 ist keine geringere als 
die Vollschwester des weltweit bekann-
ten Spermamillionärs Shottle.
Werfen wir einen noch tieferen Blick 
auf Bonums Pedigree, so kann auf des-
sen Mutterseite auf insgesamt 7 Mal 
VG bzw. EX eingestufter Kühe stolz zu-

rückgeblickt werden. Und auch seine Va-
terlinie ist nicht von schlechten Eltern 
(Abb. 1). Sie verspricht ein sehr gutes 
Exterieur und kraftvolle Kühe.
 

Wie sollte es auch 
anders sein 

Was Bonums Pedigree bereits erahnen 
lässt, bestätigen seine Vererbungsstär-
ken. Er vererbt eine perfekte Kombina-
tion aus Milchtyp, Kraft und Harmonie. 
Seine Töchter zeigen sich in der Praxis 
als funktionale, robotertaugliche Kühe 
mit guter Klauengesundheit. Die Kühe 
stehen auf trockenen, guten Beinen mit 
hohen Trachten und können sich sehr gut 
bewegen. Sie verfügen zudem über viel 
Balance und Kompaktheit im Körper, gut 
gelagerte Becken, einen guten Beinwin-
kel und solide Euter. Die hohen und sehr 
breiten Hintereuter sind unter anderem 
das Aushängeschild seiner weiblichen 
Nachkommen. Die Striche sind optimal 
lang und vor allem hinten mittig unter 
den Vierteln platziert. Sie sind somit per-
fekt für den Robotereinsatz geeignet.
Bonums-Töchter entwickeln sich von 
Laktation zu Laktation weiter und wer-
den tiefer und breiter. Dabei verlieren 
sie jedoch nicht an ihrer auffällig guten 

Bonum - der Allrounder unter den Besamungsbullen

Abb. 1: Blutführung von Bonum

Sloth Epic Chartmis VG87
Epic

Sloth Garrett Charto GP82
Garrett

Sloth BC VG85
Bolton

Tallent Mtoto Charteuse EX90
Mtoto

Condon Aero Sharon EX91
Aerostar

Inspir Sally VG87
Inspiration

Sally VG85
Missioner

 

BONUM
(V: Balisto)Vaterlinie Mutterlinie

De-Su 199 VG85
Watson

Pine-Tree Missy Miranda-ET VG86
O-Man

Wesswood-HC Rudy Missy EX92
Rudolph

Wesswood Elton Mimi  EX90
Bell Elton

Wesswood Mandingo Ivy  VG87
Mandingo
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Abb. 2: Weltweiter Spermaabsatz von Bonum zwischen 2016 – Juni 2022

Bonum-Töchtergruppenbild, Vorbereitungslager BRS Karow 2021

Fundament- und Euterqualität. Trotz ih-
rer enormen Kraft sind sie sehr milch-
typisch.
Neben all dem gibt Bonum zudem 
eine sehr gute Leistungsfähigkeit 
(+1.074 Mkg) mit herausragender Ei-
weißvererbung (+0,19 %) und Nutzungs-
dauer (RZN 125) an seine Töchter weiter. 
Mittlerweile befinden sich über 1.200 sei-
ner Töchter in der dritten und über 100 in 
der vierten Laktation. Während die Dritt-
kalbskühe eine hochgerechnete, durch-
schnittliche 305-Tage Laktationsleistung 
von 11.781 Mkg, 3,82 F% und 3,49 E% 
erzielen, stehen ihnen die Viertkalbskü-
he in nichts nach. Gegenüber den Dritt-
laktierenden melken sie bei gleichen In-
haltsstoffgehalten nochmal 100 kg Milch 
mehr.
Bonums Nachkommen werden leicht ge-
boren. Dies unterstreicht sein Zuchtwert 
für den direkten Kalbeverlauf von 110, 
der auf den vielen (> 28.000 Kalbungen) 
geborenen Kälber beruht.
Kurz zusammengefasst gilt Bonum un-
ter den deutschen Besamungsbullen 
als wahrer Allrounder für die weltweite 
Holsteinzucht, der nahezu alle Träume 
und Bedürfnisse der Milchproduzenten 
erfüllen kann. Dieses spiegelt seine un-
gebrochene Nachfrage wider (Abb. 2).

Die Nachfrage ist 
ungebrochen

Seit seinem Zuchtwertdebüt als geno-
mischer Jungbulle im Jahre 2016 zählt 
Bonum zu den beliebtesten Vererbern 
der RinderAllianz. Diesen Titel konnte 
er auch beibehalten, als er 2019 zu den 
töchtergeprüften Bullen aufstieg.
Dass Bonum in der Holsteinzucht eine 
so konstante Bedeutung einnahm, ist 
seinem ausgeglichenen Profil sowie 
seiner einheitlichen Vererbung geschul-
det. Seine Nachkommen entsprechen 
der heutzutage stark nachgefragten mo-
dernen, mittelrahmigen, leistungsstar-
ken, robusten, gesunden, unauffälligen 
und langlebigen Holsteinkuh. Darüber 
hinaus konnte er seine Zuchtwerte trotz 
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der jährlichen Basisanpassungen relativ 
konstant halten. 
 
Nicht nur im, sondern auch außerhalb 
des RinderAllianz-Gebietes, innerhalb 
Deutschlands und des Auslands ist er 
eine sehr bekannte Größe. In den letz-
ten sechseinhalb Jahren wurden über 
206.000 Spermaportionen außerhalb des 
RinderAllianz-Gebietes verkauft. Hiervon 
gingen circa 120.000 Spermaportionen 
ins Ausland, in 18 Länder auf 3 Konti-
nente. Die meisten Spermaportionen 
wurden in die Niederlande, nach Japan, 
Belgien, Luxemburg, Ungarn, Italien, Ös-
terreich und Portugal geliefert. 
Wer einmal auf seinem Betrieb Bonum 
eingesetzt hat, tut dies immer wieder. 
Dieses zeigt uns die Praxis.

Bonum ist geeignet für….

…jeden Betrieb! Ob Bonum für den eige-
nen Betrieb geeignet ist, muss sich kein 
Landwirt fragen. Er beeinflusst als zuver-
lässiger und noch lebender Spermapro-
duzent die Stärke und Widerstandskraft 
der Herde positiv und ist somit Züchters 
Liebling.

Ist ein Ende von Bonums Erfolgsstory 
in Sicht? Definitiv nein! Im Gegenteil, 
sie geht weiter! Laut unserer Stations-
tierärztin Dr. Claudia Wesenauer strotzt 
Bonum vor Kraft und Vitalität und hat im-
mer Lust zu produzieren – und das auch 
noch in großen Mengen!

Gesche Claußen, Holger Dressel
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MONITORING VON PROFIS FÜR PROFIS 
Neues Gesundheits- und Brunstüberwachungssystem verfügbar 

Die RinderAllianz arbeitet seit ca. einem 
Jahr mit einem interessanten Newco-
mer am deutschen Markt zusammen. 
Die israelische Firma afimilk® bietet ein 
sehr zuverlässiges System zur Aktivitäts- 
und Gesundheitsüberwachung an. Der 
Landwirt erhält Informationen zum Wie-
derkauverhalten seiner Kühe, aber auch 
die Futteraufnahme, die Brunst und die 
Gesundheit der Tiere werden überwacht. 

Als einer der ersten Nutzer in Deutsch-
land gab Deeke Galts aus Ostfriesland 
ein interessantes Interview.

Moin Deeke, kannst du beschreiben, 

wie dir die AfiCollar-Halsbänder im 

täglichen Ablauf helfen?

Es gibt mehrere Beispiele, in denen 
kranke Einzeltiere bereits mehrere Tage 
im Voraus gefunden wurden, wodurch 
Schlimmeres verhindert werden konn-
te. Vor kurzem hatten wir beispielswei-
se ein Rind im besamungsfähigen Alter, 

welches unauffällig war und zum Füttern 
kam. Dennoch wurde es uns über den 
Gesundheitsalarm angezeigt - es hatte 
über 40 Grad Fieber. So ein Tier, gera-
de in einem Alter in dem man eigentlich 
wenig kranke Tiere erwartet, hätte man 
wahrscheinlich erst viele Tage später 
oder niemals bemerkt.

Was macht die Technik von afimilk® 

für dich besonders?

Einzigartig an den AfiCollar-Halsbän-
dern ist, dass sie sich in einen Stand-
by-Modus schalten, wenn sie nicht am 
Tier angebracht sind. Dadurch verlän-
gert sich die Akkulaufzeit und Kosten 
werden eingespart. Insbesondere auf 
unserem Betrieb mit Weidehaltung, 
wo sich im Sommer nur wenige Rin-
der zum Besamen im Stall befinden 
und Halsbänder übrig sind, macht sich 
diese Funktion überaus bezahlt.

Des Weiteren gefällt mir das Zuwei-
sen eines Halsbandes zu einem Tier 
sehr gut. Man kann ganz einfach die 
Stallnummer ins Handy eintippen und 
das Halsband über NFC* koppeln, wo-
durch keine schlecht zu erkennende, 
verdreckte Nummer abgelesen werden 
muss. Dadurch können Fehler vermie-
den und Arbeitszeit eingespart werden.
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Familienbetrieb Galts aus Greehörn

Tierbestand:
- 114 Kühe mit Weidehaltung
- ca. 100 Jungrinder 
 (weibl. Nachzucht)

MLP 2021: 
- 11.255 Mkg I 3,94 F% I 3,43 E% 
- ZKZ 400 Tage
- Durchschnittsalter der Laktierenden 

5,3 Jahre

Flächenausstattung:
- 95 ha Dauergrünland, 12 ha Silomais



Kannst du einige Beispiele nennen, 

bei denen es über deine Erwartung 

hinaus Erfolge gibt?

Besonders unterstützte uns das afi-
milk®-System bei Tieren, die man nicht 
zweimal am Tag zum Melken sieht, wie 
zum Beispiel den Trockenstehern. Diese 
Phase wird oft unterschätzt. Die Anlage 
half uns, hier eventuelle Fehler in der Füt-
terung zu finden und zu korrigieren, oder 
bei Einzeltieren, bei denen sich ein Prob-
lem anbahnte, wie zum Beispiel eine ver-
frühte Zwillingsgeburt. Wir können die 
Tiere jetzt am Smartphone besonders 
im Blick behalten und schnellstmöglich 
vorbeugende Maßnahmen treffen.
Auch bei den Frischmelkern ist das Sys-
tem nicht mehr wegzudenken, da wir 
direkt wissen, ob eine Kuh nach der Kal-
bung fit ist oder nicht.

Warum habt ihr euch für das System 

von afimilk® entschieden?

Als VOST-Mitgliedsbetrieb schätzen wir 
die gute Zusammenarbeit vor Ort, wes-

Was ist afimilk®?
afimilk®, mit Hauptsitz in Israel, ist 
eines der weltweit führenden Unter-
nehmen im Bereich Melktechnik und 
digitales Herdenmanagement. Das 
Portfolio reicht dabei vom automatisier-
ten Melkstand über Herdenmanage-
ment-Software bis zum Aktivitäts- und 
Gesundheitsüberwachungssystem. In 
allen Bereichen werden dabei techni-
sche Innovationen und Kuh-Expertise 
optimal miteinander verknüpft, um die 
Zukunft der Milchviehhaltung aktiv mit-
zugestalten. afimilk®-Produkte werden 
aktuell in über 50 Ländern und 15.000 
Betrieben angewendet.

Mit AfiCollar kann die RinderAllianz 
jetzt ein neues Monitoringsystem zur 
digitalen Gesundheits- und Frucht-
barkeitsüberwachung aus dem Hau-
se afimilk® anbieten. Das AfiCollar 
ist ein Halsbandsystem, das passge-
naue Daten zu Aktivität, Wiederkau-, 
Fress- und Brunstverhalten liefert und 
hilft die Überwachung der Tiergesund-
heit und Fruchtbarkeit der Herde zu er-
leichtern. AfiCollar ist mit allen gängi-
gen Herdenmanagementprogrammen 

halb wir auch gerne ein System zur Akti-
vitäts- und Wiederkaumessung mit regio-
nalem Ansprechpartner haben wollten.
afimilk®-Systeme laufen ja weltweit auf 
verschiedenen Betrieben mit sehr unter-
schiedlichen Anforderungen. Auch das 
überzeugte uns, sich für dieses System 
zu entscheiden.

Gibt es schon messbare Ergebnisse, 

die sich durch den Einsatz auf eurem 

Betrieb ergaben?

Seitdem wir die afimilk®-Anlage nutzen, 
verbesserten sich unsere Fruchtbarkeit 
und Tiergesundheit. Schon bei den ers-
ten Trächtigkeitsuntersuchungen sahen 
wir, dass sich der Anteil der Tiere, die zur 
TU vorgestellt wurden und nicht tragend 
waren, deutlich reduzierte.
Wir sparen Zeit und haben, auch wenn 
wir nicht vor Ort sind, alle Kühe im Blick. 
So haben wir mehr Ruhe und können 
Freizeitaktivitäten nachgehen, ohne eine 
Brunst zu verpassen oder eine kranke 
Kuh zu spät zu bemerken.

Was erwartest du von Seiten der In-

dustrie als nächste Weiterentwick-

lung?

Ich erhoffe mir, dass das System durch 
immer mehr Daten und Erfahrungen 
noch genauere Angaben machen kann, 
sodass zum Beispiel eine Kalbung vo-
rausgesagt werden kann oder Diagno-
sen angezeigt werden, welche Krankheit 
eine Kuh haben könnte.

VOST (gekürzt RA)

* NFC= „Near Field Communication“ 
existiert schon länger auf dem Markt. 
Man versteht darunter die kontaktlose 
Datenübertragung, die sich die Radio 
Frequenz Identification (RFID-) Techno-
logie zu Nutze macht. Die weltweit stan-
dardisierte Frequenz beträgt 13,56 MHz.

koppelbar und ermöglicht so schnelle, 
profitable Entscheidungen über einzelne 
Tiere oder Gruppen.
Das Monitoringsystem, besteht aus 
Halsband, Reader (Antenne) und Soft-
ware. Es liefert genaue Informationen, 
welche Kühe besamt werden müssen 
und wann die beste Zeit für die Besa-
mung ist. Durch die lange Batterielaufzeit 
des Halsbandes arbeitet die Anlage auch 
sehr zuverlässig bei der Brunsterkennung 
von Weidekühen. Die aufgezeichneten 
Wiederkäu- und Fressmuster werden als 
Hinweise auf die Gesundheit jeder Kuh 
verwendet und lösen bei Abweichungen 
vom Muster eine Gesundheitswarnung 
mit möglichen Ursachen dafür aus. Das 
System ermöglicht so eine aktualisierte 
Rund-um-die-Uhr-Überwachung mit War-
nungen für Gruppen oder einzelne Tie-
re. Zusätzlich ist das System auch mobil 
über die App auf dem Smartphone und 
Tablet nutzbar.

AfiCollar-Vorteile im Überblick:

 Präzise Brunsterkennung
 Vorhersage des optimalen Besa-

mungszeitpunktes
 Genaue Wiederkäu- und Fresszeit-

daten
 Gesundheitswarnungen für einzelne 

Tiere
 Gruppenverdauungswarnungen
 Drahtlose Erkennung und Verwaltung 

rund um die Uhr 24/7
 Lange Akkulaufzeit durch „Standby-

Modus“
 Alle Daten bleiben in ihren Händen!

Ihr Ansprechpartner bei der 

RinderAllianz:   
Frank Hartmann 
Tel.: 0151 51163770
fhartmann@rinderallianz.de
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26. PRIGNITZ TIERSCHAU 
IN BLÜTHEN
Jungzüchterwettbewerb wieder ein Highlight

Jörg Jaeger mit dem Tierzuchtpreis des 
Landes Brandenburg ausgezeichnet

Am 3. Juli fand unter strahlendem Him-
mel die 26. Prignitz-Tierschau statt. Der 
Festplatz in Blüthen war sehr gut be-
sucht. Die Zuschauer bekamen am Vor-
mittag eine umfangreiche Rassepräsen-
tation von Milch- und Fleischrindern zu 
sehen. Auch die RinderAllianz-Züchter 
waren zahlreich vertreten und präsentier-
ten stolz ihre Tiere. Das Highlight war der 
anschließende Jungzüchterwettbewerb. 
In 6 Altersklassen von 3 - 19 Jahren zeig-
ten die „Kleinen“ ihr großes Können vor 
der Preisrichterin Theresa Bethker. Die 
Jungzüchter der Landgenossenschaft 
eG Pröttlin konnten zwei 1c-Preise ein-
holen. Eda Schlestein (6) belegt in ihrer 
Altersklasse einen sehr guten 1d-Platz.
Der Nachwuchs der Jaeger GbR erzielte 
zwei 1d-Plätze, eine 1c-Rangierung und 
drei 1b-Platzierungen. Zudem wurde 
Jörg Jaeger für seine Verdienste in der 
Zucht geehrt und mit dem Tierzuchtpreis 

Im Rahmen der 26. Prignitzschau in 
Blüthen wurde der passionierte Züch-
ter Jörg Jaeger aus der Prignitz mit dem 
Tierzuchtpries des Landes Brandenburg 
ausgezeichnet. In den letzten Jahren ge-
wann er bei verschiedenen Tierschauen 
in Karow, Bismark, Blüthen und sogar 
in Oldenburg immer wieder Pokale und 
Schleifen. 
Auf dem Betrieb der Familie Jaeger wer-
den die Kühe alt und sind die Jungzüch-
ter aktiv. Alle vier Kinder der Familie wa-
ren auf den Jungzüchterwettbewerben 
unseres Verbandes oft erfolgreich und 
sind jetzt auch im Reitsport aktiv. Wir 
gratulieren unserem Zuchtbeiratsmit-
glied Jörg Jaeger zu dieser hohen Aus-
zeichnung.

Aufsichtsrat/Vorstand MRV eG

des Landes Brandenburg ausgezeichnet. 
Die Wahl einer neuen Milchkönigin run-
dete das Programm ab. Trotz der heißen 
Temperaturen kamen zahlreiche Besu-
cher und würdigten somit das Auftreten 
der Landwirte und ihrer Tiere.

Wiebke Augustin
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Henry Mewes hochkonzentriert beim Jungzüchterwett-
bewerb

Tel. 0031-184-711344   sales@abbi-aerotech.com
www.abbi-aerotech.com

HITZESTRESS?
Auf das richtige
Stallklima kommt es an!

NEU!

NEU!

 EC-Permanentmagnetmotor
 30-70% Energieeinsparung
 Keine Frequenzregelung notwendig
 Kein Motorschutzschalter notwendig
 Keine spezielle Bekabelung notwendig
 Anschluss 230/400V 50Hz

 Einfachere Montage
 Weniger Bekabelung
 Keine Hindernisse im Stall
 Keine Unruhe im Stall beim Saubermachen
 Kürzere Aufhängung
 Luftstrom über die Länge der Liegeboxen

DIE LÖSUNG:
ABBIFAN 140-XXP-2
Ventilatoren mit einem extrem
niedrigen Stromverbrauch.
Modernste Motortechnik
macht es möglich! 
Direkt Antrieb!

QUERLÜFTUNG
bringt frische
Außenluft in den Stall!



Alice Nack (Agrargenossenschaft Uckermark agrar eG) und 
Hannes Schöpke (RinderAllianz) schauen gemeinsam auf 
die Cowpare-Daten
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„COWPARE  – TEIL MEINES EIGENEN CONTROLLINGS“
Eine Herdenmanagerin berichtet über ihre Erfahrung

Die Agrargenossenschaft Uckermark 

agrar eG in Göritz beherbergt 1.450 

Kühe, die 3-mal täglich über einen 

2 x 32er Side by Side-Melkstand ge-

molken werden und einen Melkdurch-

schnitt von 37 kg/Kuh erzielen. 

Alice Nack ist Herdenmanagerin auf die-
sem Betrieb und aktive Cowpare-Nutz-
erin. Warum? Das haben wir Sie gefragt. 

Sie haben einen guten Herdendurch-

schnitt mit guten Inhaltsstoffen? Wie 

erreichen Sie das?

Das A und O ist gutes Grundfutter, damit 
steht und fällt sehr viel. Die Kommuni-
kation zwischen Futterbau und Milch-
produktion ist dabei enorm wichtig. Eine 
gute Herdenführung ist absolute Team-
arbeit und funktioniert am besten, wenn 
alle auf ein gemeinsames Ziel hinarbei-
ten.

Die Kennzahlen im Auge zu behalten 

ist dabei sicher wichtig. Sie benutzen 

dazu Cowpare. Warum und wie sind 

Sie auf das Onlinetool aufmerksam 

geworden?

Ohne ständiges Controlling läuft man 
blind. Nur wenn ich weiß, wie meine 
Daten aussehen, kann ich auch etwas 
ändern und im besten Fall verbessern. 
Durch Cowpare bekomme ich einen gu-
ten Eindruck, wie meine Daten im Ver-
hältnis zu sehen sind und wie es auf 
anderen, vergleichbaren Betrieben aus-
sieht.
Unsere Testherdenbetreuerin machte 
uns auf Cowpare aufmerksam, nachdem 
es auch schon auf einigen Veranstaltun-
gen Thema war.

Wie funktionierte der Einstieg?

Vorab erhält man einen Fragebogen, der 
sehr schnell beantwortet ist. Beim Ein-
richten der ersten Analysen unterstützte 
uns unsere Testherdenbetreuerin eben-

falls. Somit hatten wir keinerlei Proble-
me.

Wird der Fragebogen immer ange-

passt, wenn Sie etwas im Manage-

ment ändern?

Seitdem wir Cowpare nutzen, ergaben 
sich bisher keine großen Änderungen, 
aber dank des Fragebogens, können 
Änderungen schnell angepasst werden.

Was sehen Sie als größten Vorteil von 

Cowpare?

Man hat einen schnellen Überblick über 
seine eigenen Daten. Dazu muss man 
sich nicht einmal Listen erstellen, da es 
bereits Standardauswertungen gibt. Au-
ßerdem gibt es eine Vielzahl an Möglich-
keiten, sich mit seinen eigenen Daten 
auseinanderzusetzen und diese auch mit 
ähnlich strukturierten Betrieben zu ver-
gleichen. So kann man sehr schnell se-
hen, wo man als Betrieb eigentlich steht 
und wo man noch Potenzial hat.

Wie behält man den Überblick bei 

so vielen Möglichkeiten und woher 

nimmt man die Zeit?

Zeit ist immer ein knappes Gut, das 
kennt jeder Herdenmanager. Deshalb 
finde ich die Standardauswertungen 

sehr hilfreich, da sie für den Anfang eine 
schnelle Lösung sind. Wenn man mehr 
Zeit hat, kann man weiter in die Tiefe 
gehen und sich eigene Listen erstellen.

Helfen Ihnen die individuell einge-

stellten Alarme?

Ich nutze einige dieser Alarme, um be-
stimmte Kennzahlen nicht aus den Au-
gen zu verlieren. Außerdem ist es eine 
gute Erinnerung, sich mit den aktualisier-
ten Daten wieder auseinanderzusetzen.

Teamwork – Wie nutzen Sie das?

Bisher leider noch gar nicht, aber ich 
denke es ist wertvoll. Unser Tierarzt soll 
einen Zugang bekommen.

Was versprechen Sie sich von der 

Nutzung?

Cowpare ist Teil meines eigenen Con-
trollings. Oft hat man ein Gefühl, wie 
sich die Herde gerade entwickelt und 
bekommt durch Cowpare die Bestäti-
gung durch Zahlen und Fakten. Man 
kann super die eigenen Ziele kontrol-
lieren. Man sieht einfach, ob man auf 
dem richtigen Weg ist. Mir persönlich 
ist eine hohe Lebensleistung wichtig. 
Außerdem lege ich besonderes Augen-
merk auf Eutergesundheit.

Was muss man mitbringen, um Cow-

pare nutzen zu können?

Die einzige Voraussetzung ist die Teil-
nahme an der MLP. Vorkenntnisse sind 
keine nötig. Cowpare ist wirklich einfach 
und selbsterklärend, sobald man alle Fra-
gen zum Betrieb beantwortet hat, kann 
man loslegen.

Vielen Dank und weiterhin viel Erfolg 
wünscht das RinderAllianz-Team!

Das Interview führte 

Debby Kraatz-van Egmond
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Es ist ein trüber Tag Ende Juli. Die 

Mähdrescher machen heute regen-

bedingt Pause. Ein besonderer Tag, 

denn Regen hatten wir in der Altmark 

in der letzten Zeit deutlich zu wenig. 

Die Natur sehnt sich nach Wasser 

und der Staub aus Pollen, Schmutz 

und Getreidedrusch legt sich wie ein 

atemraubender dichter Schleier auf 

alles, was er zu greifen bekommt. Der 

heutige Weg geht nach Nahrstedt un-

weit von Stendal, ein kleines Örtchen 

an der Uchte, in dem die Welt noch 

in Ordnung scheint und ein bisschen 

ist es auch so. 

Vater Thomas (57), Sohn Mathias (30) 
und dessen Frau Marlen (30) Schmid 
nahmen  sich heute für die angefragte 
Betriebsreportage Zeit. Schon bei der 
Koordination des Gesprächstermins für 
die Reportage in der „Rind und Wir“ wur-
de mir klar, mit welchem sympathischen 
und bescheidenen Menschenschlag ich 
reden darf. Die Frage, ob wir denn über 
den schönen und gepflegten Betrieb 
schreiben dürfen, wurde prompt mit 
der Gegenfrage: „Wollt ihr wirklich? So 
besonders sind wir doch gar nicht“, be-
antwortet. Bescheidenheit und Zurück-
haltung sind typische Attribute des Trios, 
welches die Geschicke des innovativen 
und modernen Betriebes lenkt.

Die „Liebe“ 
war der Grund

Schon 1209 wurde der kleine Ort erst-
mals namentlich in den Geschichtsbü-
chern erwähnt. Landwirtschaft und Tier-
zucht haben hier lange Tradition. Egal ob 
zu Zeiten des „Gut Betriebes“ ab 1801 
oder als „LPG Karl Marx“ ab den 1960er 
Jahren, Rinder gehören hier auf den Uch-

tewiesen einfach dazu. Seniorchef Tho-
mas stammt eigentlich aus Bayern, ge-
nauer aus der Nähe von Ingolstadt und 
arbeitete nach landwirtschaftlicher Aus-
bildung und Hochschulstudium in einem 
Steuerbüro. Bei einer Wiedereinrichter-
schulung Anfang der 90er Jahre lernte er 
„seine Heike“ kennen und beschloss der 
Liebe wegen in die Altmark nach Döbbe-
lin zu ziehen. Heike und Thomas haben 
zwei Kinder: Mathias und Lisa, die beide 
der Landwirtschaft verbunden sind und 
an der Martin-Luther-Universität in Halle-
Wittenberg studierten. Seit 2002 ist Tho-
mas Geschäftsführer der ATG Nahrstedt 
mbH und leitet ab 2015 zusammen mit 
Sohn Mathias die Geschicke des Betrie-
bes. Ergänzt werden sie seit 2020 durch 

Agrar- und Tierzucht-Gesellschaft 
Nahrstedt mbH 

Pflanzenproduktion: 
Gesamtfläche 551 ha
Ackerland 475 ha
Grünland 76 ha

Anbaukulturen Weizen, Raps, Zuckerrüben,   
  Roggen, Ackerbohne, Mais,   
  Körnermais, Sojabohne, 
  Erbsen, Gerste
Bioenergie
250 kWh Biogasanlage, davon 80 % auf Gülle-
basis und 20 % auf Roggenkorn

Mitarbeiter
8 Vollzeit (inkl. der Betriebsleiter) 
2 Mini-Jobber 
Ausbildungsbetrieb 

Milchproduktion  (gleitender Schnitt) 
11.017 Mkg I 3,98 F% I 3,39 E% 
Lebensleistung 50.898 Mkg 
Zellzahl 203 Tsd. 
ZKZ 424 
BSI 2,5 
EKA 25 

Einsatzbullen: Sinan PP, Flight Red, 
  Marpon, Cognito, Foreman,
  Simpley Red, Seneca PP, 
  Fellani, Cosinus, Canitz

Ein „Erfolgstrio“ Mathias, Marlen und Thomas Schmid

„MIT HERZ UND HAND, SINN UND VERSTAND“
Bescheiden und unaufgeregt an die Spitze
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Management

Ein Blick in das Komponentenlager und die Mischstation des „Vector“

Marlen, Mathias Frau, die als Tochter von 
Joachim Schaper (LWB Schaper) schon 
früh durch den bekannten und geschätz-
ten elterlichen Betrieb ihre Passion für 
die Rinderzucht fand.

Immer etwas Neues

In Nahrstedt gibt es immer ein „Projekt“. 
Anfang 1996 wurde der neue Boxenlauf-
stall für 180 Kühe bezogen. Gemolken 
wurde in einem damals großen Melk-
stand von 2 x 10 Fischgräte. Ab 2006 
wurde regelmäßig modernisiert und in-
vestiert. Zuerst der Jungrinderstall mit 
Trockensteher- und Abkalbebereich, im 
Jahr 2012 kam der neue Kälberstall dazu. 
Mit der Biogasanlage (2006), den neu-
en Fahrsilos (2015), sowie dem Getrei-
desilo mit Trocknung wurde gezielt die 
Effizienz und die innerbetriebliche Wert-
schöpfungskette verbessert. Es ist er-
staunlich, wie man gezielt die Energie 
zur Lösung des Problems nutzt und nicht 
bei der Betrachtung des Umstandes ver-
weilt. In den letzten 5 Jahren waren die 
Modernisierung der Melktechnik und der 
Fütterung die angegangenen Projekte, 
zu denen wir gleich genauer kommen.

Mitarbeiter und 
Miteinander

Neben der 551 ha zu bewirtschaftenden 
Fläche der ATG betreiben Mathias und 
Thomas auch den Ackerbau für 4 wei-
tere Landwirtschaftsbetriebe. Mit der 
Tierproduktion kommt da eine ordent-
liche Portion Arbeit zusammen. Um die 

täglichen Aufgaben termingerecht abzu-
arbeiten, bedarf es eines guten Mitein-
anders. Und das wird hier auch gelebt. 
Wie ein Zahnrad, das in das andere greift 
und daraus ein Konstrukt erschafft, was 
einem Schweizer Uhrwerk gleicht, wird 
der Teamgedanke hier gelebt. Von den 
8 Mitarbeitern zählen 5 zum „Inventar“. 
„Elke, Rüdiger, Giesela, Ralf und Jörg 
sind schon fast 40 Jahre im Betrieb“, er-
zählt Thomas warm und anerkennend 
von seinen Mitarbeitern. In der Dorfge-
meinschaft sind Mathias als Ortschafts-
ratvorsitzender und Marlen bei der 

,,Nahrstedter Landfrauengruppe“ eben-
falls sehr am Miteinander interessiert.

Vector und A4

In Nahrstedt werden auch mal unkon-
ventionelle Wege gegangen. „Uns war 
schon lange klar, dass eines unserer 
zwei  Melkerehepaare 2017 in Rente ge-
hen wird. Mit Blick auf die Zukunft ge-
wandt, wussten wir, dass ein automati-
sches Melksystem genutzt werden soll“, 
berichtet Mathias. „Die Stallhülle und 
die Treibewege waren für einen dritten 

Der „Vector“ in Aktion – 6 bis 7 x täglich werden die Kühe frisch gefüttert
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Roboter doch nicht passend und wir 
entschieden uns, lieber 50 Tiere we-
niger zu melken, als unbefriedigende 
Kompromisse für Tier und Mensch ein-
gehen zu müssen“. Das größere Platz-
angebot dankten die Kühe prompt mit 
einer Leistungssteigerung von mehr als 
1.500 Mkg im ersten Jahr. Die beiden 
Lely A4 funktionieren tadellos und der 
Service vom Lely-Center passt ebenso. 
Mit den guten Erfahrungen mit Lely im 
Hintergrund wurde vor 5 Jahren eben-
falls überlegt, wie die Fütterung des gut 
zentral konzipierten Standortes am Orts-
rand am besten zukünftig gestaltet wer-
den soll. Die Lösung für den Betrieb war 
ein modernes und hochinteressantes 
automatisches Fütterungssystem: Der 
„Vector“. Seit 2021 ist das System jetzt 
am Start. Alle 2 - 3 Tage werden auf ei-
nem schachbrettartig beschrifteten Bo-
den, in einer neugebauten überdachten 
Halle, die Fütterungskomponenten ge-
nau abgelegt. Ein Greifarm nimmt exakt 
nach Positionsvorgabe des Futtermit-
tels die entsprechende Menge für die 
jeweilige Ration auf und befördertet sie 
in den selbstständigen Futtermischrobo-
ter. Kraftfutterkomponenten werden von 
den entsprechenden Hochsilos, rations-
angepasst ebenfalls in den Mischroboter 
zugefügt. „Wir betreiben das Montag-
Mittwoch-Freitag-Modell, welches ein 
freies Wochenende generiert“, berichtet 
Mathias Schmid. „Weiterer Vorteil ist, 
dass der Mischroboter stündlich das Fut-
ter ranschiebt und mittels Sensors die 
Menge des Restfutters misst. Danach 
entscheidet der Roboter, wann wieder 
neu gemischt werden muss“, ergänzt 
Vater Thomas. „Es ist enorm, was die 
permanente Futtervorlage und das 6 – 7 
x am Tag Füttern für positive Effekte ha-
ben kann“, schwärmt er weiter. Die zum 
Teil durchschnittliche TS-Aufnahme von 
23 kg pro Kuh/Tag und Ruhe im Stall und 
am Futtertisch sind ebenfalls Faktoren, 
die das Trio hervorhebt und somit für 
Tier und Mensch nur zum Vorteil sind.

Anpaarungsberatung 
und Kuhvision

Zucht spielt in Nahrstedt ebenfalls eine 
Rolle. „Wir sind keine Schauzüchter, wol-
len aber gern unauffällige Kühe mit gu-
ten Eutern und Beinen und abfallenden 
Becken, die einfach ihre Arbeit machen“, 
sind sich die Drei einig. Von Beginn an 
wurden Testbullen eingesetzt und später 
der Sprung zu genomischen Jungbullen 
erfolgreich absolviert. „Auf die compu-
tergestützte Anpaarung setzen wir schon 
gefühlte Ewigkeiten“, erzählt Thomas mit 
einem Augenzwinkern. „Damals machte  
Astrid Ziem noch die BAP-Beratung“, be-
richtet er weiter. 
Mittlerweile wird neben BAP auch die 
Herdentypisierung Kuhvision in An-
spruch genommen. „Bei den politisch 
forcierten Absichten der zukünftigen 
Landwirtschaft wollen wir rechtzeitig 
und so früh wie möglich die richtige Ge-
netik für unsere Herden haben“. Gesund-
heitsmerkmale wie Eutergesundheit, 
Stoffwechselstabilität, Klauengesund-
heit und Leichtkalbigkeit sind dabei be-
sonders wichtige Aspekte. Thomas, der 
das Klauenschneiden der Problemtiere 
selbst übernimmt und Marlen, mit dem 
Blick fürs Tier, sind sich einig: „Es ist im-
mer besser, Dirigent zu sein und nicht 
nur Feuerwehr.“

Fazit:

„Prinzipiell haben wir für uns und unse-
ren Betrieb die richtigen Entscheidun-
gen zur richtigen Zeit getroffen“, bringt 
Mathias es auf den Punkt. Die Situation 
am Arbeitsmarkt, die politischen Rah-
menbedingungen und der anhaltende 
strukturelle Wandel sind wohl die Her-
ausforderungen für die nächsten Jahre. 
„Die großen baulichen Maßnahmen sind 
erstmal fertig, trotzdem gibt es immer 
genügend kleine und große Schrauben, 
an denen wir drehen werden“, ist sich 
das Trio sicher. „Landwirtschaft hat un-
serer Ansicht nach Zukunft. Wir müssen 
nur lernen, Tradition zu wahren, Moder-
nes zu integrieren und die Balance von 
Arbeit und Privatleben zu finden, auch 
zum Wohle der Mitarbeiter“. Ein schö-
nes Schlussplädoyer, das alles gewohnt 
präzise auf den Punkt bringt. 

Wir sind uns sicher, was auch die Zu-
kunft bringt, dieses Trio wird besonnen 
und mit Herz auch diese Hürden sicher 
meistern. Rinder und Nahrstedt gehören 
zusammen und die ATG wird dies in den 
nächsten Jahren weiterhin eindrucksvoll 
bestätigen.

Alexander Braune

Bravos-Tochter Esche - ein Paradebeispiel für die Zucht in Nahrstedt - tragend zum 5. Kalb
und starker Leistung 4/3   13.067   3,68   3,47
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ZUSAMMENARBEIT FÜR OPTIMALE 
TIERGESUNDHEIT

AHV Deutschland GmbH   //  Kistlerhofstraße 70/ Gebäude 79  //  81379 München   //  +49 89 74119757
info.deutschland@ahvint.com  //  www.ahvint.com

AHV Extra & AHV Quick
• Appetitanregend, verdauungsfördernd
• Stimulation der Pansenflora, 

Förderung des allgemeinen Wohlbefindens
• Langsam freisetzende 

Förderung des Immunsystems 

AHV Aspi
• Unterstützung von Immunsystem, 

Energiestoffwechsel und Leberfunktion
• Wohlbefinden und 

verbesserte Durchblutung
• Unterstützung der Verdauung

VERKAUFSBERATER FINDEN

+49 89 741 197 57

www.ahvint.com/de

QR Code scannen

Unsere Produkte
AHV Booster

• Hochverdauliche Energiequellen
• Enormer Energieschub
• Puffer, pH-Stabilisierung
• Präbiotisch, unterstützt 

Energieverwertung



UNSERE JUNGZÜCHTER  UNSERE HELDEN!
Jungzüchterwettbewerb „YoungVision“ 2022

Jungzüchter 
zurück in Karow

Nach langer Zeit war es nun so weit, 
am 6. und 7. Mai füllte sich das Zucht-
zentrum in Karow endlich wieder mit 
Leben. 43 Jungzüchter zwischen 3 und 
25 Jahren fanden sich mitsamt ihren 
Kälbern und Jungrindern zur „YoungVi-
sion“ 2022 unter dem Motto „Super-
helden“ ein.
Am Freitagmorgen starteten die Jung-
züchter voller Motivation mit dem Auf-
bauen und Dekorieren ihrer Stände. 
Landwirte, Feuerwehrmänner, Pippi 
Langstrumpf und natürlich unsere Kühe 
stellten sich als die größten Helden un-
serer Jungzüchter heraus - darauf sind 
wir stolz!

Superhelden-Duelle der 
etwas anderen Art

Nachdem alle Tiere von ihrem Gang in 
die Waschstraße trocken waren, dau-
erte es auch nicht mehr lange, bis die 
Schermaschinen schnurrten. 1,5 Stun-
den hatten die Jungzüchter Zeit, ihr Clip-
ping-Können unter den Augen der Rich-
terin Carina Nölker zu beweisen. Bei der 
Herausforderung, sein Tier in 90 Minu-
ten von der Topline bis zur Bottomline 
zu frisieren, geriet der eine oder andere 
schon mal ins Schwitzen. Doch die Er-
gebnisse konnten sich sehen lassen!

Nach einer kurzen Pause ging es an die 
Tierbeurteilung und das Rangieren. Hol-
ger Reimer stellte den Jungzüchtern die 
lineare Bewertung an einem Beispieltier 
ausführlich vor. Bei der Beurteilung der 
beiden weiteren Kühe waren die Jung-
züchter dann auf sich selbst gestellt und 
arbeiteten sich von Kopf bis Klaue an 
den Tieren vor. An dieser Stelle gilt unser 
Dankeschön der Rinderzucht Augustin 
KG für das Bereitstellen der Kühe.
Nach den Anstrengungen des ersten 
Wettbewerbstages warteten Lecke-
reien vom Grill und köstliche Salate auf 
unsere jungen Helden. Als jeder seinen 

So klein und schon so heldenhaft - Großer
Erfolg für Romy Ernst aus Lindstedt

Die Teilnehmer der Young Vision 2022 ganz nach dem Motto „alle Landwirte sind Superhelden“

Hunger und Durst nach den Anstrengun-
gen des Tages gestillt hatte, wurde das 
langersehnte Wiedersehen der Jung-
züchter mit einer kleinen Party gefeiert. 

Volle Tribünen in Karow

Am Samstag ging das Programm voller 
Superpower fröhlich weiter. Die Tribü-
nen rund um den Ring füllten sich und 
die Vorbereitungen für den Vorführwett-
bewerb liefen auf Hochtouren. Eben-
falls gerichtet von Carina Nölker, traten 
die Jungzüchter im Vorführ- und dem 
anschließenden Typtierwettbewerb 
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Krönender Abschluss für Katja Kase aus Seyda - Grand Champion 
Senior



Tabelle 1: Platzierungen Clippingwettbewerb

Tabelle 2: Platzierungen Tierbeurteilung und Rangierung

Tabelle 3: Platzierungen Vorführwettbewerb

gegeneinander an. Alle Teilnehmer ge-
nossen es sichtlich, endlich wieder mit 
ihrem Tier im Rampenlicht stehen zu 
dürfen! 

Geballte Frauenpower 

In der darauffolgenden Siegerehrung 
durften sich besonders Romy Ernst als 
Grand Champion der Altersklasse Junior 
und Katja Kase als Gesamtsiegerin der 
Altersklasse Senior freuen. Herzlichen 
Glückwunsch!

Unser Fazit – die YoungVision erfreute 
sich eines heldenhaften Comebacks! 
Sowohl Jungzüchter als auch Zuschau-
er genossen einen tollen Wettbewerb 
bei bestem Wetter, welcher nun schon 
Vorfreude auf das nächste Jahr macht.

Lianne Lavrijsen
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Jungzüchter

Kat. Platz Jungzüchter

Jung 1 Romy Ernst (AP Lindstedt e.G., Gardelegen)

2 Lucy Müller (AP Lindstedt e.G., Gardelegen)

3 Alice Didion (Didion & de Schutter GbR, Rittleben)

Alt 1 Christian Wachtel (Wachtel GbR, Estedt)

2 Katja Kase (Seydaland RZ GmbH & Co. KG, Jessen)

3 Yannick Meijering (Aalberts-Krap GmbH, Lalendorf)

Kat. Platz Jungzüchter

Jung 1 Lena Schulze (MVB van der Horst GmbH, Sülzetal)

2 Anni Kaiser (Seydaland RZ GmbH & Co. KG, Jessen)

3 Greta Puckhaber (Milchhof Gut Bandelsdorf GbR)

Alt 1 Christian Wachtel (Wachtel GbR, Estedt)

2 Christine Hirschfeld (RZ Augustin KG, Kemnitz)

3 Alexander Läritz (RZ Augustin KG, Kemnitz)

Kat. Platz Jungzüchter

Jung 1 a Romy Ernst (AP Lindstedt e.G., Gardelegen)

1 b Anni Kaiser (Seydaland RZ GmbH & Co. KG, Jessen)

Alt 1 a Christian Vöge (MH Gut Parchim GbR)

1 b Katja Kase (Seydaland RZ GmbH & Co. KG, Jessen)

BIO-SIL® + Amasil® NABIO-SIL® + Melasse 
    

BIO-SIL®

Kombinationsprodukte: 
einzig geprüfte Sicherheit für extreme Silierbedingungen

BIO-SIL® + Sila-fresh

BIO-SIL®
Hochaktive homo  fermentative Milchsäurebakterien für alle Silagen. (Gras, Mais, Leguminosen, GPS, CCM und Getreide) 

Vorteile von BIO-SIL
sehr schnelle pH-Wertabsenkung

hohe Reinproteingehalte in den Silagen 
(starke Hemmung der Proteolyse)

hohe Wirksamkeit gegen Gärschädlinge

nutzt zur Säurebildung das gesamte 
Spektrum vergärbarer Kohlenhydrate

hohe Wirksamkeit sowohl bei niedrigen 
und hohen Trockenmassegehalten als auch 
bei  niedrigen und hohen Temperaturen

GRUNDPREIS FÜR BIO-SIL® 
0,69 € /t Siliergut! 

RABATTE MÖGLICH!

NEU: FÜR ALLE HÄCKSLER
Durchsatzorientierter Dosierer 

für 4 verschiedene Siliermittel gleichzeitig

1c wie 1b, aber Futter 
 im oberen TM-Bereich 
 >35% bis 50%

4b Verbesserung 
 der Verdaulichkeit

4c Erhöhung 
 der Milchleistung

1b Verbesserung des 
 Gärverlaufes, für leicht  bis
 mittel schwer vergärbares 
 Siliergut im unteren 
 TM-Bereich < 35% 

1a für schwer silierbares Futter
(Basis: Kaliumsorbat)

für schwer silierbares Futter

Technologie- und
Produktentwicklung
GmbH Dr. PIEPER

2 Verbesserung 
 der aeroben Stabilität

Bewährt in den besten deutschen Milchbetrieben! 

www.silage.de

für mehr Milch und mehr Biogas!



MITTELDEUTSCHER JUNGZÜCHTERWETTBEWERB
Jubel und Siege in zwei Altersklassen

Ein hoch spannendes Highlight auf 

der agra 2022 war der Mitteldeutsche 

Jungzüchterwettbewerb, der sowohl 

für Milch- als auch für Fleischrind-

jungzüchter ausgeschrieben war. 

Aus Sachsen-Anhalt waren 7 Fleisch-

rind-Jungzüchter und eine Milchrind-

Jungzüchterin am Start.

Bevor es jedoch mit den Rindern in den 
Ring ging, hieß es: Waschen, striegeln 
und die Tiere perfekt auf den Auftritt vor-
bereiten. Außerdem waren Kenntnisse in 
der Tierbeurteilung gefragt. 

Kenntnisse in 
Tierbewertung gefragt

Für viele etwas ungewohnt, standen 
drei Galloway-Jungrinder aus dem Frei-
gut Garsena zur Bewertung im Ring. An 
einer von ihnen erklärten Uwe Harstel 
und Dr. Sabine Schmidt ihre Bewertung 
und worauf bei den einzelnen Merkma-
len besonders zu achten ist. Danach hieß 

es, die anderen beiden Färsen selbstän-
dig in allen Details zu benoten. Ähnlich 
sah es beim Milchrindwettbewerb aus. 
Hier standen (natürlich) drei Holsteinkü-
he zur Bewertung an. Das beste Ergeb-
nis in der Tierbeurteilung Fleischrind er-
zielte Stacy Bunde und wurde dafür mit 
einem 1. Platz belohnt.

Kopf-an-Kopf-Rennen im 
Vorführwettbewerb

In der Altersklasse Jung starteten drei 
Jungzüchter aus Sachsen-Anhalt: Stacy 
und Kate Bunde (10 und 14 Jahre) aus 
Drewitz sowie Karl Burchardt (10) aus 
Kloster Neuendorf. Hier siegte Kate Bun-

Angelina Schmidt überzeugte mit ihrem Fleckvieh-Jungrind Philine auf ganzer Linie

Nur knapp geschlagen geben musste sich Kim Witych mit ihrer Winnie Karl Burchardt präsentierte seinen Welsh-Black-Jungbullen Henry

Tolle Leistung von Stacy Bunde mit NW Nanouk in der jüngsten Altersklasse Kate Bunde aus Drewitz (r.) holte sich bei der Grandchampion-Wahl den Reservesieg
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Die Starterinnen der mittleren Altersklasse lieferten sich ein enges Rennen

JUNGZÜCHTER AUFGEPASST!
Wettbewerbsvorbereitung auf hohem Niveau

Jedes Jahr veranstalten wir für milch- 

sowie fleischrindinteressierte Kinder 

und Jugendliche Workshops zu dem 

Motto „Fit für die Schau“.

Vom Aussuchen der Wettbewerbstiere 
bis hin zum Showmanship und schau-
fertiges Scheren werden Tipps und Tricks 
von den Workshopleitern und Jungzüch-
tern ausgetauscht. 

Vorführen, Clipping, 
Fitting

Auch das richtige Waschen und Vorbe-
reiten der Tiere spielt dabei eine große 
Rolle, so wird dies ebenfalls intensiv 
erklärt und gezeigt. Weiter geht es für 
Fleisch- und Milchrindjungzüchter mit 
Vorführtraining, dass jeder Augenkontakt 
zum Preisrichter und jedes Aufstellen der 
Tiere sitzt. Insbesondere gibt es für die 
Milchrindjungzüchter einen Programm-
punkt „Clipping und Fitting“. Ihnen wird 
dabei das schaufertige Scheren gezeigt 
und zum selbst Ausprobieren erläutert.

Trainingslager auf der Insel Usedom mit 13 interessierten Fleischrindjungzüchtern

Gemeinsam neue 
Erfahrungen sammeln

Ein weiteres großes Ereignis auf diesem 
Workshop sind die praktischen Übungen 
mit Klassifizierern der RinderAllianz zum 
Thema Tierbeurteilung und Rangierung 
von Milch- und Fleischrindrassen. Von 
Kopf bis Fuß wird alles erklärt und be-
urteilt.
Begleitet werden solche Veranstaltun-
gen durch angesehene und erfahrene 

Preisrichter und Fitter im Fleisch- so-
wie Milchrindbereich. Zudem werden 
die Programmpunkte durch Betriebsbe-
sichtigungen und Freizeitaktivitäten ab-
gerundet.

Sichert Euch für die nächsten Workshops 
Plätze und folgt uns auf Facebook und 
Instagram, um immer informiert zu sein! 
Wir freuen uns auf Euch!

Friederike Nagel

de mit ihrem Fleckvieh-Jungrind T-Jack-
pot. In der Altersklasse Mittel lagen die 
Vorführleistungen aller Starter sehr eng 
beieinander und machten der Preisrich-
terin Martina Genkel-Jenning (Rinder-
Allianz) die Entscheidung nicht leicht. 
Letztendlich gingen sowohl Sieg als auch 
Reservesieg nach Sachsen-Anhalt: Ange-
lina Schmidt (20 Jahre) überzeugte mit 
der Vorführung des Fleckvieh-Jungrinds 
Philine aus der Zucht von Sören Clens-
mann auf ganzer Linie. Nur um Nuancen 
geschlagen geben musste sich Kim Wi-
tych (19) mit Fleckvieh-Jungrind Winnie 
aus dem gleichen Betrieb und konnte 
sich über den Reservesieg freuen! Bei 
der abschließenden Wahl des Grand 
Champions bekamen Kate Bunde und 
ihr Jungrind T-Jackpot den glorreichen 
Klaps für den Reservesieg!

Lena Schulze, die bei den Milchrind-
Jungzüchtern in einer zahlenmäßig star-
ken Altersklasse Jung um Platz und Sieg 
kämpfte, konnte sich hier einen beacht-
lichen Id-Rang sichern. Ihr und auch al-
len Fleischrind-Jungzüchtern herzliche 

Glückwünsche zum erfolgreichen Ab-
schneiden. Es machte allen Spaß und 
wir hoffen, dass ihr auch beim nächsten 
Wettbewerb wieder mit gleichem Feuer-
eifer dabei seid!

Angelina Schmidt, Sabine Schmidt
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Team RinderAllianz – super erfolgreich

TEAMSIEG BEIM BUNDESJUNGZÜCHTERTREFFEN
179 Jungzüchter im Wettbewerb zum dritten Mal in Folge erfolgreich

Nachdem das Bundesjungzüchter-

treffen 2021 (BJT) in Osnabrück ein 

voller Erfolg war, stand bereits ein 

Jahr später (09. - 12.06.2022) mit dem 

BJT in Fließem das nächste große 

Schauereignis auf Bundesebene an.

Für neun Jungzüchter aus Mecklenburg-
Vorpommern und Sachsen-Anhalt ging 
es in das wunderschöne Zuchtgebiet der 
Rinderunion West, direkt an die luxem-
burgische Grenze. Am frühen Morgen 
des 9. Juni war es endlich so weit; die 
Tiere wurden im Zuchtzentrum Bismark 
verladen und es ging nach Rheinland-
Pfalz. Parallel machten sich unsere Jung-
züchter samt Betreuer auf den Weg, um 
den Stand und die Betten für die Jung-
rinder vorzubereiten. Frei nach dem Mot-
to: „Viele Hände machen ein schnelles 
Ende“ war dies kurz nach dem Eintref-
fen in Fließem geschafft. Nach dem Wa-
schen und Füttern der Jungrinder wur-
den an der Standdekoration die letzten 
Handgriffe angelegt, bevor sich Mensch 
und Tier von der langen Fahrt erholen und 
auf die nächsten Tage vorbereiten konn-
ten. Erstmalig nach der Corona-Pandemie 
fand das BJT in diesem Jahr wieder in 
vollem Umfang statt. 179 Jungzüchter 
aus ganz Deutschland stellten in 4 unter-
schiedlichen Wettbewerben ihr Können 
unter Beweis.

Clipping mit sehr 
starker Konkurrenz

Am Freitag startete um 8 Uhr der Clip-
pingwettbewerb Jung. Cecile-Charlotte 
Janda (5. Platz) und Tilman Gumtz (9. 
Platz) behaupteten sich mit zwei sehr 
guten Platzierungen gegen die starke 
Konkurrenz. Danach folgte der Clipping-
wettbewerb in der Kategorie Alt. Hier 
platzierten sich Christian Wachtel (5. 
Platz) und Yannick Meijering (10. Platz) 
in den TOP 10. Herzlichen Glückwunsch 
zu diesen hervorragenden Ergebnissen! 

Tierbeurteilung und 
Rangierung bei 
Familie Kreutz

Am Nachmittag ging es auf den Betrieb 
der Familie Kreutz zum Tierbeurteilungs- 
und Rangierwettbewerb. Der Betriebs-
leiter Herr Kreutz stellte bei einer Be-
triebsführung seinen Betrieb vor. Eine 
Besonderheit waren die drei Lely Melk-
roboter und der vollautomatische Futter-
anschieberoboter. Am Abend wurde der 
Typtierwettbewerb gerichtet. Aus ins-
gesamt 11 Klassen wurden die besten 
Jungrinder gekürt. Mit ihren sehr guten 
Platzierungen in der Klasse konnten sich 
Riley (V: Sidekick), Wachtel GbR (1a) und 
Budjon Jordy Canberra-Red (V: Jordy), 
Aalberts-Krap GmbH (1b) für die Endaus-
wahl qualifizieren. Auch alle anderen Tie-
re erreichten hervorragende Ergebnisse. 
Ein großer Dank an alle Beschicker für 
die Bereitstellung dieser tollen Tiere. 

Vorführwettbewerb mit 
guten Rangierungen

Am Samstag fand dann der Vorführwett-
bewerb statt, der gleichzeitig auch den 
Höhepunkt des diesjährigen Bundes-
jungzüchtertreffens darstellte. Den An-
fang machte Tilman Gumtz mit einem 
ausgezeichneten 1b-Platz in Klasse 2, 

womit er sich für die Endauswahl Jung 
qualifizierte. In Klasse 3 schnupperte Le-
nya Sophie Luise Nagel zum ersten Mal 
Schauluft auf Bundesebene und erlang-
te dabei eine solide 1f-Platzierung. Zum 
Abschluss der Kategorie Jung holte Ce-
cile-Charlotte Janda einen super 1c-Platz. 
Herzlichen Glückwunsch zu diesen guten 
Platzierungen. Weiter ging es mit Katego-
rie Alt. In einer sehr starken Klasse holte 
sich Sandra Link den 1d-Platz. In den 3 
letzten Klassen des Vorführwettbewer-
bes nahm nicht nur die Qualität immer 
weiter zu, es duellierten sich auch gleich 
fünf unserer Jungzüchter miteinander. In 
Klasse 11 holte sich Yannick Meijering ei-
nen hervorragenden 1c-Platz. Ihm folgten 
in Klasse 12 Christian Wachtel (1b) und 
Alexander Läritz (1c). Den Abschluss des 
diesjährigen Bundesvorführwettbewer-
bes machte die Klasse 13, wo sich Chris-
tine Hirschfeld (1d) vor Katja Kase (1d) 
platzierte. Am Samstagabend fand die 
Siegerehrung aller Wettbewerbe statt. 

Stolzer Teamsieg

Als krönenden Abschluss durften unse-
re Jungzüchter das dritte Mal in Folge 
den Teamsieg bejubeln. Wir wünschen 
allen Jungzüchtern weiterhin viel Erfolg 
und freuen uns auf weitere spannende 
Wettbewerbe.                             

Alexander Läritz
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Uwe August
Jahrgang: 1987
Ausbildung: Landwirt
Tätigkeit: 
Besamungstechniker MV
Mobil: 0151 55740276

Maria Stahnke
Jahrgang: 1992
Ausbildung: Tierwirtin 
Tätigkeit: 
Leistungsprüfung und Milch-
mengenmessgeräteüberprüfung
Mobil: 0172 8994962

Anneli Schulz
Jahrgang: 2000
Ausbildung: Landwirtin
Tätigkeit: 
Besamungstechnikerin MV
Mobil: 0160 7185819

Silvio Mavius
Jahrgang: 1987
Ausbildung: Landwirt, Fachagrarwirt 
für Besamungswesen
Tätigkeit: 
Besamungstechniker ST
Mobil: 0151 53127206

Neue Mitglieder in 
unseren Verbänden
Wir begrüßen unsere neuen Mitglieder sehr herzlich in der Milchkontroll- und 
Rinderzuchtverband eG und der Rinderzuchtverband Sachsen- Anhalt eG und 
wünschen ihnen züchterischen und wirtschaftlichen Erfolg.

Abteilung Fleischrind Rasse Verband
Manuela und Max Bethge, Burg HLD RSA
René und Claudia Schulze, Jerchel HLD RSA
Christian Kavelmacher, Lüdershagen HLD MRV
André Fihs, Ramin FLS, UCK MRV
Ulrike Veit-Brandt, Brüel ANG MRV

Milchkontroll- und 
Rinderzuchtverband

MRV

Willkommen bei uns
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Willkommen bei uns

NEUE MITARBEITER
Kurz vorgestellt

Abwassertechnik

 Terrazzo und 

  Fertigteil GmbH Leopoldshagen

BETON-LEGO-STEINE zum endlos verlegen 
für viele Siloarten geeignet
Die fl exibel einsetzbaren Steine können jederzeit an anderer Stelle 
verbaut werden.
Format 150 x 50 x 50cm  I Gewicht : 1 t  I mit Verlegeösen zum 
einfachen Versetzen I Halbsteine 75 cm lang
Wir fertigen für Sie Betonfertigteile nach 
Ihren Vorgaben auch Ersatzbauten 
sind möglich.

Wir beraten Sie gern!
Anfragen jederzeit 
per Mail: atf-leo@gmx.de oder 
telefonische Anfragen: 039774 20280  
Herr Blumenthal

17375 Leopoldshagen I Grünberg 1 a I www.atf-leo.de



72

RINDUNDWIR  August 2022

1

Alexander Braune 
richtet Opolagra

Auf Einladung des Zuchtverbandes 
Opole und ihres Vorsitzenden Martin 
Ziaja richtete Alexander Braune am 
11.06.2022 im schlesischen Kamien 
Slaski die diesjährige Schau. Im Wett-
bewerb dominierten die rotbunten 
Holsteinrinder, welche in Qualität, 
Ausstrahlung und Präsentation nicht 
zu übertreffen waren.
Grand Champion bei den Kühen wur-
de die rotbunte 3. Kalbskuh Aida, eine 
Airship Red-Tochter vom Zuchtbetrieb 
OHZ Glogowek. 
Herzlichen Glückwunsch an den 
Zuchtbetrieb und herzlichen Dank an 
Alexander Braune für das souveräne 
Richten.

Salzwedeler 
auf dem Bullenberg

34 interessierte Landwirte des KV 
Salzwedel waren im Frühjahr zu Be-
such in der Woldegker Station und 
bestaunten die Bullen Foreman, 
Gladius und Grady. Bei der anschlie-
ßenden Laborfü hrung konnten vie-
le Fragen zur Produktion von TG-, 
Frisch- und gesextem Sperma geklä rt 
werden. Am nächsten Tag wurde die 
Agrarprodukte Dedelow GmbH mit 
2.500 Kü hen und einem 72 Außen-
melker besichtigt. Die Geschäftsfüh-
rerin Janine Stratmann machte deut-
lich, dass der Fokus des Betriebes 
auf der Milchproduktion liegt.
Es wird dabei besonderer Wert auf 
die Zucht mit bester Genetik gelegt. 
Nicht nur die Typisierung und der Ein-
satz hoher RZG-Bullen, sondern auch 
ET und IVF helfen ihnen, ihre Zucht-
ziele zu erreichen. Das Interesse der 
Salzwedeler war sehr groß und wir 
danken dem Betrieb fü r den Einblick.

Kurz & knapp
Was war sonst noch los im Zuchtgebiet?

Die nächste 
„RIND UND WIR“ 

erscheint im 
Dezember 2022.

Am 8. Juni besuchte uns erstmals 
eine Delegation der französischen 
Zuchtorganisation Élitest in Woldegk. 
Heiko Güldenpfennig und Holger Rei-

mer nutzten die Gelegenheit, um die 
RinderAllianz vorzustellen und dem 
neuen Phönix-Partner das Labor und 
einige TOP-Vererber zu zeigen. Beim 
gemeinsamen Abendessen in Plau 
am See wurde die Zeit für einen re-
gen Austausch von Informationen 
rund um das gemeinsame Zuchtpro-
gramm sowie für viele Kennlernge-
spräche genutzt. Abgerundet wurde 
der Besuch im RinderAllianz-Zucht-
gebiet am 09.06. mit einem Betriebs-
besuch des Landwirtschaftsbetriebes 
Griepentrog in Steinhagen. 

Zusammenarbeit 
von Auriva & PhönixGroup

Nach mehreren Monaten des Aus-
tausches haben sich 5 Zuchtorga-
nisationen der PhönixGroup dazu 
entschlossen, dem Zuchtprogramm 
YPERIOS (bekannt durch die Zucht 
der Fleischrasse INRA 95) des fran-
zösischen Genossenschaftverbundes 
und Zuchtunternehmens AURIVA-
Elevage beizutreten. Dieser Beitritt 
macht die Verbreitung der Rasse INRA 
95 zur Gebrauchskreuzung innerhalb 
von Phönix möglich. Das Ziel ist, gut 
und effektiv zusammenzuarbeiten, 
hochwertige Genetik zu produzieren 
und den Züchtern außergewöhnliche 
Vererber anzubieten. Wir sind davon 
überzeugt, dass wir durch diese Part-
nerschaft den Ansprüchen unserer 
Züchter noch besser gerecht werden 
können.

Züchterabend für Käufer und 
Auktionsbeschicker 

Die Fleischrindbullenauktion fand in 
diesem Jahr zum zweiten Mal erfolg-
reich online statt. Bei aller Effizienz der 
Online-Veranstaltung haben viele Be-
teiligte doch das persönliche Treffen 
und das Gespräch unter Züchterkol-
legen vermisst. Um diesem Anliegen 
Raum zu geben, lud die RinderAllianz 
am 1. Juli zum Züchterabend für Käu-
fer und Beschicker der Auktion 2022 
in das Vermarktungszentrum nach 
Bismark ein. Zu Beginn wurden die zu-
rückliegende Auktion ausgewertet und 
die Optionen für 2023 und Folgejahre 
diskutiert. Eine endgültige Entschei-
dung zur Auktionsform konnte noch 
nicht getroffen werden. Es zeichnet 
sich jedoch ab, dass sowohl Online- 
als auch Präsenzveranstaltungen viele 
Vor-, aber auch Nachteile haben und es 
„das eine Optimum“ nicht geben wird. 
Mit dem Züchterabend im Anschluss 
und vielen guten Züchterdiskussionen 
klang die Veranstaltung aus.

Besuch des neuen Phönix-Partners Élitest auf dem Woldegker Bullenberg 
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Unser Stil: 
Erstklassig 
züchten

Besuchen Sie uns bei der EuroTier, der führenden Fachmesse für Tier- 
haltung und Livestock-Management: vom 15. bis 18. November 2022 
in Hannover. Hier finden Sie alle Informationen über Innovationen und 
etablierte Standards. Neben dem erstklassigen Sperma-Angebot  
erhalten Sie bei der PhönixGroup Antworten auf Zukunftsfragen rund  
um die Rinderzucht und -haltung. Plus – am Donnerstagabend erwartet 
Sie ein besonderes PhönixGroup-Event!

 Mit einer kleinen Aufmerksamkeit bedanken wir uns für Ihren 
Besuch in Halle 11, Stand Nr. E21.

RZ_PG-AZ-A4-Sperma-Angebot-EuroTier2022.indd   1RZ_PG-AZ-A4-Sperma-Angebot-EuroTier2022.indd   1 03.08.22   16:2303.08.22   16:23

Brunsterkennung · Wiederkäuen · Fressen
Gesundheitsüberwachung · Gruppenauswertung und vieles mehr

Bei Fragen oder Interesse wenden Sie sich 
an Ihren Ansprechpartner der RinderAllianz. 
Frank Hartmann · Tel. 0151 51163770

Herden- und 
Tiermonitoring 
von Profis für Profis 

Die fortschrittlichste und 
genaueste Übersicht 
zur Herdengesundheit, 
Brunsterkennung und 
Fruchtbarkeit

www.afimilk.com/de/

Wiederkäuen

Gesundheits 
überwachung

Tier-ID

Mobiles 
Management

Fressen

Brunsterkennung

Gruppenernährung

Integration mit der AfiFarm 
Herdenmanagement-

Software

NFC-fähige 
Halsbandzuweisung

NFC

Gesundheits 
überwachung



Wir sehen uns auf der EuroTier 
vom 15.-18. November 2022 in Hannover!


